Bundesgesetz 142.20

iiber die Auslanderinnen und Auslinder
und iiber die Integration

(Auslinder- und Integrationsgesetz, AIG)'

vom 16. Dezember 2005 (Stand am 17. Dezember 2022)

Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft,

gestiitzt auf Artikel 121 Absatz 1 der Bundesverfassung?,
nach Einsicht in die Botschaft des Bundesrates vom 8. Mérz 20023,

beschliesst:

1. Kapitel: Gegenstand und Geltungsbereich

Art. 1 Gegenstand

Dieses Gesetz regelt die Ein- und Ausreise, den Aufenthalt sowie den Familiennach-
zug von Ausldnderinnen und Auslédndern in der Schweiz. Zudem regelt es die Forde-
rung von deren Integration.

Art. 2 Geltungsbereich

1 Dieses Gesetz gilt flir Ausldnderinnen und Auslédnder, soweit keine anderen Bestim-
mungen des Bundesrechts oder von der Schweiz abgeschlossene volkerrechtliche
Vertrdge zur Anwendung kommen.

2 Fiir Staatsangehorige der Mitgliedstaaten der Europdischen Gemeinschaft (EG), ihre
Familienangehorigen sowie fiir in die Schweiz entsandte Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer von Arbeitgebern, die in einem dieser Staaten ihren Wohnsitz oder Sitz
haben, gilt dieses Gesetz nur so weit, als das Abkommen vom 21. Juni 19994 zwischen
der Schweizerischen Eidgenossenschaft einerseits und der Europdischen Gemein-
schaft und ihren Mitgliedstaaten andererseits iiber die Freiziigigkeit keine abweichen-
den Bestimmungen enthélt oder dieses Gesetz giinstigere Bestimmungen vorsieht.

3 Fiir Staatsangehorige der Mitgliedstaaten der Européischen Freihandelsassoziation
(EFTA), ihre Familienangehdrigen und fiir in die Schweiz entsandte Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer von Arbeitgebern, die in einem dieser Staaten ihren Wohnsitz
oder Sitz haben, gilt dieses Gesetz nur so weit, als das Abkommen zur Anderung des
Ubereinkommens zur Errichtung der Europdischen Freihandelsassoziation vom

AS 2007 5437

1 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

2 SR 101

BB12002 3709

4 SR 0.142.112.681

w
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21. Juni 20015 keine abweichenden Bestimmungen enthélt oder dieses Gesetz giinsti-
gere Bestimmungen vorsieht.

4 Die Bestimmungen iiber das Visumverfahren und iiber die Ein- und Ausreise gelten
nur, sofern die Schengen-Assoziierungsabkommen keine abweichenden Bestimmun-
gen enthalten.6

5 Die Schengen-Assoziierungsabkommen sind in Anhang 1 Ziffer 1 aufgefiihrt.”

2. Kapitel: Grundsitze der Zulassung und der Integration

Art. 3 Zulassung

I Die Zulassung von erwerbstitigen Ausldanderinnen und Auslandern erfolgt im Inte-
resse der Gesamtwirtschaft; ausschlaggebend sind die Chancen fiir eine nachhaltige
Integration in den schweizerischen Arbeitsmarkt sowie in das soziale und gesell-
schaftliche Umfeld. Die kulturellen und wissenschaftlichen Bediirfnisse der Schweiz
werden angemessen beriicksichtigt.

2 Auslénderinnen und Auslédnder werden ebenfalls zugelassen, wenn volkerrechtliche
Verpflichtungen, humanitire Griinde oder die Vereinigung der Familie es erfordern.

3 Bei der Zulassung von Auslidnderinnen und Auslidndern wird der demografischen,
der sozialen und der gesellschaftlichen Entwicklung der Schweiz Rechnung getragen.

Art. 4 Integration

I Ziel der Integration ist das Zusammenleben der einheimischen und auslédndischen
Wohnbevdlkerung auf der Grundlage der Werte der Bundesverfassung und gegensei-
tiger Achtung und Toleranz.

2 Die Integration soll ldngerfristig und rechtméssig anwesenden Auslédnderinnen und
Ausliandern ermdglichen, am wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Leben der Ge-
sellschaft teilzuhaben.

3 Die Integration setzt sowohl den entsprechenden Willen der Auslédnderinnen und
Auslénder als auch die Offenheit der schweizerischen Bevdlkerung voraus.

4 Es ist erforderlich, dass sich Auslédnderinnen und Ausldnder mit den gesellschaftli-
chen Verhiltnissen und Lebensbedingungen in der Schweiz auseinandersetzen und
insbesondere eine Landessprache erlernen.

5 SR 0.632.31; im Verhiltnis Schweiz-Liechtenstein gilt das Prot. vom 21. Juni 2001, wel-
ches integraler Bestandteil des Abk. ist.

6 Eingefiigt durch Art. 127 hiernach (AS 2008 5405 Art. 2 Bst. a). Fassung gemiss Ziff. [
des BG vom 13. Juni 2008 (Ergidnzungen im Rahmen der Umsetzung der Schengen- und
Dublin-Assoziierungsabkommen), in Kraft seit 12. Dez. 2008 (AS 2008 5407 5405 Art. 2
Bst. c; BB12007 7937).

7 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 13. Juni 2008 (Ergéinzungen im Rahmen der Umset-
zung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen), in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5407 5405 Art. 2 Bst. c; BB12007 7937).
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3. Kapitel: Ein- und Ausreise

Art. 5 Einreisevoraussetzungen
I Auslédnderinnen und Auslidnder, die in die Schweiz einreisen wollen:

a. miissen {iber ein fiir den Grenziibertritt anerkanntes Ausweispapier und iiber
ein Visum verfiigen, sofern dieses erforderlich ist;

b. miissen die fiir den Aufenthalt notwendigen finanziellen Mittel besitzen;

c. dirfen keine Gefahr fiir die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung sowie die in-
ternationalen Beziehungen der Schweiz darstellen; und

d.8 dirfen nicht von einer Fernhaltemassnahme oder einer Landesverweisung
nach Artikel 66a oder 66abis des Strafgesetzbuchs (StGB)° oder Artikel 49a
oder 49abs des Militdrstrafgesetzes vom 13. Juni 192710 (MStG) betroffen
sein.

2 Sie miissen fiir die gesicherte Wiederausreise Gewéhr bieten, wenn nur ein voriiber-
gehender Aufenthalt vorgesehen ist.

3 Der Bundesrat kann Ausnahmen von den Einreisevoraussetzungen nach Absatz 1
aus humanitiren Griinden oder Griinden des nationalen Interesses oder aufgrund in-
ternationaler Verpflichtungen vorsehen.!!

4 Der Bundesrat bestimmt die fiir den Grenziibertritt anerkannten Ausweispapiere.!2

Art. 6 Ausstellung des Visums

I Das Visum wird im Auftrag der zustindigen Behorde des Bundes oder der Kantone
von der schweizerischen Vertretung im Ausland oder von einer anderen durch den
Bundesrat bestimmten Behdrde ausgestellt.

2 Bei Verweigerung des Visums fiir einen bewilligungsfreien Aufenthalt (Art. 10) er-
lasst die zustdndige Auslandvertretung je nach Zusténdigkeitsbereich im Namen des
Staatssekretariates fiir Migration (SEM)!3 oder des Departements fiir auswértige An-
gelegenheiten (EDA) mittels eines Formulars eine Verfligung. Der Bundesrat kann
vorsehen, dass andere Stellen des EDA ebenfalls Verfiigungen im Namen des EDA
erlassen diirfen.14

8  Fassung gemiss Ziff. IV 3 des BG vom 19. Juni 2015 (Anderung des Sanktionenrechts),
in Kraft seit 1. Jan. 2018 (AS 2016 1249; BB1 2012 4721).

9  SR311.0

10 SR 321.0

11 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 21. Juni 2019, in Kraft seit 1. Dez. 2019
(AS 2019 3539; BB1 2019 175).

12 Fassung gemiss Art. 127 hiernach, in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5405 Art. 2 Bst. a).

13 Die Bezeichnung der Verwaltungseinheit wurde in Anwendung von Art. 16 Abs. 3 der
Publikationsverordnung vom 17. Nov. 2004 (AS 2004 4937) auf den 1. Jan. 2015 ange-
passt. Diese Anpassungen wurde fiir den ganzen Text vorgenommen.

14 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).
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2bis Gegen eine Verfligung nach Absatz 2 kann bei der verfiigenden Instanz (SEM oder
EDA) innerhalb von 30 Tagen schriftlich Einsprache erhoben werden. Artikel 63 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes vom 20. Dezember 196815 gilt sinngemass.16

3 Zur Deckung von allfélligen Aufenthalts-, Betreuungs- und Riickreisekosten konnen
eine befristete Verpflichtungserklarung, die Hinterlegung einer Kaution oder andere
Sicherheiten verlangt werden.!7

Art. 718 Grenziibertritt und Grenzkontrollen
I Die Ein- und Ausreise richtet sich nach den Schengen-Assoziierungsabkommen.

Ibis Der Bund arbeitet mit der fiir die Uberwachung der Schengen-Aussengrenzen
zustdndigen Agentur der Europdischen Union zusammen. Diese Zusammenarbeit
beinhaltet namentlich die Erarbeitung von Planungsinstrumenten gestiitzt auf die Ver-
ordnung (EU) 2019/189619 zuhanden der Agentur.20

2 Der Bundesrat regelt die nach diesen Abkommen mdéglichen Personenkontrollen an
der Grenze. Wird die Einreise verweigert, so erlédsst die fiir die Grenzkontrolle zustin-
dige Behorde eine Wegweisungsverfiigung nach Artikel 64.21

3 Wenn die Kontrollen an der Schweizer Grenze geméss Schengener Grenzkodex?22
voriibergehend wieder eingefiihrt werden und die Einreise verweigert wird, erlisst die
fiir die Grenzkontrolle zustindige Behorde eine begriindete und beschwerdefahige
Verfiigung auf dem Formular nach Anhang V Teil B Schengener Grenzkodex.23 Die

15 SR 172.021

16 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 11. Dez. 2009 (Genehmigung und Umsetzung
der Notenaustausche betreffend das Visa-Informationssystem) (AS 2010 2063;
BBI 2009 4245). Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Mel-
depflichtverletzungen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft
seit 1. Okt. 2015 (AS 2015 3023; BB12013 2561).

17 Fassung gemiss Art. 127 hiernach, in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5405 Art. 2 Bst. a).

18 Fassung gemdss Art. 127 hiernach, in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5405 Art. 2 Bst. a).

19 Verordnung (EU) 2019/1896 des Europiischen Parlaments und des Rates vom
13. November 2019 iiber die Européische Grenz- und Kiistenwache und zur Aufhebung
der Verordnungen (EU) Nr. 1052/2013 und (EU) 2016/1624, Fassung geméss ABI. L 295
vom 14.11.2019, S. 1. .

20 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BB vom 1. Okt. 2021 betreffend die Ubernahme
der Verordnung (EU) 2019/1896 iiber die Européische Grenz- und Kiistenwache, in Kraft
seit 1. Sept. 2022 (AS 2022 462; BB1 2020 7105).

21 Fassung gemiss Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8381).

22 Verordnung (EU) 2016/399 des Européischen Parlaments und des Rates vom
9. Mirz 2016 iiber einen Gemeinschaftskodex fiir das Uberschreiten der Grenzen
durch Personen (Schengener Grenzkodex), ABL. L 77 vom 23.3.2016, S. 1; zuletzt geédn-
dert durch Verordnung (EU) 2017/2225, ABI. L 327 vom 9.12.2017, S. 1.

23 Fassung gemiss Anhang des BB vom 21. Juni 2019 (Ubernahme der Rechtsgrundlagen
zur Errichtung und Nutzung des Einreise- und Ausreisesystems [EES], Verordnungen
[EU] 2017/2226 und 2017/2225), in Kraft seit 1. Mai 2022 (AS 2021 732; BB12019 175).
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Einreiseverweigerung ist sofort vollstreckbar. Eine Beschwerde hat keine aufschie-
bende Wirkung.24

Art. 825

Art. 9 Zustandigkeit fiir die Grenzkontrolle
! Die Kantone iiben auf ihrem Hoheitsgebiet die Personenkontrolle aus.

2 Der Bundesrat regelt im Einvernehmen mit den Grenzkantonen die Personenkon-
trolle durch den Bund im Grenzraum.

4. Kapitel: Bewilligungs- und Meldepflicht

Art. 10 Bewilligungspflicht bei Aufenthalt ohne Erwerbstétigkeit

1 Auslédnderinnen und Auslénder benétigen fiir einen Aufenthalt ohne Erwerbstétig-
keit bis zu drei Monaten keine Bewilligung; enthilt das Visum eine kiirzere Aufent-
haltsdauer, so gilt diese.

2 Wird ein langerer Aufenthalt ohne Erwerbstétigkeit beabsichtigt, so ist dafiir eine
Bewilligung erforderlich. Diese ist vor der Einreise in die Schweiz bei der am vorge-
sehenen Wohnort zustindigen Behorde zu beantragen. Artikel 17 Absatz 2 bleibt vor-
behalten.

Art. 11 Bewilligungspflicht bei Aufenthalt mit Erwerbstatigkeit

1 Ausldnderinnen und Auslander, die in der Schweiz eine Erwerbstitigkeit ausiiben
wollen, bendtigen unabhédngig von der Aufenthaltsdauer eine Bewilligung. Diese ist
bei der am vorgesehenen Arbeitsort zustdndigen Behorde zu beantragen.

2 Als Erwerbstitigkeit gilt jede iiblicherweise gegen Entgelt ausgeiibte unselbstindige
oder selbstindige Tétigkeit, selbst wenn sie unentgeltlich erfolgt.

3 Bei unselbstiandiger Erwerbstitigkeit ist die Bewilligung von der Arbeitgeberin oder
vom Arbeitgeber zu beantragen.

Art. 12 Anmeldepflicht

I Auslédnderinnen und Auslédnder, die eine Kurzaufenthalts-, Aufenthalts- oder Nie-
derlassungsbewilligung bendtigen, miissen sich vor Ablauf des bewilligungsfreien

24 Eingefligt durch Art. 2 des BB vom 13. Juni 2008 iiber die Genehmigung und die Umset-
zung des Notenaustauschs zwischen der Schweiz und der Européischen Gemeinschaft be-
treffend die Ubernahme des Schengener Grenzkodex (AS 2008 5629 5405 Art. 2 Bst. b).
Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BB vom 15. Dez. 2017 (Ubernahme der Verordnung
[EU] 2016/1624 iiber die Europdische Grenz- und Kiistenwache), in Kraft seit
15. Sept. 2018 (AS 2018 3161; BB1 2017 4155).

25 Aufgehoben durch Art. 127 hiernach, mit Wirkung seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5405 Art. 2 Bst. a).
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Aufenthalts oder vor der Aufnahme einer Erwerbstitigkeit bei der am Wohnort in der
Schweiz zustédndigen Behorde anmelden.

2 Auslénderinnen und Auslénder miissen sich bei der am neuen Wohnort zusténdigen
Behorde anmelden, wenn sie in eine andere Gemeinde oder in einen anderen Kanton
ziehen.

3 Der Bundesrat bestimmt die Anmeldefristen.

Art. 13 Bewilligungs- und Anmeldeverfahren

I Auslénderinnen und Auslédnder miissen bei der Anmeldung ein giiltiges Ausweispa-
pier vorlegen. Der Bundesrat bestimmt die Ausnahmen und die anerkannten Ausweis-
papiere.

2 Die zustidndige Behorde kann einen Strafregisterauszug aus dem Herkunfts- oder
Heimatstaat sowie weitere fiir das Verfahren notwendige Dokumente verlangen.

3 Die Anmeldung darf erst erfolgen, wenn alle von der zustédndigen Behorde bezeich-
neten, fiir die Bewilligungserteilung notwendigen Dokumente vorliegen.

Art. 14 Abweichungen von der Bewilligungs- und der Anmeldepflicht

Der Bundesrat kann giinstigere Bestimmungen iiber die Bewilligungs- und die An-
meldepflicht erlassen, insbesondere um voriibergehende grenziiberschreitende
Dienstleistungen zu erleichtern.

Art. 15 Abmeldung

Auslénderinnen und Auslénder, die eine Bewilligung besitzen, miissen sich bei der
fiir den Wohnort zustéindigen Behorde abmelden, wenn sie in eine andere Gemeinde,
einen anderen Kanton oder ins Ausland ziehen.

Art. 16 Meldepflicht bei gewerbsmaéssiger Beherbergung

Wer Auslénderinnen oder Ausldander gewerbsmissig beherbergt, muss sie der zustén-
digen kantonalen Behorde melden.

Art. 17 Regelung des Aufenthalts bis zum Bewilligungsentscheid

I Auslénderinnen und Auslénder, die fiir einen voriibergehenden Aufenthalt rechtmés-
sig eingereist sind und die nachtréglich eine Bewilligung fiir einen dauerhaften Auf-
enthalt beantragen, haben den Entscheid im Ausland abzuwarten.

2 Werden die Zulassungsvoraussetzungen offensichtlich erfiillt, so kann die zustén-
dige kantonale Behorde den Aufenthalt wahrend des Verfahrens gestatten.
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5. Kapitel: Zulassungsvoraussetzungen
1. Abschnitt: Zulassung zu einem Aufenthalt mit Erwerbstitigkeit

Art. 18 Ausiibung einer unselbstindigen Erwerbstitigkeit

Auslénderinnen und Ausldnder kénnen zur Ausiibung einer unselbstindigen Erwerbs-
tatigkeit zugelassen werden, wenn:

a. dies dem gesamtwirtschaftlichen Interesse entspricht;
b. das Gesuch eines Arbeitgebers vorliegt; und

c. die Voraussetzungen nach den Artikeln 20-25 erfiillt sind.

Art. 19 Ausiibung einer selbstidndigen Erwerbstatigkeit

Auslénderinnen und Auslidnder kdnnen zur Ausiibung einer selbstdndigen Erwerbsta-
tigkeit zugelassen werden, wenn:

dies dem gesamtwirtschaftlichen Interesse entspricht;

b. die dafiir notwendigen finanziellen und betrieblichen Voraussetzungen erfiillt
werden;

¢.26 eine ausreichende, eigenstiandige Existenzgrundlage vorhanden ist; und
d.27 die Voraussetzungen nach den Artikeln 20 und 23-25 erfiillt sind.

Art. 20 Begrenzungsmassnahmen

1 Der Bundesrat kann die Zahl der erstmaligen Kurzaufenthalts- und Aufenthaltsbe-
willigungen (Art. 32 und 33) zur Ausiibung einer Erwerbstétigkeit begrenzen. Er hort
vorgéngig die Kantone und die Sozialpartner an.

2 Er kann fiir den Bund und die Kantone Hochstzahlen festlegen.

3 Das SEM kann im Rahmen der Hochstzahlen des Bundes Verfligungen fiir erstma-
lige Kurzaufenthalts- und Aufenthaltsbewilligungen erlassen oder die kantonalen
Hochstzahlen erhohen. Es beriicksichtigt dabei die Bediirfnisse der Kantone und das
gesamtwirtschaftliche Interesse.

Art. 21 Vorrang

! Ausldnderinnen und Auslénder kdnnen zur Ausiibung einer Erwerbstitigkeit nur zu-
gelassen werden, wenn nachgewiesen wird, dass keine dafiir geeigneten inldndischen
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer oder Angehorige von Staaten, mit denen ein
Freiziigigkeitsabkommen abgeschlossen wurde, gefunden werden kénnen.

26 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und
Vollzugsverbesserungen bei den Freiziigigkeitsabkommen), in Kraft seit 1. Juli 2018
(AS 2018 733; BBI1 2016 3007).

27 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und
Vollzugsverbesserungen bei den Freiziigigkeitsabkommen), in Kraft seit 1. Juli 2018
(AS 2018 733; BB1 2016 3007).
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2 Als inlandische Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer gelten:
a. Schweizerinnen und Schweizer;
b.  Personen mit einer Niederlassungsbewilligung;

c. Personen mit einer Aufenthaltsbewilligung, die zur Ausiibung einer Erwerbs-
tatigkeit berechtigt;

d.28 vorlaufig aufgenommene Personen;

e.29 Personen, denen voriibergehender Schutz gewéhrt wurde und die eine Bewil-
ligung zur Aufnahme einer Erwerbstitigkeit besitzen.

3 Auslénderinnen und Ausldnder mit Schweizer Hochschulabschluss konnen in Ab-
weichung von Absatz 1 zugelassen werden, wenn ihre Erwerbstétigkeit von hohem
wissenschaftlichem oder wirtschaftlichem Interesse ist. Sie werden fiir eine Dauer von
sechs Monaten nach dem Abschluss ihrer Aus- oder Weiterbildung in der Schweiz
vorldufig zugelassen, um eine entsprechende Erwerbstitigkeit zu finden.30

Art. 21431 Massnahmen fiir stellensuchende Personen

I Der Bundesrat legt Massnahmen zur Ausschopfung des inlédndischen Arbeitsmarkt-
potenzials fest. Er hort vorgingig die Kantone und die Sozialpartner an.

2 Bei einer iiber dem Durchschnitt liegenden Arbeitslosigkeit in bestimmten Berufs-
gruppen, Tatigkeitsbereichen oder Wirtschaftsregionen sind zeitlich befristete Mass-
nahmen zur Forderung der Personen zu ergreifen, die bei der 6ffentlichen Arbeitsver-
mittlung als stellensuchend registriert sind. Die Massnahmen konnen auf
Wirtschaftsregionen beschrinkt werden.

3 In den Berufsgruppen, Tatigkeitsbereichen oder Wirtschaftsregionen mit einer iiber
dem Durchschnitt liegenden Arbeitslosigkeit sind offene Stellen durch den Arbeitge-
ber der 6ffentlichen Arbeitsvermittlung zu melden. Der Zugriff auf die Informationen
iiber die gemeldeten Stellen wird fiir eine befristete Zeit auf Personen beschrinkt, die
bei der 6ffentlichen Arbeitsvermittlung in der Schweiz angemeldet sind.

4 Die oOffentliche Arbeitsvermittlung stellt den Arbeitgebern innert kurzer Frist pas-
sende Dossiers von angemeldeten Stellensuchenden zu. Der Arbeitgeber lddt geeig-
nete Kandidatinnen und Kandidaten zu einem Bewerbungsgespréch oder einer Eig-
nungsabkldrung ein. Die Resultate sind der offentlichen Arbeitsvermittlung
mitzuteilen.

28 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und
Vollzugsverbesserungen bei den Freiziigigkeitsabkommen), in Kraft seit 1. Juli 2018
(AS 2018 733; BBI1 2016 3007).

29 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und
Vollzugsverbesserungen bei den Freiziigigkeitsabkommen), in Kraft seit 1. Juli 2018
(AS 2018 733; BB1 2016 3007).

30 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 18. Juni 2010 (Erleichterte Zulassung von Auslénde-
rinnen und Ausldndern mit Schweizer Hochschulabschluss), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5957; BBI1 2010 427 445).

31 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und
Vollzugsverbesserungen bei den Freiziigigkeitsabkommen), in Kraft seit 1. Juli 2018
(AS 2018 733; BB1 2016 3007).
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5 Werden offene Stellen nach Absatz 3 durch bei der 6ffentlichen Arbeitsvermittlung
angemeldete stellensuchende Personen besetzt, so ist keine Meldung der offenen Stel-
len an die offentliche Arbeitsvermittlung erforderlich.

6 Der Bundesrat kann weitere Ausnahmen von der Stellenmeldepflicht nach Absatz 3
festlegen, insbesondere um der besonderen Situation von Familienunternehmen Rech-
nung zu tragen oder betreffend Personen, welche bereits frither bei demselben Arbeit-
geber titig waren; vor Erlass der Ausfithrungsbestimmungen hort er die Kantone und
die Sozialpartner an. Er erstellt zudem periodisch Listen mit Berufsgruppen und Té-
tigkeitsbereichen mit {iber dem Durchschnitt liegender Arbeitslosigkeit, in welchen
eine Stellenmeldepflicht besteht.

7 Sind die Voraussetzungen nach Absatz 2 erfiillt, so kann ein Kanton beim Bundesrat
die Einflihrung einer Stellenmeldepflicht beantragen.

8 Erzielen die Massnahmen nach den Absdtzen 1-5 nicht die gewiinschte Wirkung
oder ergeben sich neue Probleme, so unterbreitet der Bundesrat der Bundesversamm-
lung nach Anhdrung der Kantone und der Sozialpartner zusitzliche Massnahmen. Bei
erheblichen Problemen, insbesondere solchen, die durch Grenzgéngerinnen und
Grenzgénger verursacht werden, kann ein Kanton beim Bundesrat weitere Massnah-
men beantragen.

Art. 2232 Lohn- und Arbeitsbedingungen sowie Entschiddigungen fiir Auslagen
bei entsandten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern

I Auslénderinnen und Auslidnder kdnnen zur Ausiibung einer Erwerbstétigkeit nur zu-
gelassen werden, wenn:

a. die orts-, berufs- und brancheniiblichen Lohn- und Arbeitsbedingungen ein-
gehalten werden; und

b. die Hohe der Entschddigung nach Absatz 2 orts-, berufs- und brancheniiblich
ist.

2 Der Arbeitgeber entschéddigt entsandte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer fiir die
im Zusammenhang mit einer grenziiberschreitenden Dienstleistung oder einer Entsen-
dung im Rahmen eines betrieblichen Transfers entstandenen Auslagen, wie Auslagen
fiir Reise, Verpflegung und Unterkunft. Diese Entschddigungen gelten nicht als Lohn-
bestandteil.

3 Bei langfristigen Entsendungen kann der Bundesrat Bestimmungen zur Dauer der
Entschidigungspflicht nach Absatz 2 erlassen.

Art. 23 Personliche Voraussetzungen

I Kurzaufenthalts- und Aufenthaltsbewilligungen zur Ausiibung einer Erwerbstitig-
keit kénnen nur Fithrungskréiften, Spezialistinnen und Spezialisten und anderen qua-
lifizierten Arbeitskriften erteilt werden.

32 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und Informati-
onssysteme), in Kraft seit 1. April 2020 (AS 2019 1413, 2020 881; BBI 2018 1685).
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2 Bei der Erteilung von Aufenthaltsbewilligungen miissen zusétzlich die berufliche
Qualifikation, die berufliche und soziale Anpassungsfahigkeit, die Sprachkenntnisse
und das Alter eine nachhaltige Integration in den schweizerischen Arbeitsmarkt und
das gesellschaftliche Umfeld erwarten lassen.

3 In Abweichung von den Absitzen 1 und 2 konnen zugelassen werden:

a. Investorinnen und Investoren sowie Unternechmerinnen und Unternehmer, die
Arbeitsplétze erhalten oder neue schaffen;

b. anerkannte Personen aus Wissenschaft, Kultur und Sport;

c. Personen mit besonderen beruflichen Kenntnissen oder Fahigkeiten, sofern
fiir deren Zulassung ein Bedarf ausgewiesen ist;

d. Personen im Rahmen des Kadertransfers von international tatigen Unternch-
men;

e. Personen, deren Tatigkeit in der Schweiz im Rahmen von wirtschaftlich be-
deutenden internationalen Geschéftsbeziehungen unerlésslich ist.

Art. 24 Wohnung

Auslénderinnen und Auslédnder kénnen zur Ausiibung einer Erwerbstatigkeit nur zu-
gelassen werden, wenn sie liber eine bedarfsgerechte Wohnung verfiigen.

Art. 25 Zulassung von Grenzgédngerinnen und Grenzgéngern

I Auslénderinnen und Auslédnder kénnen zur Ausiibung einer Erwerbstétigkeit als
Grenzgingerinnen oder Grenzginger nur zugelassen werden, wenn:

a. sie in einem Nachbarstaat ein dauerhaftes Aufenthaltsrecht besitzen und ihren
Wohnort seit mindestens sechs Monaten in der benachbarten Grenzzone ha-
ben; und

b. sie innerhalb der Grenzzone der Schweiz erwerbstitig sind.
2 Die Artikel 20, 23 und 24 sind nicht anwendbar.

Art. 26 Zulassung fiir grenziiberschreitende Dienstleistungen

I Auslénderinnen und Ausldnder konnen zur Erbringung einer voriibergehenden,
grenziiberschreitenden Dienstleistung nur zugelassen werden, wenn ihre Tatigkeit
dem gesamtwirtschaftlichen Interesse entspricht.

2 Die Voraussetzungen nach den Artikeln 20, 22 und 23 gelten sinngemass.

Art. 26433 Zulassung von Betreuungs- und Lehrpersonen

I Auslénderinnen und Auslidnder konnen zur Ausiibung einer Erwerbstitigkeit als re-
ligiose Betreuungs- oder Lehrperson oder als Lehrkraft fiir heimatliche Sprache und

33 Eingefligt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).
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Kultur zugelassen werden, wenn sie zusétzlich zu den Voraussetzungen nach den Ar-
tikeln 18-24:

a. mit dem gesellschaftlichen und rechtlichen Wertesystem in der Schweiz ver-
traut sind und fahig sind, diese Kenntnisse den von ihnen betreuten Auslénde-
rinnen und Ausldndern zu vermitteln; und

b. sich in der am Arbeitsort gesprochenen Landessprache verstindigen kénnen.

2 Bei der Erteilung von Kurzaufenthaltsbewilligungen konnen die zustdndigen Behor-
den von der Voraussetzung nach Absatz 1 Buchstabe b abweichen.

2. Abschnitt: Zulassung zu einem Aufenthalt ohne Erwerbstitigkeit

Art. 27 Aus- und Weiterbildung

I' Auslénderinnen und Auslédnder kénnen fiir eine Aus- oder Weiterbildung zugelassen
werden, wenn:34

a. die Schulleitung bestitigt, dass die Aus- oder Weiterbildung aufgenommen
werden kann;

b. eine bedarfsgerechte Unterkunft zur Verfliigung steht;
c. die notwendigen finanziellen Mittel vorhanden sind; und

d.35 sie die personlichen und bildungsmassigen Voraussetzungen fiir die vorgese-
hene Aus- oder Weiterbildung erfiillen.

2 Bei Minderjéhrigen muss die Betreuung sichergestellt sein.

3 Der weitere Aufenthalt in der Schweiz nach Abschluss oder Abbruch der Aus- oder
Weiterbildung richtet sich nach den allgemeinen Zulassungsvoraussetzungen dieses
Gesetzes.36

Art. 28 Rentnerinnen und Rentner

Auslidnderinnen und Auslénder, die nicht mehr erwerbstitig sind, kénnen zugelassen
werden, wenn sie:

a. ein vom Bundesrat festgelegtes Mindestalter erreicht haben;
b. besondere personliche Beziehungen zur Schweiz besitzen; und

c. lber die notwendigen finanziellen Mittel verfiigen.

34 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 18. Juni 2010 (Erleichterte Zulassung von Auslénde-
rinnen und Ausldndern mit Schweizer Hochschulabschluss), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5957; BB1 2010 427 445).

35 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 18. Juni 2010 (Erleichterte Zulassung von Auslénde-
rinnen und Ausldndern mit Schweizer Hochschulabschluss), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5957; BB1 2010 427 445).

36 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 18. Juni 2010 (Erleichterte Zulassung von Auslénde-
rinnen und Ausldndern mit Schweizer Hochschulabschluss), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5957; BB1 2010 427 445).
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Art. 29 Medizinische Behandlung

Auslidnderinnen und Ausldnder kénnen zu medizinischen Behandlungen zugelassen
werden. Die Finanzierung und die Wiederausreise miissen gesichert sein.

Art. 29437 Stellensuche

Auslidnderinnen und Auslédnder, die sich lediglich zum Zweck der Stellensuche in der
Schweiz aufhalten, sowie deren Familienangehorige haben keinen Anspruch auf So-
zialhilfe.

3. Abschnitt: Abweichungen von den Zulassungsvoraussetzungen

Art. 30
I Von den Zulassungsvoraussetzungen (Art. 18-29) kann abgewichen werden, um:

a. die Erwerbstétigkeit der im Rahmen des Familiennachzugs zugelassenen Aus-
landerinnen und Auslénder zu regeln, sofern kein Anspruch auf die Ausiibung
einer Erwerbstitigkeit besteht (Art. 46);

b. schwerwiegenden personlichen Hértefédllen oder wichtigen 6ffentlichen Inte-
ressen Rechnung zu tragen;

c. den Aufenthalt von Pflegekindern zu regeln;

d.  Personen vor Ausbeutung zu schiitzen, die im Zusammenhang mit ihrer Er-
werbstitigkeit besonders gefahrdet sind;

.38 den Aufenthalt von Opfern und Zeuginnen und Zeugen von Menschenhandel
sowie von Personen zu regeln, welche im Rahmen eines Zeugenschutzpro-
gramms des In- oder Auslands oder eines internationalen Strafgerichtshofes
mit den Strafverfolgungsbehérden zusammenarbeiten;

f.  Aufenthalte im Rahmen von Hilfs- und Entwicklungsprojekten iiber die wirt-
schaftliche und technische Zusammenarbeit zu ermdglichen;

g.39 den internationalen wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und kulturellen Aus-
tausch sowie die berufliche Aus- und Weiterbildung zu erleichtern;

h. den betrieblichen Transfer von Angehdrigen des hoheren Kaders und unent-
behrlichen Spezialistinnen und Spezialisten in international titigen Unterneh-
men zu vereinfachen;

37 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und
Vollzugsverbesserungen bei den Freiziigigkeitsabkommen), in Kraft seit 1. Juli 2018
(AS 2018 733; BB1 2016 3007).

38 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 23. Dez. 2011 iiber den ausserprozessualen
Zeugenschutz, in Kraft seit 1. Jan. 2013 (AS 2012 6715; BB1 2011 1).

39 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 20. Juni 2014 iiber die Weiterbildung, in
Kraft seit 1. Jan. 2017 (AS 2016 689; BB1 2013 3729).
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j-  Au-Pair-Angestellten, die von einer anerkannten Organisation vermittelt wer-
den, einen Weiterbildungsaufenthalt in der Schweiz zu ermoglichen;

k. die Wiederzulassung von Auslidnderinnen und Ausldndern, die im Besitz einer
Aufenthalts- oder Niederlassungsbewilligung waren, zu erleichtern;

I die Erwerbstitigkeit sowie die Teilnahme an Beschiftigungsprogrammen von
Asylsuchenden (Art. 43 des Asylgesetzes vom 26. Juni 199841, AsylG), vor-
laufig Aufgenommenen (Art. 85) und Schutzbediirftigen (Art. 75 AsylG) zu
regeln.

2 Der Bundesrat legt die Rahmenbedingungen fest und regelt das Verfahren.

4. Abschnitt: Staatenlose

Art. 31

I Eine von der Schweiz als staatenlos anerkannte Person hat Anspruch auf eine Auf-
enthaltsbewilligung im Kanton, in dem sie sich rechtméssig aufhélt.

2 Erfullt die staatenlose Person die Tatbestinde nach Artikel 83 Absatz 7, so kommen
die Bestimmungen tiiber vorldufig aufgenommene Personen nach Artikel 83 Absatz 8
zur Anwendung.

3 Staatenlose Personen nach den Absétzen 1 und 2 sowie staatenlose Personen, die mit
einer rechtskriftigen Landesverweisung nach Artikel 66a oder 66abis StGB42 oder Ar-
tikel 49a oder 49abis MStG#3 oder mit einer rechtskraftigen Ausweisung nach Artikel
68 des vorliegenden Gesetzes belegt sind, konnen in der ganzen Schweiz eine Er-
werbstdtigkeit ausiiben.44 Artikel 61 AsylG4> gilt sinngemass.46

6. Kapitel: Regelung des Aufenthalts

Art. 32 Kurzaufenthaltsbewilligung

I Die Kurzaufenthaltsbewilligung wird fiir befristete Aufenthalte bis zu einem Jahr
erteilt.

40 Aufgehoben durch Ziff. I des BG vom 18. Juni 2010 (Erleichterte Zulassung von Auslin-
derinnen und Ausldndern mit Schweizer Hochschulabschluss), mit Wirkung seit
1. Jan. 2011 (AS 2010 5957; BB1 2010 427 445).

41 SR 14231
42 SR 311.0
43 SR 321.0

44 Fassung gemiss Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekidmpfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BBI12019 4751).

45 SR 14231

46 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI1 2018 1685).
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2 Sie wird fiir einen bestimmten Aufenthaltszweck erteilt und kann mit weiteren Be-
dingungen verbunden werden.

3 Sie kann bis zu zwei Jahren verldngert werden. Ein Stellenwechsel ist nur aus wich-
tigen Griinden moglich.

4 Die Kurzaufenthaltsbewilligung kann nur nach einem angemessenen Unterbruch des
Aufenthalts in der Schweiz erneut erteilt werden.

Art. 33 Aufenthaltsbewilligung

I Die Aufenthaltsbewilligung wird fiir Aufenthalte mit einer Dauer von mehr als ei-
nem Jahr erteilt.

2 Sie wird fiir einen bestimmten Aufenthaltszweck erteilt und kann mit weiteren Be-
dingungen verbunden werden.

3 Sie ist befristet und kann verlangert werden, wenn keine Widerrufsgriinde nach Ar-
tikel 62 Absatz 147 vorliegen.

4 Bei der Erteilung und der Verldangerung der Aufenthaltsbewilligung wird bei der
Festlegung der Giiltigkeitsdauer die Integration der betreffenden Person beriicksich-
tigt.48

5 Die Erteilung und die Verlangerung der Aufenthaltsbewilligung kénnen mit dem
Abschluss einer Integrationsvereinbarung verbunden werden, wenn ein besonderer In-
tegrationsbedarf nach den Kriterien geméss Artikel 58a besteht.49

Art. 34 Niederlassungsbewilligung
I Die Niederlassungsbewilligung wird unbefristet und ohne Bedingungen erteilt.

2 Auslanderinnen und Auslédndern kann die Niederlassungsbewilligung erteilt werden,
wenn:

a. sie sich insgesamt mindestens zehn Jahre mit einer Kurzaufenthalts- oder Auf-
enthaltsbewilligung in der Schweiz aufgehalten haben und sie wéihrend den
letzten fiinf Jahren ununterbrochen im Besitz einer Aufenthaltsbewilligung
waren; und

b.50 keine Widerrufsgriinde nach Artikel 62 oder 63 Absatz 2 vorliegen; und

c.51 sie integriert sind.

47 Ausdruck gemiss Ziff. IV 3 des BG vom 19. Juni 2015 (Anderung des Sanktionenrechts),
in Kraft seit 1. Jan. 2018 (AS 2016 1249; BB1 2012 4721). Diese And. wurde im ganzen
Erlass berticksichtigt.

48 Eingefligt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

49 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

50 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

51 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).
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3 Die Niederlassungsbewilligung kann nach einem kiirzeren Aufenthalt erteilt werden,
wenn dafiir wichtige Griinde bestehen.

4 Auslénderinnen und Auslédndern kann die Niederlassungsbewilligung bereits nach
einem ununterbrochenen Aufenthalt mit Aufenthaltsbewilligung wihrend der letzten
fiinf Jahre erteilt werden, wenn sie die Voraussetzungen nach Absatz 2 Buchstaben b
und c erfiillen und sich gut in der am Wohnort gesprochenen Landessprache verstén-
digen konnen.>2

5 Voriibergehende Aufenthalte werden an den ununterbrochenen Aufenthalt in den
letzten fiinf Jahren nach den Absétzen 2 Buchstabe a und 4 nicht angerechnet. Auf-
enthalte zur Aus- oder Weiterbildung (Art. 27) werden angerechnet, wenn die be-
troffene Person nach deren Beendigung wihrend zweier Jahre ununterbrochen im Be-
sitz einer Aufenthaltsbewilligung fiir einen dauerhaften Aufenthalt war.53

6 Wurde die Niederlassungsbewilligung nach Artikel 63 Absatz 2 widerrufen und
durch eine Aufenthaltsbewilligung ersetzt, kann die Niederlassungsbewilligung bei
einer erfolgreichen Integration frithestens nach fiinf Jahren erneut erteilt werden.54

Art. 35 Grenzgéingerbewilligung

1 Die Grenzgingerbewilligung wird fiir die Ausiibung einer Erwerbstétigkeit in einer
Grenzzone erteilt (Art. 25).

2 Personen mit einer Grenzgiangerbewilligung miissen mindestens einmal wochentlich
an ihren Wohnort im Ausland zuriickkehren; die Grenzgingerbewilligung kann mit
weiteren Bedingungen verbunden werden.

3 Sie ist befristet und kann verlédngert werden.

4 Nach einer ununterbrochenen Erwerbstitigkeit von fiinf Jahren besteht ein Anspruch
auf Verldngerung der Grenzgéingerbewilligung, wenn keine Widerrufsgriinde nach
Artikel 62 Absatz 1 vorliegen.

Art. 36 Wohnort

Personen mit einer Kurzaufenthaltsbewilligung, einer Aufenthalts- oder einer Nieder-
lassungsbewilligung kénnen ihren Wohnort innerhalb des Kantons, der die Bewilli-
gung erteilt hat, frei wéhlen.

Art. 37 Wechsel des Wohnorts in einen anderen Kanton

1 Wollen Personen mit einer Kurzaufenthaltsbewilligung oder einer Aufenthaltsbewil-
ligung ihren Wohnort in einen anderen Kanton verlegen, so miissen sie im Voraus
eine entsprechende Bewilligung des neuen Kantons beantragen.

52 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

53 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 18. Juni 2010 (Erleichterte Zulassung von Auslinde-
rinnen und Ausldandern mit Schweizer Hochschulabschluss), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5957; BB1 2010 427 445).

54 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).
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2 Personen mit einer Aufenthaltsbewilligung haben Anspruch auf den Kantonswech-
sel, wenn sie nicht arbeitslos sind und keine Widerrufsgriinde nach Artikel 62 Absatz
1 vorliegen.

3 Personen mit einer Niederlassungsbewilligung haben Anspruch auf den Kantons-
wechsel, wenn keine Widerrufsgriinde nach Artikel 63 vorliegen.

4 Fiir einen voriibergehenden Aufenthalt in einem anderen Kanton ist keine Bewilli-
gung erforderlich.

Art. 38 Erwerbstitigkeit

1 Personen mit einer Kurzaufenthaltsbewilligung, die zur selbstindigen oder unselb-
stindigen Erwerbstitigkeit zugelassen sind, konnen die bewilligte Téatigkeit in der
ganzen Schweiz ausiiben. Ein Stellenwechsel kann bewilligt werden, wenn wichtige
Griinde vorliegen und die Voraussetzungen nach den Artikeln 22 und 23 erfiillt sind.

2 Personen mit einer Aufenthaltsbewilligung, die zur selbstdndigen oder unselbstén-
digen Erwerbstitigkeit zugelassen sind, konnen ihre Tétigkeit in der ganzen Schweiz
ausiiben. Sie konnen die Stelle ohne weitere Bewilligung wechseln.

3 Personen mit einer Aufenthaltsbewilligung kann der Wechsel zu einer selbstindigen
Erwerbstitigkeit bewilligt werden, wenn die Voraussetzungen nach Artikel 19 Buch-
staben a und b erfiillt sind.

4 Personen mit einer Niederlassungsbewilligung kénnen eine selbstéindige oder un-
selbstidndige Erwerbstétigkeit in der ganzen Schweiz ausiiben.

Art. 39 Erwerbstitigkeit der Grenzgéngerinnen und Grenzginger

I Personen mit einer Grenzgéingerbewilligung konnen ihre Tatigkeit voriibergehend
ausserhalb der Grenzzone ausiiben. Wollen sie den Schwerpunkt der Erwerbstétigkeit
in die Grenzzone eines anderen Kantons verlegen, so miissen sie im Voraus eine Be-
willigung des neuen Kantons beantragen. Nach einer ununterbrochenen Erwerbstatig-
keit von fiinf Jahren besteht ein Anspruch auf den Kantonswechsel.

2 Personen mit einer Grenzgiangerbewilligung kann der Stellenwechsel bewilligt wer-
den, wenn die Voraussetzungen nach den Artikeln 21 und 22 erfiillt sind. Nach einer
ununterbrochenen Erwerbstitigkeit von fiinf Jahren besteht ein Anspruch auf den Stel-
lenwechsel.

3 Personen mit einer Grenzgingerbewilligung kann der Wechsel zu einer selbsténdi-
gen Erwerbstétigkeit bewilligt werden, wenn die Voraussetzungen nach Artikel 19
Buchstaben a und b erfiillt sind.

Art. 40 Bewilligungsbehorde und arbeitsmarktlicher Vorentscheid

I Die Bewilligungen nach den Artikeln 32—35 und 37-39 werden von den Kantonen
erteilt. Vorbehalten bleibt die Zusténdigkeit des Bundes im Rahmen von Begren-
zungsmassnahmen (Art. 20) sowie fiir Abweichungen von den Zulassungsvorausset-
zungen (Art. 30) und das Zustimmungsverfahren (Art. 99).
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2 Besteht kein Anspruch auf die Ausiibung einer Erwerbstétigkeit, so ist fiir die Zu-
lassung zu einer Erwerbstitigkeit sowie den Stellenwechsel oder den Wechsel zu einer
selbstdndigen Erwerbstitigkeit ein arbeitsmarktlicher Vorentscheid der zustindigen
kantonalen Behorde erforderlich.

3 Stellt ein Kanton ein Gesuch um Erteilung einer Kurzaufenthalts- oder Aufenthalts-
bewilligung im Rahmen der Hochstzahlen des Bundes, so erldasst das SEM den ar-
beitsmarktlichen Vorentscheid.

Art. 41 Ausweise

I Auslénderinnen und Auslénder erhalten mit der Bewilligung in der Regel einen ent-
sprechenden Ausweis.

2 Vorlaufig Aufgenommene (Art. 83) erhalten einen Ausweis, der ihre Rechtsstellung
festhalt.

3 Der Ausweis fiir Personen mit Niederlassungsbewilligung wird zur Kontrolle fiir
fiinf Jahre ausgestellt.

4 Der Ausweis kann mit einem Datenchip versehen werden. Dieser enthilt das Ge-
sichtsbild, die Fingerabdriicke der Inhaberin oder des Inhabers und die in den maschi-
nenlesbaren Zeilen enthaltenen Daten.>>

5 Der Bundesrat legt fest, welche Personen iiber einen Ausweis mit Datenchip verfii-
gen und welche Daten darauf gespeichert werden miissen.56

6 Das SEM legt die Form und den Inhalt der Ausweise fest. Es kann die Ausfertigung
der Ausweise teilweise oder ganz Dritten iibertragen.57

Art. 41458 Sicherheit und Lesen des Datenchips

1 Der Datenchip ist gegen Filschungen und unberechtigtes Lesen zu schiitzen. Der
Bundesrat bestimmt die technischen Anforderungen.

2 Der Bundesrat ist befugt, mit den Staaten, die durch eines der Schengen-Assoziie-
rungsabkommen gebunden sind, sowie mit anderen Staaten Vertrige iiber das Lesen
der auf dem Datenchip gespeicherten Fingerabdriicke abzuschliessen, sofern die be-
treffenden Staaten iiber einen Datenschutz verfiigen, der dem schweizerischen gleich-
wertig ist.

55 Fassung gemiss Art. 2 Ziff. I des BB vom 18. Juni 2010 (Weiterentwicklung des Schen-
gen-Besitzstands und Einfiihrung biometrischer Daten im Ausldanderausweis), in Kraft seit
24.Jan. 2011 (AS 2011 175; BB1 2010 51).

56 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. I des BB vom 18. Juni 2010 (Weiterentwicklung des Schen-
gen-Besitzstands und Einfiihrung biometrischer Daten im Ausldnderausweis), in Kraft seit
24. Jan. 2011 (AS 2011 175; BB1 2010 51).

57 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. I des BB vom 18. Juni 2010 (Weiterentwicklung des Schen-
gen-Besitzstands und Einfiihrung biometrischer Daten im Ausldnderausweis), in Kraft seit
24. Jan. 2011 (AS 2011 175; BB1 2010 51).

58 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. I des BB vom 18. Juni 2010 (Weiterentwicklung des Schen-
gen-Besitzstands und Einfiihrung biometrischer Daten im Ausldnderausweis), in Kraft seit
24. Jan. 2011 (AS 2011 175; BB1 2010 51).
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Art. 41659 Stelle fiir die Ausfertigung der biometrischen Ausweise

I Die mit der Ausfertigung von biometrischen Ausweisen betraute Stelle und die be-
teiligten Generalunternehmer miissen den Nachweis erbringen, dass sie:

a. lber das notwendige Fachwissen und die notwendigen Qualifikationen verfii-
gen;

b. eine sichere, qualitativ hochstehende, termingerechte und den Spezifikationen
entsprechende Ausweisproduktion garantieren;

die Einhaltung des Datenschutzes gewahrleisten; und
d. iber geniligend finanzielle Mittel verfiigen.

2 Wirtschaftlich Berechtigte, Inhaberinnen und Inhaber von Anteilen, Mitglieder des
Verwaltungsrates oder eines anderen vergleichbaren Organs, Mitglieder der Ge-
schéftsleitung und andere Personen, die einen massgebenden Einfluss auf die Unter-
nehmung oder die Produktion der Auslédnderausweise haben oder haben kénnen, miis-
sen liber einen guten Ruf verfiigen. Es konnen Sicherheitsiiberpriifungen im Sinne von
Artikel 6 der Verordnung vom 19. Dezember 200160 iiber die Personensicherheitsprii-
fungen durchgefiihrt werden.

3 Die notwendigen Unterlagen zur Uberpriifung der in den Absitzen 1 und 2 genann-
ten Anforderungen kénnen vom SEM jederzeit einverlangt werden. Ist die Ausferti-
gungsstelle Teil einer Unternehmungsgruppe, so gelten diese Anforderungen fiir die
gesamte Unternehmensgruppe.

4 Die Bestimmungen der Absitze 1-3 sind auf Dienstleistungserbringer und Lieferan-
ten anwendbar, wenn die erbrachten Leistungen von massgebender Bedeutung fiir die
Produktion der Ausweise sind.

5 Der Bundesrat legt die weiteren Anforderungen an die Ausfertigungsstelle, die Ge-
neralunternehmer, die Dienstleistungserbringer und die Lieferanten fest.

7. Kapitel: Familiennachzug

Art. 42 Familienangehorige von Schweizerinnen und Schweizern

1 Auslandische Ehegatten und ledige Kinder unter 18 Jahren von Schweizerinnen und
Schweizern haben Anspruch auf Erteilung und Verlangerung der Aufenthaltsbewilli-
gung, wenn sie mit diesen zusammenwohnen.

59 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. I des BB vom 18. Juni 2010 (Weiterentwicklung des Schen-
gen-Besitzstands und Einfiihrung biometrischer Daten im Ausldnderausweis), in Kraft seit
24.Jan. 2011 (AS 2011 175; BB1 2010 51).

60 [AS 2002 377,2005 4571, 2006 4177 Art. 13 4705 Ziff. 11 1, 2008 4943 Ziff. 13 5747
Anhang Ziff. 2, 2009 6937 Anhang 4 Ziff. I1 2. AS 2011 1031 Art. 31 Abs. 1]. Siehe
heute: die V vom 4 Mérz 2011 (SR 120.4).
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2 Auslédndische Familienangehdrige von Schweizerinnen und Schweizern haben An-
spruch auf Erteilung und Verlédngerung der Aufenthaltsbewilligung, wenn sie im Be-
sitz einer dauerhaften Aufenthaltsbewilligung eines Staates sind, mit dem ein Freizii-
gigkeitsabkommen abgeschlossen wurde. Als Familienangehdrige gelten:

a. der Ehegatte und die Verwandten in absteigender Linie, die unter 21 Jahre alt
sind oder denen Unterhalt gewahrt wird,;

b. die eigenen Verwandten und die Verwandten des Ehegatten in aufsteigender
Linie, denen Unterhalt gewéhrt wird.

3 Nach einem ordnungsgemaissen und ununterbrochenen Aufenthalt von fiinf Jahren
haben die Ehegatten Anspruch auf Erteilung der Niederlassungsbewilligung, wenn die
Integrationskriterien nach Artikel 584 erfiillt sind.6!

4 Kinder unter zwolf Jahren haben Anspruch auf Erteilung der Niederlassungsbewil-
ligung.

Art. 4362 Ehegatten und Kinder von Personen mit Niederlassungsbewilligung

I Ausléndische Ehegatten und ledige Kinder unter 18 Jahren von Personen mit Nie-
derlassungsbewilligung haben Anspruch auf Erteilung und Verlangerung der Aufent-
haltsbewilligung, wenn:

a. sie mit diesen zusammenwohnen;
b. eine bedarfsgerechte Wohnung vorhanden ist;
c. sie nicht auf Sozialhilfe angewiesen sind;

d. sie sich in der am Wohnort gesprochenen Landessprache verstéindigen kon-
nen; und

e. die nachziehende Person keine jahrlichen Erginzungsleistungen nach dem
Bundesgesetz vom 6. Oktober 200693 iiber Ergénzungsleistungen zur Alters-,
Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (ELG) bezieht oder wegen des Fa-
miliennachzugs beziehen kdnnte.

2 Fiir die Erteilung der Aufenthaltsbewilligung ist anstelle der Voraussetzung nach
Absatz 1 Buchstabe d die Anmeldung zu einem Sprachférderungsangebot ausrei-
chend.

3 Bei ledigen Kindern unter 18 Jahren findet die Voraussetzung nach Absatz 1 Buch-
stabe d keine Anwendung.

4 Die Erteilung und die Verldngerung der Aufenthaltsbewilligung kénnen mit dem
Abschluss einer Integrationsvereinbarung verbunden werden, wenn ein besonderer In-
tegrationsbedarf nach den Kriterien geméss Artikel 58a besteht.

61 Fassung gemiss Ziff. [ des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

62 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

63 SR 831.30
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5 Nach einem ordnungsgemaéssen und ununterbrochenen Aufenthalt von fiinf Jahren
haben die Ehegatten Anspruch auf Erteilung der Niederlassungsbewilligung, wenn die
Integrationskriterien nach Artikel 58a erfiillt sind.

6 Kinder unter zwolf Jahren haben Anspruch auf Erteilung der Niederlassungsbewil-
ligung.

Art. 4464 Ehegatten und Kinder von Personen mit Aufenthaltsbewilligung

1 Ausléndischen Ehegatten und ledigen Kindern unter 18 Jahren von Personen mit
Aufenthaltsbewilligung kann eine Aufenthaltsbewilligung erteilt und verldngert wer-
den, wenn:

a. sie mit diesen zusammenwohnen;
b. eine bedarfsgerechte Wohnung vorhanden ist;
c. sie nicht auf Sozialhilfe angewiesen sind;

d. sie sich in der am Wohnort gesprochenen Landesprache verstindigen kdnnen;
und

e. die nachziehende Person keine jahrlichen Erginzungsleistungen nach dem
ELG95 bezieht oder wegen des Familiennachzugs beziehen konnte.

2 Fiir die Erteilung der Aufenthaltsbewilligung ist anstelle der Voraussetzung nach
Absatz 1 Buchstabe d die Anmeldung zu einem Sprachforderungsangebot ausrei-
chend.

3 Bei ledigen Kindern unter 18 Jahren findet die Voraussetzung nach Absatz 1 Buch-
stabe d keine Anwendung.

4 Die Erteilung und die Verlidngerung der Aufenthaltsbewilligung konnen mit dem
Abschluss einer Integrationsvereinbarung verbunden werden, wenn ein besonderer In-
tegrationsbedarf nach den Kriterien geméss Artikel 58a besteht.

Art. 45 Ehegatten und Kinder von Personen mit Kurzaufenthaltsbewilligung

Ausladndischen Ehegatten und ledigen Kindern unter 18 Jahren von Personen mit
Kurzaufenthaltsbewilligung kann eine Kurzaufenthaltsbewilligung erteilt werden,
wenn:

a. sie mit diesen zusammenwohnen;
b. eine bedarfsgerechte Wohnung vorhanden ist; und
c. sie nicht auf Sozialhilfe angewiesen sind;

d.66 die nachziehende Person keine jahrlichen Erginzungsleistungen nach dem
ELG®7 bezieht oder wegen des Familiennachzugs beziehen konnte.

64 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

65 SR 831.30

66 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

67 SR 831.30
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Art. 45a68 Eheungiiltigkeit

Haben die zustindigen Behorden bei der Priifung des Ehegattennachzugs nach den
Artikeln 42—45 Anhaltspunkte dafiir, dass fiir die Ehe ein Ungiiltigkeitsgrund nach
Artikel 105 Ziffer 5 oder 6 des Zivilgesetzbuchs®® (ZGB) vorliegt, so melden sie dies
der nach Artikel 106 ZGB zustidndigen Behdrde. Das Gesuch um Ehegattennachzug
wird bis zur Entscheidung dieser Behorde sistiert. Erhebt die Behorde Klage, so wird
das Gesuch bis zum Vorliegen des rechtskriftigen Urteils sistiert.

Art. 46 Erwerbstitigkeit der Ehegatten und Kinder

Ehegatten und Kinder von Schweizerinnen und Schweizern sowie von Personen mit
einer Niederlassungs- oder Aufenthaltsbewilligung (Art. 42—44) konnen eine selb-
standige oder unselbstindige Erwerbstitigkeit in der ganzen Schweiz ausiiben.

Art. 47 Frist fiir den Familiennachzug

1 Der Anspruch auf Familiennachzug muss innerhalb von fiinf Jahren geltend gemacht
werden. Kinder {iber zw6lf Jahre miissen innerhalb von zwdlf Monaten nachgezogen
werden.

2 Diese Fristen gelten nicht fiir den Familiennachzug nach Artikel 42 Absatz 2.
3 Die Fristen beginnen bei Familienangehdrigen von:

a.  Schweizerinnen und Schweizern nach Artikel 42 Absatz 1 mit deren Einreise
oder der Entstehung des Familienverhéltnisses;

b. Ausldnderinnen und Auslédndern mit der Erteilung der Aufenthalts- oder Nie-
derlassungsbewilligung oder der Entstehung des Familienverhéltnisses.

4 Ein nachtriglicher Familiennachzug wird nur bewilligt, wenn wichtige familidre
Griinde geltend gemacht werden. Kinder iiber 14 Jahre werden zum Familiennachzug
angehdrt, sofern dies erforderlich ist.

Art. 48 Pflegekinder zur Adoption

1 Pflegekinder haben Anspruch auf Erteilung und Verldngerung einer Aufenthaltsbe-
willigung, wenn:

a. ihre Adoption in der Schweiz vorgesehen ist;

b. die zivilrechtlichen Voraussetzungen fiir die Aufnahme von Pflegekindern zur
Adoption erfiillt sind; und

c. ihre Einreise fiir den Zweck der Adoption rechtméssig erfolgt ist.

2 Kommt die Adoption nicht zustande, so besteht ein Anspruch auf Verldngerung der
Aufenthaltsbewilligung und fiinf Jahre nach der Einreise ein Anspruch auf die Ertei-
lung der Niederlassungsbewilligung.

68 Eingefiigt durch Ziff. I 1 des BG vom 15. Juni 2012 iiber Massnahmen gegen
o Zwangs- heiraten, in Kraft seit 1. Juli 2013 (AS 2013 1035; BB1 2011 2185).
SR 210
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Art. 49 Ausnahmen vom Erfordernis des Zusammenwohnens

Das Erfordernis des Zusammenwohnens nach den Artikeln 42-44 besteht nicht, wenn
fiir getrennte Wohnorte wichtige Griinde geltend gemacht werden und die Familien-
gemeinschaft weiter besteht.

Art. 49470 Ausnahme vom Erfordernis des Sprachnachweises

1 Vom Erfordernis nach den Artikeln 43 Absatz 1 Buchstabe d und 44 Absatz 1 Buch-
stabe d kann abgewichen werden, wenn wichtige Griinde vorliegen.

2 Als wichtige Griinde gelten namentlich eine Behinderung, eine Krankheit oder eine
andere Einschrinkung, die zu einer wesentlichen Beeintrachtigung der Fahigkeit zum
Spracherwerb fiihrt.

Art. 50 Auflosung der Familiengemeinschaft

1 Nach Auflésung der Ehe oder der Familiengemeinschaft besteht der Anspruch des
Ehegatten und der Kinder auf Erteilung und Verléngerung der Aufenthaltsbewilligung
nach den Artikeln 42 und 43 weiter, wenn:

a7l die Ehegemeinschaft mindestens drei Jahre bestanden hat und die Integrati-
onskriterien nach Artikel 58q erfiillt sind; oder

b. wichtige personliche Griinde einen weiteren Aufenthalt in der Schweiz erfor-
derlich machen.

2 Wichtige personliche Griinde nach Absatz 1 Buchstabe b kénnen namentlich vorlie-
gen, wenn die Ehegattin oder der Ehegatte Opfer ehelicher Gewalt wurde oder die Ehe
nicht aus freiem Willen geschlossen hat oder die soziale Wiedereingliederung im Her-
kunftsland stark geféhrdet erscheint.”2

3 Die Frist zur Erteilung der Niederlassungsbewilligung richtet sich nach Artikel 34.

Art. 51 Erloschen des Anspruchs auf Familiennachzug
I Die Anspriiche nach Artikel 42 erléschen, wenn:

a. sie rechtsmissbréuchlich geltend gemacht werden, namentlich um Vorschrif-
ten dieses Gesetzes und seiner Ausfiihrungsbestimmungen iiber die Zulassung
und den Aufenthalt zu umgehen;

b.  Widerrufsgriinde nach Artikel 63 vorliegen.
2 Die Anspriiche nach den Artikeln 43, 48 und 50 erléschen, wenn:

70 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

71 Fassung gemiss Ziff. [ des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

72 Fassung gemiss Ziff. I | des BG vom 15. Juni 2012 iiber Massnahmen gegen
Zwangs- heiraten, in Kraft seit 1. Juli 2013 (AS 2013 1035; BBI1 2011 2185).
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a. sie rechtsmissbriauchlich geltend gemacht werden, namentlich um Vorschrif-
ten dieses Gesetzes und seiner Ausfiihrungsbestimmungen iiber die Zulassung
und den Aufenthalt zu umgehen;

b.73 Widerrufsgriinde nach Artikel 62 oder 63 Absatz 2 vorliegen.

Art. 52 Eingetragene Partnerschaft

Die Bestimmungen dieses Kapitels iiber ausldndische Ehegatten gelten fiir die einge-
tragene Partnerschaft gleichgeschlechtlicher Paare sinngemiss.

8. Kapitel: Integration
1. Abschnitt: Integrationsforderung74

Art. 5375 Grundsitze

1 Bund, Kantone und Gemeinden beriicksichtigen bei der Erfiillung ihrer Aufgaben
die Anliegen der Integration und des Schutzes vor Diskriminierung.

2 Sie schaffen giinstige Rahmenbedingungen fiir die Chancengleichheit und die Teil-
habe der auslidndischen Bevolkerung am 6ffentlichen Leben. Sie nutzen die Potenziale
der ausldndischen Bevolkerung, beriicksichtigen die Vielfalt und fordern Eigenver-
antwortung ein.

3 Sie fordern bei den Ausldnderinnen und Ausldndern insbesondere den Erwerb von
Sprachkompetenzen und anderen Grundkompetenzen, das berufliche Fortkommen
und die Gesundheitsvorsorge; ausserdem unterstiitzen sie Bestrebungen, die das ge-
genseitige Verstindnis zwischen der schweizerischen und der ausldndischen Bevdl-
kerung und deren Zusammenleben erleichtern.

4 Bei der Integrationsférderung arbeiten die Behorden des Bundes, der Kantone und
der Gemeinden, die Sozialpartner, die Nichtregierungsorganisationen und die Auslédn-
derorganisationen zusammen.

5 Die kantonalen Sozialhilfebehdrden melden stellenlose anerkannte Fliichtlinge und
vorldufig aufgenommene Personen bei der 6ffentlichen Arbeitsvermittlung.

Art. 53a76 Zielgruppen

1 Der Bundesrat legt fest, welche Personenkreise bei der Integrationsforderung zu be-
riicksichtigen sind. Er hort vorgéngig die Kantone und Kommunalverbénde an.

73 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

74 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

75 Fassung gemiss Ziff. I11 1 des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit
1. Jan. 2019 (AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

76 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).
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2 Bei der Integrationsforderung wird den besonderen Anliegen von Frauen, Kindern
und Jugendlichen Rechnung getragen.

Art. 5477 Integrationsforderung in den Regelstrukturen

Die Integrationsforderung erfolgt in erster Linie in den bestehenden Strukturen auf
Ebene des Bundes, der Kantone und der Gemeinden, namentlich:

a. in vorschulischen, schulischen und ausserschulischen Betreuungs- und Bil-
dungsangeboten;

s

in der Arbeitswelt;
in den Institutionen der sozialen Sicherheit;
im Gesundheitswesen;

in der Raumplanung, Stadt- und Quartierentwicklung;

Mmoo oo o

im Sport, in den Medien und in der Kultur.

Art. 5578 Spezifische Integrationsférderung

Die spezifische Integrationsforderung auf Ebene des Bundes, der Kantone und der
Gemeinden erginzt die Integrationsforderung in den Regelstrukturen, wenn diese
nicht zugénglich oder wenn Liicken vorhanden sind.

Art. 55479 Massnahmen fiir Personen mit besonderem Integrationsbedarf

Die Kantone sehen fiir Personen mit besonderem Integrationsbedarf so frith wie mog-
lich geeignete Integrationsmassnahmen vor. Der Bund unterstiitzt die Kantone bei die-
ser Aufgabe.

Art. 5630 Aufgabenteilung

! Der Bundesrat legt die Integrationspolitik im Zusténdigkeitsbereich des Bundes fest.
Er sorgt dafiir, dass die Bundesstellen gemeinsam mit den zustéindigen kantonalen
Behorden Massnahmen zur Integrationsforderung und zum Schutz vor Diskriminie-
rung treffen.

2 Das SEM koordiniert die Massnahmen der Bundesstellen zur Integrationsforderung
und zum Schutz vor Diskriminierung, insbesondere in den Bereichen der sozialen Si-
cherheit, der Berufsbildung, der Weiterbildung und des Gesundheitswesens. Die Bun-
desstellen ziehen das SEM bei Aktivititen, die Auswirkungen auf die Integration ha-
ben konnen, bei.

77 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

78 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

79 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

80 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).
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3 Das SEM stellt den Informations- und Erfahrungsaustausch mit den Kantonen, Ge-
meinden und weiteren Beteiligten sicher.

4 Die Kantone legen die Integrationspolitik in ihrem Zustidndigkeitsbereich fest. Sie
sorgen dafiir, dass die kantonalen Behorden gemeinsam mit den zustdndigen kommu-
nalen Behorden Massnahmen zur Integrationsforderung und zum Schutz vor Diskri-
minierung treffen. Sie bezeichnen fiir das SEM eine Ansprechstelle fiir Integrations-
fragen und stellen den Informations- und Erfahrungsaustausch mit den Gemeinden
sicher.

5 Das SEM tiberpriift in Zusammenarbeit mit den Kantonen periodisch die Integration
der auslédndischen Bevolkerung und gewéhrleistet die Qualititssicherung bei der In-
tegrationsforderung.

Art. 5781 Information und Beratung

I Bund, Kantone und Gemeinden informieren und beraten die Auslidnderinnen und
Auslénder iiber die Lebens- und Arbeitsbedingungen in der Schweiz, insbesondere
iiber ihre Rechte und Pflichten.

2 Die zustdndigen Behdrden weisen Auslédnderinnen und Auslénder auf Angebote zur
Integrationsforderung hin.

3 Die Kantone stellen die Erstinformation von neu aus dem Ausland zugezogenen
Auslénderinnen und Ausliandern sicher. Der Bund unterstiitzt die Kantone bei dieser
Aufgabe.

4 Bund, Kantone und Gemeinden informieren die Bevolkerung iiber die Integrations-
politik und {iber die besondere Situation der Auslénderinnen und Ausliander.

5 Bund, Kantone und Gemeinden konnen die Aufgaben nach den Absdtzen 14 auf
Dritte {ibertragen.

Art. 5882 Finanzielle Beitrige

1 Der Bund gewihrt fiir die Integration finanzielle Beitrdge nach den Absitzen 2
und 3. Diese Beitrdge ergidnzen die von den Kantonen fiir die Integration getétigten
finanziellen Aufwendungen.

2 Die Beitrdge fiir vorldufig aufgenommene Personen, anerkannte Fliichtlinge und
Schutzbediirftige mit Aufenthaltsbewilligung, fiir welche der Bund den Kantonen die
Sozialhilfekosten nach Artikel 87 des vorliegenden Gesetzes und nach den Artikeln
88 und 89 AsylG#3 vergiitet, werden den Kantonen als Integrationspauschalen oder
durch Finanzierung von kantonalen Integrationsprogrammen gewéhrt. Sie kénnen von
der Erreichung sozialpolitischer Ziele abhidngig gemacht und auf bestimmte Gruppen
eingeschrankt werden.

81 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

82 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

83 SR 142.31
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3 Die librigen Beitrdge werden zur Finanzierung von kantonalen Integrationsprogram-
men sowie von Programmen und Projekten von nationaler Bedeutung gewdhrt, die
der Forderung der Integration von Ausldnderinnen und Auslédndern, unabhéngig von
ihrem Status, dienen. Die Koordination und die Durchfithrung von Programm- und
Projekttitigkeiten kann Dritten iibertragen werden.

4 Der Bundesrat legt die Hohe der vom Bund nach den Absétzen 2 und 3 geleisteten
Beitrége fest.

5 Der Bundesrat bezeichnet in Absprache mit den Kantonen die Forderungsbereiche
und regelt die Einzelheiten des Verfahrens nach den Absédtzen 2 und 3.

2. Abschnitt:84 Integrationserfordernisse

Art. 58a Integrationskriterien

I Bei der Beurteilung der Integration berticksichtigt die zustindige Behorde folgende
Kriterien:

a. die Beachtung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung;

b. die Respektierung der Werte der Bundesverfassung;

c. die Sprachkompetenzen; und

d. die Teilnahme am Wirtschaftsleben oder am Erwerb von Bildung.

2 Der Situation von Personen, welche die Integrationskriterien von Absatz 1 Buchsta-
ben ¢ und d aufgrund einer Behinderung oder Krankheit oder anderen gewichtigen
personlichen Umsténden nicht oder nur unter erschwerten Bedingungen erfiillen kon-
nen, ist angemessen Rechnung zu tragen.

3 Der Bundesrat legt fest, welche Sprachkompetenzen bei der Erteilung und der Ver-
langerung einer Bewilligung vorliegen miissen.

Art. 58b Integrationsvereinbarungen und Integrationsempfehlungen

I Die Integrationsvereinbarung hélt die Ziele, Massnahmen und Fristen einer indivi-
duell vereinbarten Integrationsférderung fest. Sie regelt zudem die Finanzierung.

2 Sie kann insbesondere Zielsetzungen enthalten zum Erwerb von Sprachkompeten-
zen, zur schulischen oder beruflichen und wirtschaftlichen Integration sowie zum Er-
werb von Kenntnissen iiber die Lebensbedingungen, das Wirtschaftssystem und die
Rechtsordnung in der Schweiz.

3 Verlangen die zustidndigen Behorden den Abschluss einer Integrationsvereinbarung,
so wird die Aufenthaltsbewilligung erst nach Abschluss der Vereinbarung erteilt oder
verlangert.

84 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).
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4 Die zustdndigen Behorden konnen Personen, auf die Artikel 2 Absétze 2 und 3 sowie
Artikel 42 Anwendung finden, Integrationsempfehlungen abgeben.

9. Kapitel: Reisedokumente und Reiseverbotss

Art. 59 Ausstellung von Reisedokumenten8é

I Das SEM kann an schriftenlose Ausldnderinnen und Ausliander Reisedokumente8?
ausstellen.

2 Anspruch auf Reisedokumente haben Auslédnderinnen und Auslander, die:

a. gemiss dem Abkommen vom 28. Juli 195188 iiber die Rechtsstellung der
Fliichtlinge die Fliichtlingseigenschaft erfiillen;

b. gemiss dem Ubereinkommen vom 28. September 1954389 iiber die Rechtsstel-
lung der Staatenlosen von der Schweiz als Staatenlose anerkannt sind;

c. schriftenlos sind und eine Niederlassungsbewilligung haben.

3 Keinen Anspruch auf Reisedokumente hat, wer erheblich oder wiederholt gegen die
offentliche Sicherheit und Ordnung in der Schweiz oder im Ausland verstossen hat
oder diese gefdahrdet oder die innere oder die dussere Sicherheit der Schweiz gefdhrdet
oder rechtskriftig zu einer Landesverweisung nach Artikel 66a oder 66ab’s StGB90
oder Artikel 49a oder 494bis MStG9! verurteilt wurde.92

4 .93

Sund6...%4

85 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI 2018 1685).

86 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

87 Ausdruck gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverlet-
zungen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561). Diese And. wurde im ganzen Erlass beriicksichtigt.

88 SR 0.142.30

89 SR 0.142.40

90 SR 311.0

91 SR 321.0

92 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

93 Aufgehoben durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), mit Wirkung seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB12018 1685).

94 Eingefligt durch Art. 2 Ziff. 2 des BB vom 13. Juni 2008 iiber die Genehmigung und die
Umsetzung des Notenaustauschs zwischen der Schweiz und der EG betreffend die bio-
metrischen Passe und Reisedokumente (AS 2009 5521, 2011 4033; BB1 2007 5159).
Aufgehoben durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), mit Wirkung seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB12018 1685).
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Art. 59495 Datenchip

I Reisedokumente fiir auslandische Personen kénnen mit einem Datenchip versehen
werden. Der Datenchip kann ein digitalisiertes Gesichtsbild, die Fingerabdriicke und
weitere Personendaten der Inhaberin oder des Inhabers sowie Angaben zum Reisedo-
kument enthalten. Die in Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe g des Bundesgesetzes vom
20. Juni 20039 iiber das Informationssystem fiir den Auslénder- und den Asylbereich
genannten Daten konnen ebenfalls auf dem Datenchip gespeichert werden. Artikel 2a
des Ausweisgesetzes vom 22. Juni 200197 (AwG) gilt sinngeméss.

2 Der Bundesrat legt fest, welche Arten von Reisedokumenten fiir ausléndische Per-
sonen mit einem Datenchip versehen werden und welche Daten darauf zu speichern
sind.

Art. 59598 Biometrische Daten

I Die Erfassung der biometrischen Daten und die Weiterleitung der Ausweisdaten an
die ausfertigende Stelle kdnnen ganz oder teilweise Dritten iibertragen werden. Arti-
kel 6a AwG? gilt sinngemdss.

2 Das SEM und die kantonalen Behérden, die mit der Entgegennahme der Gesuche
um Ausstellung von Reisedokumenten betraut sind, konnen biometrische Daten, die
bereits im Zentralen Migrationsinformationssystem (ZEMIS) erfasst sind, zur Aus-
stellung oder Erneuerung eines Reisedokuments bearbeiten.

3 Die fiir die Ausstellung eines Reisedokuments erforderlichen biometrischen Daten
werden alle flinf Jahre neu erhoben. Der Bundesrat kann kiirzere Fristen fiir die Erhe-
bung festlegen, wenn dies aufgrund der Entwicklung der Gesichtsziige der betreffen-
den Person erforderlich ist.

Art. 59¢100  Reiseverbot fiir Fliichtlinge

1 Fliichtlingen ist die Reise in den Heimat- oder Herkunftsstaat untersagt. Besteht der
begriindete Verdacht, dass dieses Reiseverbot missachtet werden soll, so kann das
SEM fiir alle Fliichtlinge aus dem betreffenden Heimat- oder Herkunftsstaat ein Rei-
severbot fiir weitere Staaten vorsehen, insbesondere flir Nachbarstaaten des Heimat-
oder Herkunftsstaats.

2 Das SEM kann einer Person die Reise in einen Staat bewilligen, fiir den ein Reise-
verbot nach Absatz 1 zweiter Satz besteht, wenn dafiir wichtige Griinde vorliegen.

95 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

96 SR 142.51

97 SR 143.1

98 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI1 2018 1685).

99 SR 143.1

100 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und Informati-
onssysteme), in Kraft seit 1. April 2020 (AS 2019 1413, 2020 881; BBI 2018 1685).
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10. Kapitel: Beendigung des Aufenthalts
1. Abschnitt: Riickkehr- und Wiedereingliederungshilfe

Art. 60

1 Der Bund kann die selbstindige und pflichtgemédsse Ausreise von Ausldnderinnen
und Auslidndern unterstiitzen, indem er Riickkehr- und Wiedereingliederungshilfe
leistet.

2 Die Riickkehr- und Wiedereingliederungshilfe konnen beanspruchen:

a.

b.

Personen, die wegen einer schweren allgemeinen Gefidhrdung, insbesondere
durch Krieg, Biirgerkrieg, oder einer Situation allgemeiner Gewalt den Hei-
mat- oder Herkunftsstaat verlassen haben oder wihrend der Dauer der Gefahr-
dung nicht in diesen zuriickkehren konnten, sofern ihr Aufenthalt nach diesem
Gesetz geregelt war und sie zur Ausreise verpflichtet wurden;

Personen nach Artikel 30 Absatz 1 Buchstaben d und e;

c¢.101 yorlaufig aufgenommene Personen, die aus eigenem Antrieb die Schweiz ver-

lassen oder deren vorldufige Aufnahme nach Artikel 84 Absatz 2 aufgehoben
wurde.

3 Die Riickkehr- und Wiedereingliederungshilfe umfasst:

a.
abis,

die Riickkehrberatung nach Artikel 93 Absatz 1 Buchstabe a AsylG102;

den Zugang zu den Projekten in der Schweiz zur Erhaltung der Riickkehrfa-
higkeit nach Artikel 93 Absatz 1 Buchstabe b AsylG;

die Teilnahme an Projekten im Heimat-, Herkunfts- oder Drittstaat, welche
die Riickkehr und die Reintegration nach Artikel 93 Absatz 1 Buchstabe c
AsylG erleichtern;

eine finanzielle Unterstiitzung im Einzelfall zur Erleichterung der Eingliede-
rung oder zur medizinischen Betreuung im Heimat-, Herkunfts- oder Dritt-
staat nach Artikel 93 Absatz 1 Buchstabe d AsylG.103

4 Der Bundesrat regelt die Voraussetzungen und das Verfahren zur Ausrichtung und
Abrechnung der Beitrige.

101

102
103

Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI1 2018 1685).
SR 142.31

Fassung gemdss Ziff. IV 2 des BG vom 16. Dez. 2005, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2006 4745, 2007 5573; BB12002 3709).
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2. Abschnitt:
Erloschen und Widerruf der Bewilligungen und Erloschen
des Aufenthaltsrechts!04

Art. 61 Erléschen der Bewilligungen
1 Eine Bewilligung erlischt:
a. mit der Abmeldung ins Ausland;
b.  mit der Erteilung einer Bewilligung in einem anderen Kanton;
c. mit Ablauf der Giiltigkeitsdauer der Bewilligung;
d.  mit der Ausweisung nach Artikel 68;

e.105 mit der rechtskriftigen Landesverweisung nach Artikel 66a StGB106 oder Ar-
tikel 49a MStG107;

£.108 mit dem Vollzug einer Landesverweisung nach Artikel 66abis StGB oder 49a-
bis MStG.

2 Verlasst die Ausldnderin oder der Ausldnder die Schweiz, ohne sich abzumelden, so
erlischt die Kurzaufenthaltsbewilligung nach drei Monaten, die Aufenthalts- und Nie-
derlassungsbewilligung nach sechs Monaten. Auf Gesuch hin kann die Niederlas-
sungsbewilligung wihrend vier Jahren aufrechterhalten werden.

Art. 614109 Erloschen des Aufenthaltsrechts von EU- und
EFTA-Staatsangehdorigen

I Das Aufenthaltsrecht von Staatsangehodrigen der Mitgliedstaaten der EU und der
EFTA mit einer Kurzaufenthaltsbewilligung erlischt sechs Monate nach unfreiwilli-
ger Beendigung des Arbeitsverhéltnisses. Das Aufenthaltsrecht von Staatsangehori-
gen der Mitgliedstaaten der EU und der EFTA mit einer Aufenthaltsbewilligung er-
lischt sechs Monate nach unfreiwilliger Beendigung des Arbeitsverhdltnisses, wenn
dieses vor Ablauf der ersten zwolf Monate des Aufenthalts endet.

2 Wird nach Ablauf der sechs Monate nach Absatz 1 weiterhin Arbeitslosenentsché-
digung ausbezahlt, so erlischt das Aufenthaltsrecht mit dem Ende der Entschddigung.

104 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und
Vollzugsverbesserungen bei den Freiziigigkeitsabkommen), in Kraft seit 1. Juli 2018
(AS 2018 733; BB1 2016 3007).

105 Eingefligt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 20. Mérz 2015 (Umsetzung von Art. 121
Abs. 3—6 BV iiber die Ausschaffung krimineller Auslédnderinnen und Auslénder)
(AS 2016 2329; BBI 2013 5975). Fassung gemass Ziff. IV 3 des BG vom
19. Juni 2015 (Anderung des Sanktionenrechts), in Kraft seit 1. Jan. 2018 (AS 2016 1249;
BB12012 4721).

106 SR 311.0

107 SR 321.0

108 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 20. Mirz 2015 (Umsetzung von Art. 121
Abs. 3—-6 BV iiber die Ausschaffung krimineller Ausldnderinnen und Auslénder), in Kraft
seit 1. Okt. 2016 (AS 2016 2329; BB1 2013 5975).

109 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und
Vollzugsverbesserungen bei den Freiziigigkeitsabkommen), in Kraft seit 1. Juli 2018
(AS 2018 733; BB1 2016 3007).
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3 Im Zeitraum von der Beendigung des Arbeitsverhdltnisses bis zum Erloschen des
Aufenthaltsrechts nach den Absitzen 1 und 2 besteht kein Anspruch auf Sozialhilfe.

4 Bei unfreiwilliger Beendigung des Arbeitsverhéltnisses nach den ersten zwolf Mo-
naten des Aufenthalts erlischt das Aufenthaltsrecht von Staatsangehdrigen der Mit-
gliedstaaten der EU und der EFTA mit einer Aufenthaltsbewilligung sechs Monate
nach der Beendigung des Arbeitsverhéltnisses. Wird nach Ablauf der sechs Monate
weiterhin Arbeitslosenentschddigung ausbezahlt, so erlischt das Aufenthaltsrecht
sechs Monate nach dem Ende der Entschédigung.

5 Die Absitze 14 gelten nicht bei Beendigung des Arbeitsverhéltnisses aufgrund vo-
riibergehender Arbeitsunfahigkeit infolge Krankheit, Unfall oder Invaliditét sowie fiir
Personen, die sich auf ein Verbleiberecht nach dem Abkommen vom 21. Juni 1999110
zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft einerseits und der Europdischen
Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten andererseits iiber die Freiziigigkeit (FZA)
oder dem Ubereinkommen vom 4. Januar 1960111 zur Errichtung der Europiischen
Freihandelsassoziation (EFTA-Ubereinkommen) berufen kdnnen.

Art. 62112 Widerruf von Bewilligungen und anderen Verfligungen

I Die zustidndige Behorde kann Bewilligungen, ausgenommen die Niederlassungsbe-
willigung, und andere Verfiigungen nach diesem Gesetz widerrufen, wenn die Aus-
landerin oder der Auslénder:

a.  oder ihr oder sein Vertreter im Bewilligungsverfahren falsche Angaben macht
oder wesentliche Tatsachen verschwiegen hat;

b. zu einer langerfristigen Freiheitsstrafe verurteilt wurde oder gegen sie eine
strafrechtliche Massnahme im Sinne der Artikel 5961 oder 64 StGB!13 an-
geordnet wurde;

c. erheblich oder wiederholt gegen die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung in der
Schweiz oder im Ausland verstossen hat oder diese gefihrdet oder die innere
oder die dussere Sicherheit geféhrdet;

d. eine mit der Verfligung verbundene Bedingung nicht einhlt;

e. oder eine Person, fiir die sie oder er zu sorgen hat, auf Sozialhilfe angewiesen
ist;

f.114 in rechtsmissbrauchlicher Weise versucht hat, das Schweizer Biirgerrecht zu
erschleichen, oder ihr oder ihm dieses aufgrund einer rechtskréftigen Verfii-
gung im Rahmen einer Nichtigerkldrung geméss Artikel 36 des Biirgerrechts-
gesetzes vom 20. Juni 2014115 entzogen worden ist;

110 SR 0.142.112.681

11 SR 0.632.31 R

112 Fassung gemiss Ziff. IV 3 des BG vom 19. Juni 2015 (Anderung des Sanktionenrechts),
in Kraft seit 1. Jan. 2018 (AS 2016 1249; BB1 2012 4721).

113 SR 311.0

114 Eingefiigt durch Anhang Ziff. II 1 des Biirgerrechtsgesetzes vom 20. Juni 2014, in Kraft
seit 1. Jan. 2018 (AS 2016 2561; BB12011 2825).

115 SR 141.0
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g.l16 eine Integrationsvereinbarung ohne entschuldbaren Grund nicht einhélt.

2 Unzuléssig ist ein Widerruf, der nur damit begriindet wird, dass ein Delikt begangen
wurde, fiir das ein Strafgericht bereits eine Strafe oder Massnahme verhingt, jedoch
von einer Landesverweisung abgesehen hat.

Art. 63 Widerruf der Niederlassungsbewilligung
I Die Niederlassungsbewilligung kann nur widerrufen werden, wenn:
a.117 die Voraussetzungen nach Artikel 62 Absatz 1 Buchstabe a oder b erfiillt sind;

b. die Auslidnderin oder der Ausldnder in schwerwiegender Weise gegen die 6f-
fentliche Sicherheit und Ordnung in der Schweiz oder im Ausland verstossen
hat oder diese gefahrdet oder die innere oder die dussere Sicherheit gefahrdet;

c. die Auslidnderin oder der Auslidnder oder eine Person, fiir die sie oder er zu
sorgen hat, dauerhaft und in erheblichem Mass auf Sozialhilfe angewiesen ist;

d.118 die Ausladnderin oder der Auslidnder in rechtsmissbrauchlicher Weise versucht
hat, das Schweizer Biirgerrecht zu erschleichen, oder ihr oder ihm dieses auf-
grund einer rechtskriftigen Verfiigung im Rahmen einer Nichtigerkldrung ge-
miss Artikel 36 des Biirgerrechtsgesetzes vom 20. Juni 2014119 entzogen wor-
den ist;

e.120 .

2 Die Niederlassungsbewilligung kann widerrufen und durch eine Aufenthaltsbewilli-
gung ersetzt werden, wenn die Integrationskriterien nach Artikel 58a nicht erfiillt
sind.12!

3 Unzuléssig ist ein Widerruf, der nur damit begriindet wird, dass ein Delikt begangen
wurde, fiir das ein Strafgericht bereits eine Strafe oder Massnahme verhédngt, jedoch
von einer Landesverweisung abgesehen hat.122

116 Eingefligt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821). Berichtigung der Redaktions-
kommission der BVers vom 10. Aug. 2018, ver6ffentlicht am 18. Sept. 2018
(AS 2018 3213). )

117 Fassung gemiss Ziff. IV 3 des BG vom 19. Juni 2015 (Anderung des Sanktionenrechts),
in Kraft seit 1. Jan. 2018 (AS 2016 1249; BB1 2012 4721).

118 Eingefligt durch Anhang Ziff. 11 1 des Biirgerrechtsgesetzes vom 20. Juni 2014, in Kraft
seit 1. Jan. 2018 (AS 2016 2561; BB1 2011 2825).

119 SR 141.0 i

120 Urspriinglich: Bst. d. Aufgehoben durch Ziff. IV 3 des BG vom 19. Juni 2015 (Anderung
des Sanktionenrechts), mit Wirkung seit 1. Jan. 2018 (AS 2016 1249; BB1 2012 4721).

121 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

122 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 20. Mirz 2015 (Umsetzung von Art. 121
Abs. 3—-6 BV iiber die Ausschaffung krimineller Ausldnderinnen und Auslénder), in Kraft
seit 1. Okt. 2016 (AS 2016 2329; BBI1 2013 5975).
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3. Abschnitt: Entfernungs- und Fernhaltemassnahmen

Art. 64123 Wegweisungsverfligung
I Die zustdndigen Behorden erlassen eine ordentliche Wegweisungsverfligung, wenn:

a. eine Ausldnderin oder ein Auslénder eine erforderliche Bewilligung nicht be-
sitzt;

b. eine Ausldnderin oder ein Ausldnder die Einreisevoraussetzungen (Art. 5)
nicht oder nicht mehr erfiillt;

c. einer Ausldnderin oder einem Ausldnder eine Bewilligung verweigert oder
nach bewilligtem Aufenthalt widerrufen oder nicht verldngert wird.

2 Verfiigen die Auslidnderinnen und Auslinder, die sich illegal in der Schweiz authal-
ten, liber einen giiltigen Aufenthaltstitel eines anderen Staates, der durch eines der
Schengen-Assoziierungsabkommen!24 gebunden ist (Schengen-Staat), so sind sie
formlos aufzufordern, sich unverziiglich in diesen Staat zu begeben. Kommen sie die-
ser Aufforderung nicht nach, so ist eine Verfiigung nach Absatz 1 zu erlassen. Ist die
sofortige Ausreise aus Griinden der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung oder der in-
neren oder dusseren Sicherheit angezeigt, so ist ohne vorgédngige Aufforderung eine
Verfiligung zu erlassen.

3 Eine Beschwerde gegen Verfiigungen nach Absatz 1 Buchstaben a und b ist inner-
halb von fiinf Arbeitstagen nach deren Erdffnung einzureichen. Die Beschwerde hat
keine aufschiebende Wirkung. Die Beschwerdeinstanz entscheidet innerhalb von zehn
Tagen tiber deren Wiederherstellung.

4 Die zustdndigen kantonalen Behoérden bestimmen fiir unbegleitete minderjéhrige
Auslénderinnen und Auslédnder unverziiglich eine Vertrauensperson, die deren Inte-
ressen wihrend des Wegweisungsverfahrens wahrnimmt.

5 Der Bundesrat bestimmt die Rolle, die Zustandigkeiten und die Aufgaben der Ver-
trauensperson gemass Absatz 4.125

123 Fassung gemiss Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881).

124" Diese Abk. sind in Anhang 1 Ziff. 1 aufgefiihrt. .

125 Eingefligt durch Anhang Ziff. 1 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zustindig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BBI 2014 2675).
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Art. 644126 Wegweisung aufgrund der Dublin-Assoziierungsabkommen

I Ist aufgrund der Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 604/2013127 ein anderer
Staat, der durch eines der Dublin-Assoziierungsabkommen (Abs. 4) gebunden ist, fiir
die Durchfiihrung eines Asyl- und Wegweisungsverfahrens zustidndig (Dublin-Staat),
so erlédsst das SEM eine Wegweisungsverfiigung gegen eine Person, die sich illegal in
der Schweiz aufhilt.128

2 Eine Beschwerde ist innerhalb von fiinf Arbeitstagen nach der Er6ffnung der Verfii-
gung einzureichen. Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung. Die Ausléin-
derin oder der Auslidnder kann innerhalb der Beschwerdefrist die Gewéhrung der auf-
schiebenden Wirkung beantragen. Das Bundesverwaltungsgericht entscheidet
innerhalb von fiinf Tagen nach Eingang eines solchen Antrages dariiber. Wird die
aufschiebende Wirkung innerhalb dieser Frist nicht gewéhrt, kann die Wegweisung
vollzogen werden.

3 Zusténdig fiir den Vollzug der Wegweisung und, sofern notwendig, fiir die Ausrich-
tung und Finanzierung von Sozial- oder Nothilfe ist der Aufenthaltskanton der be-
troffenen Person.

3bis Bei unbegleiteten Minderjdhrigen ist Artikel 64 Absatz 4 anwendbar.129
4 Die Dublin-Assoziierungsabkommen sind in Anhang 1 Ziffer 2 aufgefiihrt.

Art. 640130 Wegweisungsverfligung mit Standardformular

Ist eine Person illegal in die Schweiz eingereist, so wird ihr die Wegweisungsverfii-
gung mit einem Standardformular er6fthet.

126 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 13. Juni 2008 (Erginzungen im Rahmen der Umset-
zung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen) (AS 2008 5407;

BB12007 7937). Fassung gemass Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die
Ubernahme der EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit
1. Jan. 2011 (AS 2010 5925; BB1 2009 8881).

127 Verordnung (EU) Nr. 604/2013 des Européischen Parlaments und des Rates vom
26. Juni 2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines von einem Drittstaatsangehdrigen oder Staatenlosen in
einem Mitgliedstaat gestellten Antrags auf internationalen Schutz zusténdig ist (Neufas-
sung), Fassung gemdss ABI. L 180 vom 29.6.2013, S. 31.

128 Fassung gemiss Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zustindig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BB1 2014 2675).

129 Eingefligt durch Anhang Ziff. 1 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zustindig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BBI1 2014 2675).

130 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfithrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881).
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Art. 64c¢13! Formlose Wegweisung
I Auslénderinnen und Ausldnder werden formlos weggewiesen, wenn:

a. sie von Belgien, Deutschland, Estland, Frankreich, Italien, Lettland, Litauen,
Luxemburg, den Niederlanden, Norwegen, Osterreich, Polen, Schweden, der
Slowakei, Slowenien, Spanien oder Ungarn aufgrund eines Riickiibernahme-
abkommens wieder aufgenommen werden;

b.132ihnen zuvor die Einreise nach Artikel 14 des Schengener Grenzkodex!33 ver-
weigert wurde.

2 Auf unverziigliches Verlangen der betroffenen Person wird eine Verfiigung mit ei-
nem Standardformular erlassen (Art. 64b).

Art. 64434 Ausreisefrist und sofortige Vollstreckung

I Mit der Wegweisungsverfiigung ist eine angemessene Ausreisefrist zwischen sieben
und dreissig Tagen anzusetzen. Eine ldngere Ausreisefrist ist anzusetzen oder die Aus-
reisefrist wird verlangert, wenn besondere Umstinde wie die familidre Situation, ge-
sundheitliche Probleme oder eine lange Aufenthaltsdauer dies erfordern.

2 Die Wegweisung ist sofort vollstreckbar oder es kann eine Ausreisefrist von weniger
als sieben Tagen angesetzt werden, wenn:

a. die betroffene Person eine Gefahr fiir die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung
oder die innere oder die dussere Sicherheit darstellt;

b. konkrete Anzeichen befiirchten lassen, dass sich die betroffene Person der
Ausschaffung entziehen will;

c. ein Gesuch um Erteilung einer Bewilligung als offensichtlich unbegriindet
oder missbréauchlich abgelehnt worden ist;

d. die betroffene Person von einem Staat nach Artikel 64c Absatz 1 Buchstabe a
aufgrund eines Riickiibernahmeabkommens wieder aufgenommen wird;

e.135 der betroffenen Person zuvor die Einreise nach Artikel 14 des Schengener
Grenzkodex!36 verweigert wurde (Art. 64c Abs. 1 Bst. b);

f.  die betroffene Person aufgrund der Dublin-Assoziierungsabkommen wegge-
wiesen wird (Art. 64a).

131 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8381). R

132 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BB vom 15. Dez. 2017 (Ubernahme der Verordnung
[EU] 2016/1624 iiber die Europdische Grenz- und Kiistenwache), in Kraft seit
15. Sept. 2018 (AS 2018 3161; BB1 2017 4155).

133 Vgl. die Fussnote zu Art. 7 Abs. 3. .

134 Eingefligt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881). .

135 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BB vom 15. Dez. 2017 (Ubernahme der Verordnung
[EU] 2016/1624 tiber die Européische Grenz- und Kiistenwache), in Kraft seit
15. Sept. 2018 (AS 2018 3161; BB1 2017 4155).

136 Vgl. die Fussnote zu Art. 7 Abs. 3.

35/120



142.20 Migration

3 Namentlich die folgenden konkreten Anzeichen lassen befiirchten, dass sich die be-
troffene Person der Ausschaffung entziehen will:

a.  Sie kommt der Mitwirkungspflicht nach Artikel 90 nicht nach.

b. Thr bisheriges Verhalten ldsst darauf schliessen, dass sie sich behordlichen
Anordnungen widersetzt.

c.  Sie betritt trotz Einreiseverbot das Gebiet der Schweiz.137

Art. 64¢138  Verpflichtungen nach Eroffnung einer Wegweisungsverfiigung

Die zustdndige Behorde kann Auslédnderinnen und Auslénder nach der Eroffnung ei-
ner Wegweisungsverfiigung verpflichten:

a. sich regelmassig bei einer Behdrde zu melden;
b. angemessene finanzielle Sicherheiten zu leisten;

c. Reisedokumente zu hinterlegen.

Art. 64/139 Ubersetzung der Wegweisungsverfiigung

1 Die zustdndige Behorde stellt sicher, dass die Wegweisungsverfiigung auf Verlan-
gen schriftlich oder miindlich in eine Sprache iibersetzt wird, die von der betroffenen
Person verstanden wird oder von der ausgegangen werden kann, dass sie sie versteht.

2 Wird die Wegweisungsverfligung mittels Standardformular nach Artikel 645 er6ft-
net, so erfolgt keine Ubersetzung. Den betroffenen Personen ist ein Informationsblatt
mit Erlduterungen zur Wegweisungsverfiigung abzugeben.

Art. 65140 Einreiseverweigerung und Wegweisung am Flughafen

1' Wird die Einreise bei der Grenzkontrolle am Flughafen verweigert, so hat die Aus-
landerin oder der Auslénder die Schweiz unverziiglich zu verlassen.

2 Die fiir die Grenzkontrolle zustéindige Behorde erldsst im Namen des SEM innerhalb
von 48 Stunden eine begriindete Verfligung auf dem Formular nach Anhang V Teil B
des Schengener Grenzkodex!41. Gegen diese Verfligung kann beim SEM innerhalb

137 Eingefligt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

138 Eingefligt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfithrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881).

139 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfithrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881).

140 Fassung gemiss Art. 2 des BB vom 13. Juni 2008 iiber die Genehmigung und die Umset-
zung des Notenaustauschs zwischen der Schweiz und der Europiischen Gemeinschaft be-
treffend die Ubernahme des Schengener Grenzkodex, in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5629 5405 Art. 2 Bst. b; BB1 2007 7937).

141 Verordnung (EU) 2016/399 des Europalschen Parlaments und des Rates vom
9. Miirz 2016 iiber einen Gemeinschaftskodex fiir das Uberschreiten der Grenze durch
Personen (Schengener Grenzkodex), ABIL. L 77 vom 23.3.2016, S. 1; gedndert durch Ver-
ordnung (EU) 2017/458, ABIL. L 74 vom 18.3.2017, S. 1.
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von 48 Stunden nach der Eroffnung schriftlich Einsprache erhoben werden. Die Ein-
sprache hat keine aufschiebende Wirkung. Das SEM entscheidet innerhalb von
48 Stunden tiber die Einsprache.142

2bis Gegen den Einspracheentscheid des SEM kann innerhalb von 48 Stunden nach der
Eroffnung Beschwerde erhoben werden. Die Beschwerde hat keine aufschiebende
Wirkung. Die Beschwerdeinstanz entscheidet innerhalb von 72 Stunden iiber die Be-
schwerde.143

3 Weggewiesenen Personen wird zur Vorbereitung ihrer Weiterreise fiir langstens
15 Tage der Aufenthalt in den internationalen Transitzonen der Flughéfen gestattet,
sofern nicht die Ausschaffung (Art. 69) oder die Ausschaffungs- oder Durchsetzungs-
haft (Art. 76-78) angeordnet wird. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen {iber die
vorldufige Aufnahme (Art. 83) und die Einreichung eines Asylgesuchs (Art. 22
AsylG144) 145

Art. 66146

Art. 67147 Einreiseverbot

1 Das SEM verfiigt unter Vorbehalt von Absatz 5 Einreiseverbote gegeniiber wegge-
wiesenen Ausldnderinnen und Ausldndern, wenn:

a. die Wegweisung nach Artikel 64d Absatz 2 Buchstaben a—c sofort vollstreck-
bar ist;

b. diese nicht innerhalb der angesetzten Frist ausgereist sind;

c. sie gegen die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung in der Schweiz oder im Aus-
land verstossen haben oder diese gefahrden; oder

d. sie bestraft worden sind, weil sie Handlungen im Sinne von Artikel 115 Ab-
satz 1,116, 117 oder 118 begangen haben oder weil sie versucht haben, solche
Handlungen zu begehen.148

142 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

143 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI1 2018 1685).

144 SR 142.31

145 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561). B

146 Aufgehoben durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiithrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), mit Wirkung seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881). B

147 Fassung gemiss Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881).

148 Fassung gemiss Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die Genehmigung und
die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die
Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des
Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 22. Nov. 2022 (AS 2021 365;

2022 636; BB1 2020 3465).
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2 Es kann Einreiseverbote gegeniiber Ausldnderinnen und Ausldndern verfligen, die:
a. Sozialhilfekosten verursacht haben;

b. in Vorbereitungs-, Ausschaffungs- oder Durchsetzungshaft (Art. 75-78) ge-
nommen worden sind.!49

3 Das Einreiseverbot wird fiir eine Dauer von hdchstens fiinf Jahren verfiigt. Es kann
fiir eine ldngere Dauer verfiigt werden, wenn die betroffene Person eine schwerwie-
gende Gefahr fiir die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung darstellt.

4 Das Bundesamt fiir Polizei (fedpol) kann zur Wahrung der inneren oder der dusseren
Sicherheit der Schweiz gegeniiber Ausldnderinnen und Auslédndern ein Einreiseverbot
verfiigen; es hort den Nachrichtendienst des Bundes (NDB) vorgingig an. Das fedpol
kann Einreiseverbote fiir eine Dauer von mehr als fiinf Jahren und in schwerwiegen-
den Féllen unbefristet verfiigen.

5 Die verfiigende Behorde kann ausnahmsweise aus humanitiren oder anderen wich-
tigen Griinden von der Verhdngung eines Einreiseverbots absehen oder ein Einreise-
verbot endgiiltig oder voriibergehend autheben. Dabei sind namentlich die Griinde,
die zum Einreiseverbot gefiihrt haben, sowie der Schutz der 6ffentlichen Sicherheit
und Ordnung und die Wahrung der inneren oder dusseren Sicherheit der Schweiz ge-
geniiber den privaten Interessen der betroffenen Person an einer Authebung abzuwai-
gen.150

Art. 68 Ausweisung

1 Fedpol kann zur Wahrung der inneren oder der dusseren Sicherheit der Schweiz ge-
geniiber Ausldnderinnen und Auslédndern eine Ausweisung verfiigen; es hort den NDB
vorgéngig an.!5!

2 Mit der Ausweisung ist eine angemessene Ausreisefrist anzusetzen.

3 Die Ausweisung wird mit einem befristeten oder unbefristeten Einreiseverbot ver-
bunden. Die verfiigende Behdrde kann das Einreiseverbot voriibergehend aufheben,
wenn wichtige Griinde vorliegen.

4 Wenn die betroffene Person erheblich oder wiederholt gegen die 6ffentliche Sicher-
heit und Ordnung verstossen hat oder diese gefédhrdet oder die innere oder die dussere
Sicherheit geféhrdet, ist die Ausweisung sofort vollstreckbar.

149 Fassung gemiss Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die Genehmigung und
die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die
Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des
Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 22. Nov. 2022 (AS 2021 365;

2022 636; BB12020 3465).

150 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 20. Mirz 2015 (Umsetzung von Art. 121
Abs. 3—-6 BV iiber die Ausschaffung krimineller Ausldnderinnen und Auslénder), in Kraft
seit 1. Okt. 2016 (AS 2016 2329; BB1 2013 5975).

151 Fassung gemiss Ziff. I 2 der V vom 12. Dez. 2008 iiber die Anpassung gesetzlicher
Bestimmungen infolge Uberf"uhrung der nachrichtendienstlichen Teile des Dienstes fiir
Analyse und Pravention zum VBS, in Kraft seit 1. Jan. 2009 (AS 2008 6261).
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Art. 68a!52  Ausschreibung im Schengener Informationssystem

I Die zustéindige Behorde trigt in das Schengener Informationssystem (SIS) die Daten
von Drittstaatsangehorigen, gegen die eine der folgenden Riickkehrentscheide verfiigt
wurde, ein:

a. eine Wegweisung nach Artikel 64;
b. eine Ausweisung nach Artikel 68;

c. eine Landesverweisung nach Artikel 66a oder 66abis StGB153 oder Arti-
kel 494 oder 49abis MStG154 bei Vollzugsanordnung;

d. eine Wegweisung mit Vollzugsanordnung nach den Artikeln 44 und 45
AsylG15s,

2 Daten von Drittstaatsangehorigen, gegen die Einreiseverbote nach den Artikeln 67
und 68 Absatz 3 sowie eine Landesverweisung erlassen wurden, werden durch die
zustidndige Behorde in das SIS eingetragen, sofern die Voraussetzungen der Verord-
nung (EU) 2018/1861156 erfiillt sind.

3 Das SEM kann biometrische Daten, die schon im automatisierten Fingerabdruck-
Identifikationssystem nach Artikel 354 StGB (AFIS) oder im ZEMIS verfiigbar sind,
an das SIS liefern. Die Lieferung kann automatisiert erfolgen.

4 Die fiir die Ausschreibung der Entscheide nach den Absdtzen 1 und 2 zusténdigen
Behorden erfassen im ZEMIS die Personendaten der auszuschreibenden Person. Sind
das Gesichtsbild und die Fingerabdriicke nicht schon vorhanden, so erfassen sie
zwecks Lieferung an das SIS diese Daten in AFIS oder lassen diese dort durch die
berechtigten Behorden erfassen.

5 Fedpol kann bei seinen Ausschreibungen die schon im AFIS verfiigbaren biometri-
schen Daten an das SIS liefern. Die Lieferung kann automatisiert erfolgen. Sind keine
biometrischen Daten vorhanden, so kann fedpol deren nachtrégliche Erhebung bei den
Behorden, die einen Treffer auf diese Ausschreibungen feststellen, anordnen.

6 Der Bundesrat regelt das Verfahren und die Zustdndigkeiten fiir die Erfassung und
Ubermittlung der Daten nach den Absiitzen 1-5 zwecks Ausschreibungen im SIS. Er
kann Ausnahmen bei der Erfassung und Lieferung hinsichtlich der biometrischen Da-
ten vorsehen.

152 Eingefligt durch Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die Genehmigung und
die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die
Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des
Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 1. Juli 2021, Abs. 1, 2, 4 und 6 in
Kraft seit 22. Nov. 2022 (AS 2021 365; 2022 636; BB1 2020 3465).

153 SR 311.0

154 SR 321.0

155 SR 142.31

156 Verordnung (EU) 2018/1861 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. No-
vember 2018 iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des Schengener Informa-
tionssystems (SIS) im Bereich der Grenzkontrollen, zur Anderung des Ubereinkommens
zur Durchfiihrung des Ubereinkommens von Schengen und zur Anderung und Aufhebung
der Verordnung (EG) Nr. 1987/2006, Fassung gemass ABIL. L 312 vom 7.12.2018, S. 14.
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Art. 685157  Zustdndige Behorde

I Der Austausch von Zusatzinformationen im Zusammenhang mit einer Ausschrei-
bung nach Artikel 68a Absétze 1 und 2 zwischen den Schengen-Staaten erfolgt iiber
die Anlauf-, Koordinations- und Konsultationsstelle fiir den Informationsaustausch im
Zusammenhang mit den Ausschreibungen im SIS (SIRENE-Biiro).

2 Stellen das Bundesamt fiir Zoll und Grenzsicherheit!58 und die fiir die Kontrolle der
Schengen-Aussengrenzen oder im Inland verantwortlichen kantonalen Polizeibehor-
den fest, dass eine von einem anderen Schengen-Staat zur Riickkehr ausgeschriebene
Drittstaatsangehorige oder ein von einem anderen Schengen-Staat zur Riickkehr aus-
geschriebener Drittstaatsangehdriger ihrer oder seiner Pflicht zur Riickkehr nicht
nachgekommen ist, so benachrichtigen sie das SIRENE-Biiro.

3 Ist im Zusammenhang mit einer Ausschreibung im SIS eine Konsultation der zu-
stdndigen Behorden anderer Schengen-Staaten erforderlich, so erfolgt diese iiber das
SIRENE-Biiro.

Art. 68c159  Ausreise und Riickkehrbestétigung

I Verldsst der oder die von einem anderen Schengen-Staat im SIS zur Riickkehr aus-
geschriebene Drittstaatsangehorige den Schengen-Raum, so ist durch die zusténdige
Grenzkontrollbehdrde zuhanden des SIRENE-Biiros eine Riickkehrbestétigung aus-
zustellen. Das SIRENE-Biiro {ibermittelt die Bestdtigung zwecks Loschung der Aus-
schreibung zur Riickkehr im SIS an den ausschreibenden Schengen-Staat.

2 Das SIRENE-Biiro leitet Riickkehrbestatigungen von anderen Schengen-Staaten an
die ausschreibende Behorde in der Schweiz weiter zwecks Loschung der Ausschrei-
bung.

Art. 684160 Loschung von Schweizer Ausschreibungen im SIS

1 Ausschreibungen nach Artikel 68a Absatz 1 werden durch die ausschreibende
Behorde geldscht, sobald:

157 Eingefiigt durch Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die Genehmigung und
die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die
Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des
Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 22. Nov. 2022 (AS 2021 365;

2022 636; BBI 2020 3465).

158 Die Bezeichnung der Verwaltungseinheit wurde in Anwendung von Art. 20 Abs. 2 der
Publikationsverordnung vom 7. Okt. 2015 (SR 170.512.1) angepasst.

159 Eingefligt durch Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die Genehmigung und
die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die
Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des
Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 22. Nov. 2022 (AS 2021 365;

2022 636; BBI1 2020 3465).

160 Eingefiigt durch Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die Genehmigung und
die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die
Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des
Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 22. Nov. 2022 (AS 2021 365;

2022 636; BBI 2020 3465).
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a. die ausgeschriebene Person den Schengen-Raum aus einem anderen Schen-
gen-Staat verlassen hat;

b. die Entscheide widerrufen oder annulliert worden sind; oder

c. bekannt ist, dass die betroffene Person die Staatsangehorigkeit eines
EU/EFTA-Staates erhalten hat.

2 Die Loschung von Ausschreibungen zur Riickkehr im SIS nach Artikel 68a Absatz 1
erfolgt durch die zustédndige Grenzkontrollbehorde, sobald die ausgeschriebene Per-
son den Schengen-Raum iiber die Schweiz verlésst.

3 Ausschreibungen zur Einreise- und Aufenthaltsverweigerung nach Artikel 68a Ab-
satz 2 werden durch die ausschreibende Behorde geldscht, sobald:

a. die Dauer des Einreiseverbots oder der Landesverweisung abgelaufen ist;
b. die Entscheide widerrufen oder annulliert worden sind; oder

c. bekannt ist, dass die betroffene Person die Staatsangehorigkeit eines
EU/EFTA-Staates erhalten hat.

4 Bei der Loschung von Ausschreibungen zur Riickkehr nach Absatz 1 Buchstabe a
oder Absatz 2 wird eine allfillige Ausschreibung zur Einreise- und Aufenthaltsver-
weigerung unverziiglich im SIS aktiviert.

Art. 68¢16! Bekanntgabe von SIS-Daten an Dritte

I Die im SIS gespeicherten Daten sowie die dazu gehdrenden Zusatzinformationen
diirfen nicht an Drittstaaten, internationale Organisationen, private Stellen oder natiir-
liche Personen iibermittelt werden.

2 Das SEM kann diese Daten und Informationen an einen Drittstaat ibermitteln, wenn
in Bezug auf die Riickkehr einer Person aus einem Drittstaat, die sich illegal in der
Schweiz aufhilt, diese identifiziert oder fiir diese ein Reisedokument oder Ausweis-
papier ausgestellt werden soll, sofern der ausschreibende Staat sein Einverstdndnis
gegeben hat und die Voraussetzungen von Artikel 15 der Verordnung (EU)
2018/1860162 erfiillt sind.

161 Eingefiigt durch Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die Genehmigung und
die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die
Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des
Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 22. Nov. 2022 (AS 2021 365;

2022 636; BBI 2020 3465).

162 Verordnung (EU) 2018/1860 des Européischen Parlaments und des Rates vom 28. No-
vember 2018 iiber die Nutzung des Schengener Informationssystems fiir die Riickkehr
illegal aufhéltiger Drittstaatsangehoriger, Fassung geméss ABL. L 312 vom 7.12.2018,

S. 1.
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4. Abschnitt: Ausschaffung und internationale Riickfiihrungseinsiitze!63

Art. 69 Anordnung der Ausschaffung

I Die zusténdige kantonale Behorde schafft Ausldanderinnen und Ausldnder aus, wenn:
a. diese die Frist, die ihnen zur Ausreise gesetzt worden ist, verstreichen lassen;
b. deren Weg- oder Ausweisung sofort vollzogen werden kann;

c.164 diese sich in Haft nach den Artikeln 76 und 77 befinden und ein rechtskriftiger
Aus- oder Wegweisungsentscheid oder ein rechtskriftiger Entscheid iiber die
Landesverweisung nach Artikel 66a oder 66abis StGB165 oder Artikel 49a
oder 49abis MStG166 vorliegt.

2 Haben Ausldnderinnen oder Ausldnder die Moglichkeit, rechtméssig in mehrere
Staaten auszureisen, so kann die zustdndige Behorde sie in das Land ihrer Wahl aus-
schaffen.

3 Die zustidndige Behorde kann die Ausschaffung um einen angemessenen Zeitraum
aufschieben, wenn besondere Umstidnde wie gesundheitliche Probleme der betroffenen
Person oder fehlende Transportmdglichkeiten dies erfordern. Die zustdndige Behorde
bestatigt der betroffenen Person den Aufschub der Ausschaffung schriftlich.167

4 Die zustindige Behorde stellt vor der Ausschaffung von unbegleiteten minderjahri-
gen Auslédnderinnen und Auslédndern sicher, dass diese im Riickkehrstaat einem Fa-
milienmitglied, einem Vormund oder einer Aufnahmeeinrichtung tibergeben werden,
welche den Schutz des Kindes gewéhrleisten. 168

Art. 70 Durchsuchung

I Die zusténdige kantonale Behorde kann wihrend eines Aus- oder Wegweisungsver-
fahrens die betroffene Person sowie Sachen, die sie mitfiihrt, zur Sicherstellung von
Reise- und Identititspapieren durchsuchen lassen. Die Durchsuchung darf nur von ei-
ner Person gleichen Geschlechts durchgefiihrt werden.

2Tst ein erstinstanzlicher Entscheid ergangen, so kann die richterliche Behorde die
Durchsuchung einer Wohnung oder anderer Rdume anordnen, wenn der Verdacht be-
steht, dass sich eine weg- oder auszuweisende Person darin verborgen hilt, oder dass

163 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BB vom 15. Dez. 2017 (Ubernahme der Verordnung
[EU] 2016/1624 tiber die Européische Grenz- und Kiistenwache), in Kraft seit
15. Sept. 2018 (AS 2018 3161; BB1 2017 4155).

164 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

165 SR 311.0

166 SR 321.0 .

167 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfithrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881). .

168 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfithrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881).
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fiir das Verfahren und den Vollzug bendtigte Reise- und Identitéitspapiere darin ver-
steckt werden.169

Art. 71 Unterstiitzung der Vollzugsbehérden durch den Bund

I Das Eidgenoéssische Justiz- und Polizeidepartement (EJPD) unterstiitzt die mit dem
Vollzug der Weg- oder Ausweisung oder der Landesverweisung nach Artikel 66a oder
66abis StGB170 oder Artikel 49a oder 49abis MStG17! von Ausldnderinnen und Aus-
landern betrauten Kantone, indem es insbesondere:172

a. bei der Beschaffung von Reisedokumenten mitwirkt;
b. die Reise organisiert;

¢.173 die Zusammenarbeit zwischen den betroffenen Kantonen und dem EDA si-
cherstellt.

2 Das EJPD kann bei der Erﬁillgng der Aufgaben nach Absatz 1, insbesondere Buch-
staben a und b, mit der fiir die Uberwachung der Schengen-Aussengrenzen zustandi-
gen Européischen Agentur zusammenarbeiten.!74

Art. 71a!75  Internationale Riickfithrungseinsitze

1 Das SEM und die Kantone wirken gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2019/1896176
bei internationalen Riickfithrungseinsitzen mit; sie stellen das notwendige Personal
zur Verfligung. Der Bund gewihrt den Kantonen Abgeltungen fiir diese Einsétze. Der
Bundesrat regelt die Hohe und die Modalitdten der Abgeltungen.177

2 Das EJPD kann mit der fiir die Uberwachung der Schengen-Aussengrenzen zustin-
digen Agentur der Europdischen Union Vereinbarungen iiber den Einsatz von Perso-
nal des SEM und der Kantone fiir internationale Riickfiihrungseinsétze sowie iiber den
Einsatz von Dritten fiir die Uberwachung der Riickfiihrungen abschliessen.

169 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2013 4375 5357; BB1 2010 4455, 2011 7325).

170 SR 311.0

171 SR 321.0 .

172 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BB vom 15. Dez. 2017 (Ubernahme der Verordnung
[EU] 2016/1624 tiber die Européische Grenz- und Kiistenwache), in Kraft seit
15. Sept. 2018 (AS 2018 3161; BB1 2017 4155).

173 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561). .

174 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BB vom 1. Okt. 2021 betreffend die Ubernahme
der Verordnung (EU) 2019/1896 iiber die Europidische Grenz- und Kiistenwache, in Kraft
seit 1. Sept. 2022 (AS 2022 462; BBI 2020 7105). .

175 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG) (AS 2010 5925; BB1 2009 8881).
Fassung gemdss Anhang Ziff. 1 des BB vom 15. Dez. 2017 (Ubernahme der Verordnung
[EU] 2016/1624 tiber die Européische Grenz- und Kiistenwache), in Kraft seit
15. Sept. 2018 (AS 2018 3161; BB1 2017 4155).

176 Siehe Fussnote zu Art. 7 Abs. 105, 3

177 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BB vom 1. Okt. 2021 betreffend die Ubernahme
der Verordnung (EU) 2019/1896 iiber die Européische Grenz- und Kiistenwache, in Kraft
seit 1. Sept. 2022 (AS 2022 462; BBI 2020 7105).
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3 Das EJPD schliesst mit den Kantonen eine Vereinbarung iiber die Modalititen des
Personaleinsatzes ab.

Art. 71abis 178 Uberwachung von Ausschaffungen und internationalen
Riickfiihrungseinsétzen

I Der Bundesrat regelt das Verfahren und die Zustéindigkeiten zur Uberwachung von
Ausschaffungen und internationalen Riickfiihrungseinsétzen.

2 Er kann Dritte mit Aufgaben im Rahmen der Uberwachung von Ausschaffungen und
internationalen Riickfiihrungseinsitzen betrauen.

Art. 715179 Weitergabe medizinischer Daten zur Beurteilung
der Transportfahigkeit

I Die behandelnde medizinische Fachperson gibt auf Anfrage die fiir die Beurteilung
der Transportféhigkeit notwendigen medizinischen Daten von Personen mit einem
rechtskriftigen Weg- oder Ausweisungsentscheid an die folgenden Behorden weiter,
soweit diese die Daten zur Erfiillung ihrer gesetzlichen Aufgaben bendtigen:

die fiir die Weg- oder Ausweisung zustdndigen kantonalen Behorden;

b. die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des SEM, die fiir die zentrale Organisa-
tion und Koordination des zwangsweisen Weg- und Ausweisungsvollzugs zu-
standig sind;

c.  die medizinischen Fachpersonen, die im Auftrag des SEM die medizinische
Uberwachung beim Vollzug der Weg- oder Ausweisung im Zeitpunkt der
Ausreise wahrnehmen.

2 Der Bundesrat regelt die Aufbewahrung und Loschung der Daten.

Art. 72180 Covid-19-Test bei der Ausschaffung

1 Ausldnderinnen und Auslénder sind zur Sicherstellung des Vollzugs der Weg- oder
Ausweisung oder der Landesverweisung nach Artikel 66a oder 66abis StGB18! oder
Artikel 49a oder 49abis MStG182 verpflichtet, sich einem Covid-19-Test zu unterzie-
hen, wenn dies aufgrund der Einreisevoraussetzungen des Heimat- oder Herkunfts-
staates oder des zustdndigen Dublin-Staates oder der Vorgaben des transportierenden
Luftverkehrsunternehmens verlangt wird.

178  Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BB vom 15. Dez. 2017 (Ubernahme der Verordnung
[EU] 2016/1624 iiber die Europdische Grenz- und Kiistenwache), in Kraft seit
15. Sept. 2018 (AS 2018 3161; BBI 2017 4155).

179 Eingefligt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Jan. 2018
(AS 2016 3101,2017 6171; BB12014 7991).

180 Fassung gemiiss Ziff. I des BG vom 1. Okt. 2021, in Kraft vom 2. Okt. 2021 bis zum
31. Dez. 2022 (AS 2021 587; BB12021 1901), gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2022
(Covid-19-Test bei der Ausschaffung) verldngert vom 17. Dez. 2022 bis zum
30. Juni 2024 (AS 2022 818; BB1 2022 1359).

181 SR 311.0

182 SR 321.0
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2 Die zustandigen Behorden informieren die betroffene Person vorgingig iiber diese
Verpflichtung und iiber die Moglichkeit der zwangsweisen Durchsetzung nach Ab-
satz 3.

3 Unterzieht sich eine betroffene Person nicht von sich aus einem Covid-19-Test, so
konnen die fiir den Vollzug der Weg- oder Ausweisung oder der Landesverweisung
zustidndigen Behorden sie gegen ihren Willen einem Test zufithren, wenn der Vollzug
nicht durch andere, mildere Mittel sichergestellt werden kann. Wéhrend der Durch-
fiihrung des Tests darf kein Zwang ausgeiibt werden, durch den die Gesundheit der
betroffenen Person gefdhrdet werden konnte. Die zwangsweise Durchsetzung von Co-
vid-19-Tests ist ausgeschlossen bei Kindern und Jugendlichen, die das 15. Altersjahr
noch nicht zuriickgelegt haben.

4 Die Covid-19-Tests werden durch dafiir spezifisch geschultes medizinisches Perso-
nal durchgefiihrt. Dieses verwendet die fiir die betroffene Person mildeste Testart.
Ist es der Ansicht, dass die Durchfithrung des Tests die Gesundheit der betroffenen
Person gefdhrden konnte, so fiihrt es den Test nicht durch.

5. Abschnitt: Zwangsmassnahmen

Art. 73 Kurzfristige Festhaltung

I Die zustindige Behorde des Bundes oder des Kantons kann Personen ohne Kurz-
aufenthalts-, Aufenthalts- oder Niederlassungsbewilligung festhalten:

a.  zur Er6ffnung einer Verfiigung im Zusammenhang mit ihrem Aufenthaltssta-
tus;

b.  zur Feststellung ihrer Identitéit oder Staatsangehorigkeit, soweit dazu ihre per-
sonliche Mitwirkung erforderlich ist.

2 Die Person darf nur fiir die Dauer der erforderlichen Mitwirkung oder Befragung
sowie des allenfalls erforderlichen Transports, hochstens aber drei Tage festgehalten
werden.

3 Wird eine Person festgehalten, so muss sie:
a. iber den Grund ihrer Festhaltung informiert werden;

b. die Mdglichkeit haben, mit den sie bewachenden Personen Kontakt aufzuneh-
men, wenn sie Hilfe bendtigt.

4 Dauert die Festhaltung voraussichtlich langer als 24 Stunden, so ist der betroffenen
Person zuvor Gelegenheit zu geben, dringliche persénliche Angelegenheiten zu erle-
digen oder erledigen zu lassen.

5 Auf Gesuch hin hat die zustdndige richterliche Behorde die Rechtméssigkeit der
Festhaltung nachtréglich zu tiberpriifen.

6 Die Dauer der Festhaltung wird nicht an die Dauer einer allfalligen Ausschaffungs-
haft, Vorbereitungshaft oder Durchsetzungshaft angerechnet.
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Art. 74 Ein- und Ausgrenzung

I Die zustdndige kantonale Behorde kann einer Person die Auflage machen, ein ihr
zugewiesenes Gebiet nicht zu verlassen oder ein bestimmtes Gebiet nicht zu betreten,
wenn:

a. sie keine Kurzaufenthalts-, Aufenthalts- oder Niederlassungsbewilligung be-
sitzt und sie die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung stort oder geféhrdet; diese
Massnahme dient insbesondere der Bekdmpfung des widerrechtlichen Betdu-
bungsmittelhandels; oder

b.183 ein rechtskriftiger Weg- oder Ausweisungsentscheid vorliegt und konkrete
Anzeichen beflirchten lassen, dass die betroffene Person nicht innerhalb der
Ausreisefrist ausreisen wird, oder sie die ihr angesetzte Ausreisefrist nicht ein-
gehalten hat;

c.184 die Ausschaffung aufgeschoben wurde (Art. 69 Abs. 3).

1bis Die zustdndige kantonale Behdrde macht einer Person, die in einem besonderen
Zentrum nach Artikel 24a AsylG!85 untergebracht wird, die Auflage, ein ihr zugewie-
senes Gebiet nicht zu verlassen oder ein bestimmtes Gebiet nicht zu betreten. 186

2 Diese Massnahmen werden von der Behorde des Kantons angeordnet, der fiir den
Vollzug der Weg- oder Ausweisung zustindig ist. Fiir Personen, welche sich in den
Zentren des Bundes aufhalten, ist der Standortkanton zusténdig. Das Verbot, ein be-
stimmtes Gebiet zu betreten, kann auch von der Behorde des Kantons erlassen werden,
in dem dieses Gebiet liegt.187

3 Gegen die Anordnung dieser Massnahmen kann bei einer kantonalen richterlichen
Behorde Beschwerde gefiihrt werden. Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wir-
kung.

Art. 75 Vorbereitungshaft

I Um die Durchfiihrung eines Weg- oder Ausweisungsverfahrens oder eines straf-
rechtlichen Verfahrens, in dem eine Landesverweisung nach Artikel 66a oder 66abis
StGB!188 oder Artikel 49a oder 49abis MStG189 droht, sicherzustellen, kann die zustan-
dige kantonale Behorde eine Person, die keine Kurzaufenthalts-, Aufenthalts- oder
Niederlassungsbewilligung besitzt, wahrend der Vorbereitung des Entscheides iiber

183 Fassung gemiss Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BBI 2009 8881). )

184 Eingefligt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BBI1 2009 8881).

185 SR 142.31

186 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Mirz 2019
(AS 2016 3101, 2018 2855; BB1 2014 7991).

187 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2016 3101, 2018 2855; BB1 2014 7991).

188 SR 311.0

189 SR 321.0
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ihre Aufenthaltsberechtigung fiir hochstens sechs Monate in Haft nehmen, wenn die
Person:190

a.l%1sich im Asylverfahren, im Weg- oder Ausweisungsverfahren oder im straf-

rechtlichen Verfahren, in dem eine Landesverweisung nach Artikel 66a oder
66abis StGB oder Artikel 49a oder 49abis MStG droht, weigert, ihre Identitéit
offenzulegen, mehrere Asylgesuche unter verschiedenen Identitéten einreicht,
wiederholt einer Vorladung ohne ausreichende Griinde nicht Folge leistet oder
andere Anordnungen der Behdrden im Asylverfahren missachtet;

ein ihr nach Artikel 74 zugewiesenes Gebiet verldsst oder ein ihr verbotenes
Gebiet betritt;

trotz Einreiseverbot das Gebiet der Schweiz betritt und nicht sofort wegge-
wiesen werden kann;

nach einem rechtskréftigen Widerruf (Art. 62 und 63) oder einer Nichtverlan-
gerung der Bewilligung wegen Verletzung oder Gefahrdung der 6ffentlichen
Sicherheit und Ordnung oder wegen Geféahrdung der inneren oder der dusse-
ren Sicherheit weggewiesen wurde und ein Asylgesuch einreicht;

nach einer Ausweisung (Art. 68) ein Asylgesuch einreicht;

sich rechtswidrig in der Schweiz aufhilt, ein Asylgesuch einreicht und damit
offensichtlich bezweckt, den drohenden Vollzug einer Weg- oder Ausweisung
zu vermeiden; ein solcher Zweck ist zu vermuten, wenn eine frithere Einrei-
chung des Asylgesuchs mdglich und zumutbar war und wenn das Gesuch in
einem engen zeitlichen Zusammenhang mit einer Verhaftung, einem Strafver-
fahren, dem Vollzug einer Strafe oder dem Erlass einer Wegweisungsverfii-
gung eingereicht wird;

Personen ernsthaft bedroht oder an Leib und Leben erheblich gefdhrdet und
deshalb strafrechtlich verfolgt wird oder verurteilt worden ist;

wegen eines Verbrechens verurteilt worden ist;

1.192 Erkenntnissen von fedpol oder des NDB zufolge die innere oder dussere Si-

Ibis

190

191

192

193

cherheit der Schweiz geféhrdet.
193

Fassung gemiss Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekidmpfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BBI12019 4751).

Fassung gemdss Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekdmpfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BBI12019 4751).

Eingefiigt durch Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekidmpfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BBI12019 4751). .

Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG) (AS 2010 5925; BB1 2009 8881).
Aufgehoben durch Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zustdndig ist), mit
Wirkung seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BB12014 2675).
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2 Die zusténdige Behorde entscheidet iiber die Aufenthaltsberechtigung der inhaftier-
ten Person ohne Verzug.

Art. 76

Ausschaffungshaft

I Wurde ein erstinstanzlicher Weg- oder Ausweisungsentscheid er6ffnet oder eine
erstinstanzliche Landesverweisung nach Artikel 66a oder 66abis StGB194 oder Arti-
kel 49a oder 49abis MStG195 ausgesprochen, so kann die zustindige Behorde die be-
troffene Person zur Sicherstellung des Vollzugs:196

a.
b.

in Haft belassen, wenn sie sich gestiitzt auf Artikel 75 bereits in Haft befindet;

in Haft nehmen, wenn:

1.197 Griinde nach Artikel 75 Absatz 1 Buchstabe a, b, c, f, g, h oder i vorlie-
gen,

2,198 .

3.199konkrete Anzeichen befiirchten lassen, dass sie sich der Ausschaffung
entziehen will, insbesondere weil sie der Mitwirkungspflicht nach Arti-
kel 90 dieses Gesetzes sowie Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe a oder Absatz

4 AsylG200 nicht nachkommt,
4.  ihr bisheriges Verhalten darauf schliessen ldsst, dass sie sich behordli-

chen Anordnungen widersetzt,
5.20L der Wegweisungsentscheid in einem Zentrum des Bundes er6ffnet wird

und der Vollzug der Wegweisung absehbar ist.
6.202 .

Ibis Die Haftanordnung in Dublin-Fillen richtet sich nach Artikel 764.203

194
195
196

197

198
199

200
201

202

203
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Fassung gemdss Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekampfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BB12019 4751).

Fassung gemdss Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekampfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BB12019 4751).

Aufgehoben durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, mit Wirkung seit

1. Febr. 2014 (AS 2013 4375 5357; BB1 2010 4455, 2011 7325).

Fassung geméss Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2016 3101, 2018 2855; BB1 2014 7991).

SR 142.31

Fassung geméss Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Méarz 2019
(AS 2016 3101, 2018 2855; BB1 2014 7991).

Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG) (AS 2010 5925; BB1 2009 8881).
Aufgehoben durch Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zustindig ist), mit
erkung seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BB1 2014 2675).

Eingefiigt durch Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zustdndig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BB1 2014 2675).
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2 Die Haft nach Absatz 1 Buchstabe b Ziffer 5 darf hochstens 30 Tage dauern.204
3 Die Hafttage sind an die Hochstdauer nach Artikel 79 anzurechnen.205

4 Die fiir den Vollzug der Wegweisung, der Ausweisung oder der Landesverweisung
nach Artikel 66a oder 66abis StGB oder Artikel 49a oder 49abis MStG notwendigen
Vorkehren sind umgehend zu treffen.206

Art. 764207 Haft im Rahmen des Dublin-Verfahrens

I Die zustdndige Behorde kann die betroffene ausldndische Person zur Sicherstellung
der Wegweisung in den fiir das Asylverfahren zustdndigen Dublin-Staat in Haft neh-
men, wenn im Einzelfall:

a. konkrete Anzeichen befiirchten lassen, dass die Person sich der Durchfiihrung
der Wegweisung entziehen will;

b. die Haft verhéltnismassig ist; und

c. sich weniger einschneidende Massnahmen nicht wirksam anwenden lassen
(Art. 28 Abs. 2 der Verordnung [EU] Nr. 604/2013208),

2 Folgende konkrete Anzeichen lassen befiirchten, dass sich die betroffene Person der
Durchfiihrung der Wegweisung entziehen will:

a.  Die betroffene Person missachtet im Asyl- oder Wegweisungsverfahren An-
ordnungen der Behorden, insbesondere indem sie sich weigert, ihre Identitét
offenzulegen, und damit ihrer Mitwirkungspflicht nach Artikel 8 Absatz 1
Buchstabe a AsylG2%9 nicht nachkommt oder wiederholt einer Vorladung
ohne ausreichende Griinde nicht Folge leistet.

b. Ihr Verhalten in der Schweiz oder im Ausland l4sst darauf schliessen, dass sie
sich behordlichen Anordnungen widersetzt.

Sie reicht mehrere Asylgesuche unter verschiedenen Identitdten ein.

d.  Sie verldsst ein ihr zugewiesenes Gebiet oder betritt ein ihr verbotenes Gebiet
nach Artikel 74.

204 Fassung gemiss Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zusténdig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BB1 2014 2675). .

205 Fassung geméss Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zustindig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BBI 2014 2675).

206 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 20. Mirz 2015 (Umsetzung von Art. 121
Abs. 3—6 BV iiber die Ausschaffung krimineller Auslédnderinnen und Auslénder), in Kraft
seit 1. Okt. 2016 (AS 2016 2329; BBI 2013 5975). .

207 Eingefiigt durch Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zustandig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BB1 2014 2675).

208 Sjehe Fussnote zu Art. 64a Abs. 1.

209 SR 142.31
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e. Sie betritt trotz Einreiseverbot das Gebiet der Schweiz und kann nicht sofort
weggewiesen werden.

f.  Sie hilt sich rechtswidrig in der Schweiz auf, reicht ein Asylgesuch ein und
bezweckt damit offensichtlich, den drohenden Vollzug einer Wegweisung zu
vermeiden.

g.  Sie bedroht Personen ernsthaft oder gefdhrdet diese erheblich an Leib und Le-
ben und wird deshalb strafrechtlich verfolgt oder ist deshalb verurteilt worden.

h. Sie ist wegen eines Verbrechens verurteilt worden.

i.  Sie verneint der zustdndigen Behorde gegeniiber, dass sie in einem Dublin-
Staat einen Aufenthaltstitel beziehungsweise ein Visum besitzt oder besessen
oder ein Asylgesuch eingereicht hat;

j.210 Sie gefihrdet Erkenntnissen von fedpol oder des NDB zufolge die innere oder
dussere Sicherheit der Schweiz.

3 Die betroffene Person kann in Haft belassen oder in Haft genommen werden ab
Haftanordnung fiir die Dauer von hchstens:

a. sieben Wochen wihrend der Vorbereitung des Entscheides iiber die Zustin-
digkeit fiir das Asylgesuch; dazu gehért die Stellung des Ubernahmeersuchens
an den anderen Dublin-Staat, die Wartefrist bis zur Antwort oder bis zur still-
schweigenden Annahme sowie die Abfassung des Entscheides und dessen Er-
offnung;

b. fiinf Wochen wéhrend eines Verfahrens geméss Artikel 5 der Verordnung
(EG) Nr. 1560/2003211;

c. sechs Wochen zur Sicherstellung des Vollzugs zwischen der Eroffnung des
Weg- oder Ausweisungsentscheides beziehungsweise nach Beendigung der
aufschiebenden Wirkung eines allfdllig eingereichten Rechtsmittels gegen ei-
nen erstinstanzlich ergangenen Weg- oder Ausweisungsentscheid und der
Uberstellung der betroffenen Person an den zusténdigen Dublin-Staat.

4 Weigert sich eine Person, ein Transportmittel zur Durchfiihrung der Uberstellung in
den zustdndigen Dublin-Staat zu besteigen, oder verhindert sie auf eine andere Art
und Weise durch ihr personliches Verhalten die Uberstellung, so kann sie, um die
Uberstellung sicherzustellen, in Haft genommen werden, sofern die Anordnung der
Haft nach Absatz 3 Buchstabe ¢ nicht mehr méglich ist und eine weniger einschnei-
dende Massnahme nicht zum Ziel fiihrt. Die Haft darf nur so lange dauern, bis die
erneute Uberstellung moglich ist, jedoch hochstens sechs Wochen. Sie kann mit Zu-
stimmung der richterlichen Behorde verldngert werden, sofern die betroffene Person

210 Eingefligt durch Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekampfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300,
BB12019 4751).

211 Verordnung (EG) Nr. 1560/2003 der Kommission vom 2. Sept. 2003 mit Durchfiihrungs-
bestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 343/2003 des Rates zur Festlegung der Krite-
rien und Verfahren zur Bestimmung des Mitgliedstaats, der fiir die Priifung eines von ei-
nem Drittstaatsangehérigen in einem Mitgliedstaat gestellten Asylantrags zusténdig ist,
ABI. L 222 vom 5.9.2003, S. 3.
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weiterhin nicht bereit ist, ihr Verhalten zu dndern. Die Hochstdauer dieser Haft betrdgt
drei Monate.

5 Die Hafttage sind an die Hochstdauer nach Artikel 79 anzurechnen.

Art. 77 Ausschaffungshaft wegen fehlender Mitwirkung bei der Beschaffung
der Reisedokumente

I Die zustdndige kantonale Behorde kann eine Person zur Sicherstellung des Vollzugs
der Weg- oder Ausweisung in Haft nehmen, wenn:

a. ein vollstreckbarer Entscheid vorliegt;
b. diese die Schweiz nicht in der angesetzten Frist verlassen hat; und
c. sie die Reisedokumente fiir diese Person beschaffen musste.

2 Die Haft darf hochstens 60 Tage dauern.

3 Die fiir den Vollzug der Weg- oder Ausweisung notwendigen Vorkehrungen sind
umgehend zu treffen.

Art. 78 Durchsetzungshaft

I Hat eine Person ihre Pflicht zur Ausreise aus der Schweiz innerhalb der ihr ange-
setzten Frist nicht erfiillt und kann die rechtskriftige Weg- oder Ausweisung oder die
rechtskriftige Landesverweisung nach Artikel 66a oder 66abs StGB212 oder Artikel
49a oder 49abis MStG213 aufgrund ihres personlichen Verhaltens nicht vollzogen wer-
den, so kann sie, um der Ausreisepflicht Nachachtung zu verschaffen, in Haft genom-
men werden, sofern die Anordnung der Ausschaffungshaft nicht zuléssig ist und eine
andere, mildere Massnahme nicht zum Ziel fiihrt.214

2 Die Haft kann fiir einen Monat angeordnet werden. Sie kann mit Zustimmung der
kantonalen richterlichen Behdrde jeweils um zwei Monate verlédngert werden, sofern
die betroffene Person weiterhin nicht bereit ist, ihr Verhalten zu dndern und auszurei-
sen. Vorbehalten bleibt Artikel 79.215

3 Die Haft und deren Verlédngerung werden von der Behorde des Kantons angeordnet,
welcher fiir den Vollzug der Weg- oder Ausweisung zustindig ist. Befindet sich die
betroffene Person gestiitzt auf den Artikel 75, 76 oder 77 bereits in Haft, so kann sie
in Haft belassen werden, wenn die Voraussetzungen von Absatz 1 erfiillt sind.216

212 SR 311.0

213 SR 321.0

214 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 20. Mirz 2015 (Umsetzung von Art. 121
Abs. 3—6 BV iiber die Ausschaffung krimineller Auslédnderinnen und Auslénder), in Kraft
seit 1. Okt. 2016 (AS 2016 2329; BB1 2013 5975). R

215 Fassung gemiss Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881). .

216 Fassung geméss Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zustindig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BB1 2014 2675).
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4 Die erstmalige Anordnung der Haft ist spétestens nach 96 Stunden durch eine rich-
terliche Behorde auf Grund einer miindlichen Verhandlung zu iiberpriifen. Die Ver-
langerung der Haft ist auf Gesuch der inhaftierten Person von der richterlichen Be-
horde innerhalb von acht Arbeitstagen auf Grund einer miindlichen Verhandlung zu
iberpriifen. Die Priifungsbefugnis richtet sich nach Artikel 80 Absédtze 2 und 4.

5 Die Haftbedingungen richten sich nach Artikel 81.
6 Die Haft wird beendet, wenn:

a. eine selbstdndige und pflichtgemédsse Ausreise nicht moglich ist, obwohl die
betroffene Person den behordlich vorgegebenen Mitwirkungspflichten nach-
gekommen ist;

b. die Schweiz weisungsgemdss verlassen wird,;
c. die Ausschaffungshaft angeordnet wird;

d. einem Haftentlassungsgesuch entsprochen wird.

Art. 79217 Maximale Haftdauer

I Die Vorbereitungs- und die Ausschaffungshaft nach den Artikeln 75-77 sowie die
Durchsetzungshaft nach Artikel 78 diirfen zusammen die maximale Haftdauer von
sechs Monaten nicht iiberschreiten.

2 Die maximale Haftdauer kann mit Zustimmung der kantonalen richterlichen Be-
horde um eine bestimmte Dauer, jedoch hochstens um zwolf Monate, fiir Minderjah-
rige zwischen 15 und 18 Jahren um hochstens sechs Monate verlédngert werden, wenn:

a. die betroffene Person nicht mit der zustédndigen Behorde kooperiert;

b. sich die Ubermittlung der fiir die Ausreise erforderlichen Unterlagen durch
einen Staat, der kein Schengen-Staat ist, verzogert.

Art. 80 Haftanordnung und Haftiiberpriifung

1 Die Haft wird von den Behorden des Kantons angeordnet, welcher fiir den Vollzug
der Weg- oder Ausweisung zusténdig ist. Fiir Personen, welche sich in den Zentren
des Bundes aufhalten, ist fiir die Anordnung der Vorbereitungshaft (Art. 75) der
Standortkanton zustéindig. In den Féllen nach Artikel 76 Absatz 1 Buchstabe b Ziffer 5
wird die Haft vom Standortkanton der Zentren des Bundes angeordnet.218

1bis In den Féllen nach Artikel 76 Absatz 1 Buchstabe b Ziffer 5 wird die Haft vom
Standortkanton der Zentren des Bundes angeordnet; wurde gestiitzt auf Artikel 46 Ab-
satz 1bis dritter Satz AsylG219 ein anderer als der Standortkanton fiir den Vollzug der

217 Fassung gemiss Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfithrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881).

218 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Mirz 2019
(AS 2016 3101, 2018 2855; BB12014 7991).

219 SR 142.31
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Wegweisung als zustindig bezeichnet, so ist dieser auch fiir die Anordnung der Haft
zusténdig.220

2 Die Rechtmissigkeit und die Angemessenheit der Haft sind spétestens nach 96 Stun-
den durch eine richterliche Behorde aufgrund einer miindlichen Verhandlung zu iiber-
priifen. Wurde die Ausschaffungshaft nach Artikel 77 angeordnet, so wird das Ver-
fahren der Haftiiberpriifung schriftlich durchgefiihrt.22!

2bis Bei einer Haft nach Artikel 76 Absatz 1 Buchstabe b Ziffer 5 wird die Rechtmas-
sigkeit und Angemessenheit der Haft auf Antrag der inhaftierten Person durch eine
richterliche Behérde in einem schriftlichen Verfahren iiberpriift. Diese Uberpriifung
kann jederzeit beantragt werden.222

3 Die richterliche Behorde kann auf eine miindliche Verhandlung verzichten, wenn
die Ausschaffung voraussichtlich innerhalb von acht Tagen nach der Haftanordnung
erfolgen wird und die betroffene Person sich damit schriftlich einverstanden erklart
hat. Kann die Ausschaffung nicht innerhalb dieser Frist durchgefiihrt werden, so ist
eine miindliche Verhandlung spétestens zwolf Tage nach der Haftanordnung nachzu-
holen.

4 Die richterliche Behdrde beriicksichtigt bei der Uberpriifung des Entscheides iiber
Anordnung, Fortsetzung und Authebung der Haft auch die familidren Verhiltnisse der
inhaftierten Person und die Umstdnde des Haftvollzugs. Die Anordnung einer Vorbe-
reitungs-, Ausschaffungs- oder Durchsetzungshaft ist ausgeschlossen gegeniiber Kin-
dern und Jugendlichen, die das 15. Altersjahr noch nicht zuriickgelegt haben.223

5 Die inhaftierte Person kann einen Monat nach der Haftiiberpriifung ein Haftentlas-
sungsgesuch einreichen. Uber das Gesuch hat die richterliche Behorde innert acht Ar-
beitstagen aufgrund einer miindlichen Verhandlung zu entscheiden. Ein erneutes Ge-
such um Haftentlassung kann bei der Haft nach Artikel 75 nach einem oder bei der
Haft nach Artikel 76 nach zwei Monaten gestellt werden.

6 Die Haft wird beendet, wenn:

a. der Haftgrund entfillt oder sich erweist, dass der Vollzug der Weg- oder Aus-
weisung aus rechtlichen oder tatsdchlichen Griinden undurchfiihrbar ist;

b. einem Haftentlassungsgesuch entsprochen wird;

c. die inhaftierte Person eine freiheitsentziehende Strafe oder Massnahme antritt.

220 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Méirz 2019
(AS 2016 3101, 2018 2855; BB1 2014 7991). .

221 Fassung gemiss Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfithrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BBI1 2009 8881). .

222 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfiihrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG) (AS 2010 5925; BB1 2009 8881).
Fassung gemadss Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Méarz 2019
(AS 2016 3101, 2018 2855; BB1 2014 7991).

223 Fassung des zweiten Satzes gemiss Ziff. I des BG vom 26. Sept. 2014, in Kraft seit
1. Mérz 2015 (AS 2015 533; BB1 2014 3373).
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Art. 804224 Haftanordnung und Haftiiberpriifung im Rahmen
des Dublin-Verfahrens

I Zur Haftanordnung nach Artikel 764 ist zustdndig:

a.225 bei Personen, die sich in einem Zentrum des Bundes authalten: der Kanton,
der gestiitzt auf Artikel 46 Absatz 1bis dritter Satz AsylG226 als fiir den Voll-
zug der Wegweisung zustindig bezeichnet wurde, und in den {ibrigen Féllen
der Standortkanton des Zentrums des Bundes;

b. bei Personen, die einem Kanton zugewiesen wurden oder sich in einem Kan-
ton authalten und kein Asylgesuch gestellt haben (Art. 64a): der entspre-
chende Kanton.

20227

3 Die Rechtmissigkeit und Angemessenheit der Haft wird auf Antrag der inhaftierten
Person durch eine richterliche Behorde in einem schriftlichen Verfahren tiberpriift.
Diese Uberpriifung kann jederzeit beantragt werden.228

4 Die inhaftierte Person kann jederzeit ein Haftentlassungsgesuch einreichen. Uber
das Gesuch hat die richterliche Behorde innert acht Arbeitstagen in einem schriftli-
chen Verfahren zu entscheiden.

5 Die Haftanordnung gegeniiber Kindern und Jugendlichen unter 15 Jahren ist ausge-
schlossen.

6 Bei einer Haftanordnung gegeniiber unbegleiteten minderjdhrigen Asylsuchenden
wird die Vertrauensperson nach Artikel 64a Absatz 3bis des vorliegenden Gesetzes
oder nach Artikel 17 Absatz 3 AsylG vorgingig informiert.

7 Die Haft wird beendet, wenn:

a.  der Haftgrund entfdllt oder sich erweist, dass der Vollzug der Weg- oder Aus-
weisung aus rechtlichen oder tatsédchlichen Griinden undurchfiihrbar ist;

b. einem Haftentlassungsgesuch entsprochen wird; oder
c. die inhaftierte Person eine freiheitsentzichende Strafe oder Massnahme antritt.

8 Die richterliche Behorde beriicksichtigt bei der Uberpriifung des Entscheides iiber
Anordnung, Fortsetzung und Aufthebung der Haft auch die familidren Verhéltnisse der
inhaftierten Person und die Umsténde des Haftvollzugs.

224 Eingefiigt durch Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zusténdig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BBI1 2014 2675).

225 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

226 SR 14231

227 Aufgehoben durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, mit Wirkung seit
1. Mérz 2019 (AS 2016 3101, 2018 2855; BB1 2014 7991).

228 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2016 3101, 2018 2855; BB12014 7991).
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Art. 81229 Haftbedingungen

I Die Kantone sorgen dafiir, dass eine von der inhaftierten Auslénderin oder dem in-
haftierten Auslédnder bezeichnete Person in der Schweiz benachrichtigt wird. Die in-
haftierte Person kann mit ihrer Rechtsvertreterin oder ihrem Rechtsvertreter sowie mit
Familienangehorigen und Konsularbehdrden miindlich und schriftlich verkehren.

2 Die Haft ist in Hafteinrichtungen zu vollziehen, die dem Vollzug der Vor-berei-
tungs-, Ausschaffungs- und Durchsetzungshaft dienen. Ist dies insbesondere aus Ka-
pazititsgriinden in Ausnahmeféllen nicht mdglich, so sind die inhaftierten Ausldnde-
rinnen und Ausldnder gesondert von Personen in Untersuchungshaft oder im
Strafvollzug unterzubringen.230

3 Den Bediirfnissen von Schutzbediirftigen, unbegleiteten Minderjéhrigen und Fami-
lien mit Minderjéhrigen ist bei der Ausgestaltung der Haft Rechnung zu tragen.231

4 Zudem richten sich die Haftbedingungen:

a.  bei Rickfithrungen in einen Drittstaat: nach den Artikeln 16 Absatz 3 und 17
der Richtlinie 2008/115/EG232;

b. bei Dublin-Uberstellungen: nach Artikel 28 Absatz 4 der Verordnung (EU)
Nr. 604/2013233;

c.234nach Artikel 37 des Ubereinkommens vom 20. November 1989235 iiber die
Rechte des Kindes.236

5 Die zustdndige Behorde kann anordnen, dass die Moglichkeiten einer inhaftierten
Auslédnderin oder eines inhaftierten Ausldnders eingeschrénkt werden, mit bestimm-
ten Personen oder Personengruppen direkt oder {iber Drittpersonen in Kontakt zu ste-
hen, wenn:

a. die betreffende Person Erkenntnissen der Polizei- oder Strafverfolgungsbe-
horden von Bund und Kantonen zufolge eine konkrete Gefahr fiir die innere
oder dussere Sicherheit darstellt; und

229 Fassung gemiss Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 18. Juni 2010 betreffend die Ubernahme der
EG-Riickfithrungsrichtlinie (Richtlinie 2008/115/EG), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5925; BB1 2009 8881).

230 Fassung gemiss Ziff. [ des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI 2018 1685).

231 Fassung gemiss Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]

Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der flir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zustiandig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BB1 2014 2675).

232 Richtlinie 2008/115/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. Dez. 2008
iiber gemeinsame Normen und Verfahren in den Mitgliedstaaten zur Riickfiihrung illegal
aufhaltiger Drittstaatsangehoriger, Fassung geméss ABI. L 348 vom 24.12.2008, S. 98.

233 Siehe Fussnote zu Art. 64a Abs. 1.

234 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

235 SR 0.107 R

236 Eingefiigt durch Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]

Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zustindig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BBI 2014 2675).
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b. andere Massnahmen erfolglos geblieben sind oder nicht zur Verfligung ste-
hen.237

6 Erweist sich die Einschrankung nach Absatz 5 als nicht ausreichend, um der Gefahr-
dung der inneren oder dusseren Sicherheit wirksam entgegenzutreten, so kann die zu-
stindige Behorde Einzelhaft anordnen.238

Art. 82239 Finanzierung durch den Bund

1 Der Bund kann den Bau und die Einrichtung kantonaler Haftanstalten, die aus-
schliesslich dem Vollzug der Vorbereitungs-, Ausschaffungs- und Durchsetzungshaft
sowie der kurzfristigen Festhaltung dienen und die eine bestimmte Grosse aufweisen,
ganz oder teilweise finanzieren. Fiir die Bemessung der Beitrdge und das Verfahren
gelten sinngeméss der 2. und der 6. Abschnitt des Bundesgesetzes vom 5. Oktober
1984240 {iber die Leistungen des Bundes fiir den Straf- und Massnahmenvollzug.

2 Der Bund beteiligt sich mit einer Tagespauschale an den Betriebskosten der Kantone
fiir den Vollzug der Vorbereitungs-, Ausschaffungs- und Durchsetzungshaft sowie der
kurzfristigen Festhaltung. Die Pauschale wird ausgerichtet fiir:

a.  Asylsuchende;

b. Fliichtlinge sowie andere Ausldnderinnen und Auslinder, deren Inhaftierung
im Zusammenhang mit der Authebung einer vorlaufigen Aufnahme steht;

c.  Auslinderinnen und Auslénder, deren Inhaftierung im Zusammenhang mit ei-
ner Wegweisungsverfiigung des SEM angeordnet wurde;

d. Fliichtlinge, die nach Artikel 65 AsylG24! ausgewiesen werden.

11. Kapitel: Vorliufige Aufnahme

Art. 83 Anordnung der vorldufigen Aufnahme

1 Ist der Vollzug der Wegweisung nicht moglich, nicht zuldssig oder nicht zumutbar,
so verfligt das SEM die vorldufige Aufnahme.242

237 Eingefiigt durch Ziff. 12 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekdmpfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BBI 2019 4751).

238 Eingefiigt durch Ziff. 12 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekdmpfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BBI 2019 4751).

239 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2013 4375 5357; BB1 2010 4455, 2011 7325).

240 SR 341

241 SR 142.31

242 Fassung gemiss Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekdmpfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BBI 2019 4751).
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2 Der Vollzug ist nicht moglich, wenn die Ausldnderin oder der Auslédnder weder in
den Heimat- oder in den Herkunftsstaat noch in einen Drittstaat ausreisen oder dorthin
gebracht werden kann.

3 Der Vollzug ist nicht zuldssig, wenn volkerrechtliche Verpflichtungen der Schweiz
einer Weiterreise der Ausldnderin oder des Ausldnders in den Heimat-, Herkunfts-
oder in einen Drittstaat entgegenstehen.

4 Der Vollzug kann fiir Auslédnderinnen oder Ausldnder unzumutbar sein, wenn sie in
Situationen wie Krieg, Biirgerkrieg, allgemeiner Gewalt und medizinischer Notlage
im Heimat- oder Herkunftsstaat konkret gefdhrdet sind.

5 Der Bundesrat bezeichnet Heimat- oder Herkunftsstaaten oder Gebiete dieser Staa-
ten, in welche eine Riickkehr zumutbar ist.243 Kommen weggewiesene Auslédnderin-
nen und Auslénder aus einem dieser Staaten oder aus einem Mitgliedstaat der EU oder
der EFTA, so ist ein Vollzug der Wegweisung in der Regel zumutbar.244

Sbis Der Bundesrat iiberpriift den Beschluss nach Absatz 5 periodisch.245
6 Die vorldufige Aufnahme kann von kantonalen Behorden beantragt werden.

7 Die vorldufige Aufnahme nach den Absétzen 2 und 4 wird nicht verfiigt, wenn die
weggewiesene Person:246

a.247 zu einer langerfristigen Freiheitsstrafe im In- oder Ausland verurteilt wurde
oder wenn gegen sie eine strafrechtliche Massnahme im Sinne der Artikel 59—
61 oder 64 StGB248 angeordnet wurde;

b. erheblich oder wiederholt gegen die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung in der
Schweiz oder im Ausland verstossen hat oder diese gefahrdet oder die innere
oder die dussere Sicherheit gefahrdet; oder

¢.249 die Unmoglichkeit des Vollzugs der Wegweisung durch ihr eigenes Verhalten
verursacht hat.

243 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2013 4375 5357; BB1 2010 4455, 2011 7325). Siehe auch die UeB dieser And. am
Schluss des Textes.

244 Fassung des zweiten Satzes gemiss Ziff. 1 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche
Massnahmen zur Bekdmpfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565;
2022 300; BB12019 4751).

245 Emgeﬂ]gt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2013 4375 5357; BB1 2010 4455, 2011 7325). Siche auch die UeB dieser And. am
Schluss des Textes.

246 Fassung gemiss Ziff. 12 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekampfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BBI2019 4751).

247 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 20. Mirz 2015 (Umsetzung von Art. 121
Abs. 3—6 BV iiber die Ausschaffung krimineller Auslédnderinnen und Auslénder), in Kraft
seit 1. Okt. 2016 (AS 2016 2329; BB1 2013 5975).

248 SR 311.0

249 Fassung gemiss Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekidmpfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BBI12019 4751).
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8 Fliichtlinge, bei denen Asylausschlussgriinde nach Artikel 53 und 54 AsylG250 vor-
liegen, werden vorldufig aufgenommen.

9 Die vorldufige Aufnahme wird nicht verfiligt oder erlischt, wenn eine Landesverwei-
sung nach Artikel 66a oder 66abis StGB oder Artikel 49a oder 49abis MStG25! oder

eine Ausweisung nach Artikel 68 des vorliegenden Gesetzes rechtskriftig geworden
ist.252

10 Die kantonalen Behorden konnen mit vorldufig aufgenommenen Personen Integra-
tionsvereinbarungen abschliessen, wenn ein besonderer Integrationsbedarf nach den
Kriterien gemiss Artikel 58a besteht.253

Art. 84 Beendigung der vorldufigen Aufnahme

I Das SEM fiiberpriift periodisch, ob die Voraussetzungen fiir die vorldufige Auf-
nahme noch gegeben sind.

2 Das SEM hebt die vorldufige Aufnahme auf und ordnet den Vollzug der Wegwei-
sung an, wenn die Voraussetzungen nicht mehr gegeben sind.254

3 Auf Antrag der kantonalen Behorden, von fedpol oder des NDB kann das SEM die
vorldufige Aufnahme wegen Unzumutbarkeit oder Unmoglichkeit des Vollzuges
(Art. 83 Abs. 2 und 4) autheben und den Vollzug der Wegweisung anordnen, wenn
Griinde nach Artikel 83 Absatz 7 gegeben sind.255

4 Die vorldufige Aufnahme erlischt mit der definitiven Ausreise, bei einem nicht be-
willigten Auslandaufenthalt von mehr als zwei Monaten oder bei Erhalt einer Aufent-
haltsbewilligung.256

5 Gesuche um Erteilung einer Aufenthaltsbewilligung von vorldufig aufgenommenen
Auslanderinnen und Auslidndern, die sich seit mehr als funf Jahren in der Schweiz
aufhalten, werden unter Beriicksichtigung der Integration, der familiéiren Verhiltnisse
und der Zumutbarkeit einer Riickkehr in den Herkunftsstaat vertieft gepriift.

250 SR 142.31

251 SR 321.0

252 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 20. Mirz 2015 (Umsetzung von Art. 121
Abs. 3—-6 BV iiber die Ausschaffung krimineller Auslédnderinnen und Auslidnder)

(AS 2016 2329; BBI 2013 5975). Fassung gemass Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020
iiber polizeiliche Massnahmen zur Bekdmpfung von Terrorismus, in Kraft seit
1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300; BB1 2019 4751).

253 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

254 Fassung gemiss Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekampfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BB12019 4751).

255 Fassung gemiss Ziff. 12 der V vom 12. Dez. 2008 iiber die Anpassung gesetzlicher Best-
immungen infolge Uberfiihrung der nachrichtendienstlichen Teile des Dienstes fiir Ana-
lyse und Priavention zum VBS, in Kraft seit 1. Jan. 2009 (AS 2008 6261).

256 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2013 4375 5357, BB1 2010 4455, 2011 7325).
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Art. 85 Ausgestaltung der vorldufigen Aufnahme

I Der Ausweis fiir vorldufig aufgenommene Personen (Art. 41 Abs. 2) wird vom Auf-
enthaltskanton zur Kontrolle fiir hochstens zwolf Monate ausgestellt und unter Vor-
behalt von Artikel 84 verldngert.

2 Fiir die Verteilung der vorldufig aufgenommenen Personen ist Artikel 27 AsylG257
sinngeméss anwendbar.

3 Das Gesuch um einen Kantonswechsel ist von den vorldufig aufgenommenen Per-
sonen beim SEM einzureichen. Dieses entscheidet unter Vorbehalt von Absatz 4 iiber
den Kantonswechsel nach Anhérung der betroffenen Kantone endgiiltig.

4 Der Entscheid iiber den Kantonswechsel kann nur mit der Begriindung angefochten
werden, er verletze den Grundsatz der Einheit der Familie.

5 Die vorldufig aufgenommenen Personen kdnnen ihren Wohnort im Gebiet des bis-
herigen oder des zugewiesenen Kantons frei wahlen. Die kantonalen Behorden kon-
nen vorldufig aufgenommene Personen, die nicht als Fliichtlinge anerkannt wurden
und Sozialhilfe beziehen, innerhalb des Kantons einem Wohnort oder einer Unter-
kunft zuweisen.258

6...259

7 Ehegatten und ledige Kinder unter 18 Jahren von vorldufig aufgenommenen Perso-
nen und vorldufig aufgenommenen Fliichtlingen kdnnen frithestens drei Jahre nach
Anordnung der vorldufigen Aufnahme nachgezogen und in diese eingeschlossen wer-
den, wenn:

a. sie mit diesen zusammenwohnen;
b. eine bedarfsgerechte Wohnung vorhanden ist; und
c. die Familie nicht auf Sozialhilfe angewiesen ist;

d.260sie sich in der am Wohnort gesprochenen Landessprache verstindigen kon-
nen; und

e.261 die nachziehende Person keine jahrlichen Erginzungsleistungen nach dem
ELG?262 bezieht oder wegen des Familiennachzugs beziehen konnte.

7bis Fiir die Erteilung der vorldufigen Aufnahme ist anstelle der Voraussetzung nach
Absatz 7 Buchstabe d die Anmeldung zu einem Sprachférderungsangebot ausrei-
chend.263

257 SR 142.31

258 Zweiter Satz eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit
1. Febr. 2014 (AS 2013 4375 5357; BB1 2010 4455, 2011 7325).

259 Aufgehoben durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), mit Wirkung seit
1. Jan. 2019 (AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

260 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

261 Eingefligt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

262 SR 831.30

263 Eingefligt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).
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Tter Bei ledigen Kindern unter 18 Jahren findet die Voraussetzung nach Absatz 7 Buch-
stabe d keine Anwendung. Von dieser Voraussetzung kann zudem abgewichen wer-
den, wenn wichtige Griinde nach Artikel 49a Absatz 2 vorliegen.264

8 Hat das SEM bei der Priifung des Nachzugs nach Absatz 7 Anhaltspunkte dafiir,
dass ein Ungiiltigkeitsgrund nach Artikel 105 Ziffer 5 oder 6 ZGB265 vorliegt, so mel-
det es dies der nach Artikel 106 ZGB zustéindigen Behorde. Das Gesuch um Nachzug
wird bis zur Entscheidung dieser Behorde sistiert. Erhebt die Behorde Klage, so wird
das Gesuch bis zum Vorliegen des rechtskriftigen Urteils sistiert.266

Art. 854267  Erwerbstitigkeit

1 Vorlaufig aufgenommene Personen kénnen in der ganzen Schweiz eine Erwerbsté-
tigkeit ausiiben, wenn die orts-, berufs- und brancheniiblichen Lohn- und Arbeitsbe-
dingungen eingehalten werden (Art. 22).

2 Die Aufnahme und die Beendigung der Erwerbstitigkeit sowie ein Stellenwechsel
miissen vom Arbeitgeber vorgéngig der vom Kanton bezeichneten, fiir den Arbeitsort
zustindigen Behorde gemeldet werden. Die Meldung muss insbesondere folgende
Angaben enthalten:

a.  die Identitdt und den Lohn der erwerbstitigen Person;
b. die ausgeiibte Tatigkeit;
c. den Arbeitsort.

3 Der Arbeitgeber muss der Meldung eine Erkldrung beilegen, dass er die orts-, berufs-
und brancheniiblichen Lohn- und Arbeitsbedingungen kennt und sich verpflichtet, sie
einzuhalten.

4 Die Behorde nach Absatz 2 iibermittelt den Kontrollorganen, die fiir die Uberprii-
fung der Einhaltung der Lohn- und Arbeitsbedingungen zustidndig sind, unverziiglich
eine Kopie der Meldung.

5 Der Bundesrat bezeichnet die zustindigen Kontrollorgane.

6 Er regelt das Meldeverfahren.

Art. 86 Sozialhilfe und Krankenversicherung

1 Die Kantone regeln die Festsetzung und die Ausrichtung der Sozialhilfe und der
Nothilfe fiir vorldufig aufgenommene Personen. Die Artikel 80a—84 AsylG268 fiir

264 Eingefligt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

265 SR 210

266  Eingefligt durch Ziff. I 1 des BG vom 15. Juni 2012 iiber Massnahmen gegen
Zwangs- heiraten, in Kraft seit 1. Juli 2013 (AS 2013 1035; BBI1 2011 2185).

267  Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

268 SR 142.31
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Asylsuchende sind anwendbar. Die Unterstiitzung fiir vorldufig aufgenommene Per-
sonen ist in der Regel in Form von Sachleistungen auszurichten. Der Ansatz fiir die
Unterstiitzung liegt unter dem Ansatz fiir die einheimische Bevolkerung.269

Ibis Fiir die folgenden Personen gelten beziiglich Sozialhilfestandards die gleichen
Bestimmungen wie fiir Fliichtlinge, denen die Schweiz Asyl gewahrt hat:

a. vorldufig aufgenommene Fliichtlinge;

b.270 Fliichtlinge, die mit einer rechtskréftigen Landesverweisung nach Artikel 66a
oder 66abis StGB27! oder Artikel 49a oder 49abis MStG272 oder mit einer
rechtskriftigen Ausweisung nach Artikel 68 des vorliegenden Gesetzes belegt
sind;

c. staatenlose Personen nach Artikel 31 Absétze 1 und 2; und

d.273 staatenlose Personen, die mit einer rechtskriftigen Landesverweisung nach
Artikel 66a oder 66abis StGB oder Artikel 49a oder 49abs MStG oder mit
einer rechtskriftigen Ausweisung nach Artikel 68 des vorliegenden Gesetzes
belegt sind.

2 Beziiglich obligatorischer Krankenversicherung fiir vorldufig aufgenommene Perso-
nen sind die entsprechenden Bestimmungen fiir Asylsuchende nach dem AsylG und
dem Bundesgesetz vom 18. Mérz 1994274 iiber die Krankenversicherung anwendbar.

Art. 87 Bundesbeitrage
I Der Bund zahlt den Kantonen fiir:

a.275 jede vorldufig aufgenommene Person eine Pauschale nach den Artikeln 88
Absitze 1 und 2 und 89 des AsylG276;

b.277 jeden vorldufig aufgenommenen Fliichtling und jede staatenlose Person nach
Artikel 31 Absatz 2 eine Pauschale nach den Artikeln 88 Absatz 3 und 89
AsylG;

269 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

270 Fassung gemiss Ziff. [ 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekampfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BB12019 4751).

271 SR 311.0

272 SR 321.0

273 Fassung gemiss Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekidmpfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BB12019 4751).

274 SR 832.10

275 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Jan. 2014
(AS 2013 4375 5357, BB1 2010 4455, 2011 7325).

276 SR 142.31

277 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Jan. 2018
(AS 2016 3101, 2017 6171; BB12014 7991).
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c.278 Personen, deren vorldufige Aufnahme rechtskréftig aufgehoben wurde, die
Pauschale nach Artikel 88 Absatz 4 AsylG, sofern diese nicht bereits in einem
fritheren Zeitpunkt ausgerichtet worden ist;

d.279 jede staatenlose Person nach Artikel 31 Absatz 1 und jede staatenlose Person,
die mit einer rechtskriftigen Landesverweisung nach Artikel 66a oder 66abis
StGB280 oder Artikel 49a oder 49abis MStG28! oder mit einer rechtskréftigen
Ausweisung nach Artikel 68 des vorliegenden Gesetzes belegt ist, eine Pau-
schale nach den Artikeln 88 Absatz 3 und 89 AsylG.

2 Die Ubernahme der Ausreisekosten und die Ausrichtung von Riickkehrhilfe richten
sich nach den Artikeln 92 und 93 AsylG.

3 Die Pauschalen nach Absatz 1 Buchstaben a und b werden wihrend lédngstens sieben
Jahren nach der Einreise ausgerichtet.282

4 Die Pauschale nach Absatz 1 Buchstabe d wird wihrend léngstens fiinf Jahren nach
der Anerkennung der Staatenlosigkeit ausgerichtet.283

Art. 88284 Sonderabgabe auf Vermogenswerten

1 Vorlaufig aufgenommene Personen unterliegen der Sonderabgabe auf Vermogens-
werten nach Artikel 86 AsylG285. Die Bestimmungen des 5. Kapitels 2. Abschnitts
und des 10. Kapitels des AsylG sowie Artikel 112a AsylG sind anwendbar.

2 Die Pflicht zur Sonderabgabe besteht langstens zehn Jahre seit der Einreise.

Art. 884286 Eingetragene Partnerschaft

Die Bestimmungen dieses Kapitels iiber auslédndische Ehegatten gelten fiir die einge-
tragene Partnerschaft gleichgeschlechtlicher Paare sinngemiss.

278 Eingefligt durch Ziff. IV 2 des BG vom 16. Dez. 2005, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2006 4745, 2007 5573; BB12002 3709).

279 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015 (AS 2016 3101, 2017 6171;
BBI12014 7991). Fassung gemass Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche
Massnahmen zur Bekdmpfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565;
2022 300; BB12019 4751).

280 SR 311.0

281 SR 321.0

282 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Jan. 2018
(AS 2016 3101,2017 6171; BB1 2014 7991).

283 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Jan. 2018
(AS 2016 3101,2017 6171; BB1 2014 7991).

284 Fassung gemiss Ziff. [ des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2018
(AS 2017 6521; BB1 2013 2397, 2016 2821).

285 SR 142.31

286 Eingefligt durch Ziff. I 1 des BG vom 15. Juni 2012 iiber Massnahmen gegen
Zwangs- heiraten, in Kraft seit 1. Juli 2013 (AS 2013 1035; BBI1 2011 2185).
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12. Kapitel: Pflichten

1. Abschnitt:
Pflichten der Ausléinderinnen und Ausléinder, der Arbeitgeber und
der Dienstleistungsempfinger

Art. 89 Besitz eines giiltigen Ausweispapiers

Die Ausldnderinnen und Ausldnder miissen wihrend ihres Aufenthaltes in der
Schweiz im Besitz eines giiltigen, nach Artikel 13 Absatz 1 anerkannten Ausweispa-
piers sein.

Art. 90 Mitwirkungspflicht

Die Auslénderinnen und Ausldnder sowie an Verfahren nach diesem Gesetz beteiligte
Dritte sind verpflichtet, an der Feststellung des fiir die Anwendung dieses Gesetzes
massgebenden Sachverhalts mitzuwirken. Sie miissen insbesondere:

a. zutreffende und vollstindige Angaben iiber die fiir die Regelung des Aufent-
halts wesentlichen Tatsachen machen;

b. die erforderlichen Beweismittel unverziiglich einreichen oder sich darum be-
miihen, sie innerhalb einer angemessenen Frist zu beschaffen;

c. Ausweispapiere (Art. 89) beschaffen oder bei deren Beschaffung durch die
Behorden mitwirken.

Art. 91 Sorgfaltspflicht von Arbeitgebern und Dienstleistungsempfangern

I Der Arbeitgeber hat sich vor dem Stellenantritt der Ausldnderin oder des Auslénders
durch Einsicht in den Ausweis oder durch Nachfrage bei den zustéindigen Behorden
zu vergewissern, dass die Berechtigung zur Erwerbstétigkeit in der Schweiz besteht.

2 Wer eine grenziiberschreitende Dienstleistung in Anspruch nimmt, hat sich durch
Einsicht in den Ausweis oder durch Nachfrage bei den zustédndigen Behorden zu ver-
gewissern, dass die Person, welche die Dienstleistung erbringt, zur Ausiibung der Er-
werbstitigkeit in der Schweiz berechtigt ist.

2. Abschnitt: Pflichten der Transportunternehmen28’

Art. 92283 Sorgfaltspflicht

I Die Luftverkehrsunternehmen miissen alle ihnen zumutbaren Vorkehren treffen, da-
mit sie nur Personen befordern, die iiber die fiir die Einreise in den Schengen-Raum

287 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 13. Juni 2008 (Erginzungen im Rahmen der Umset-
zung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen), in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5407 5405 Art. 2 Bst. c; BB12007 7937).

288 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).
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oder fiir die Durchreise durch die internationalen Transitzonen der Flughéfen erfor-
derlichen Reisedokumente, Visa und Aufenthaltstitel verfiigen.

2 Der Bundesrat regelt den Umfang der Sorgfaltspflicht.

Art. 93289 Betreuungspflicht und Deckung der Kosten

I Die Luftverkehrsunternehmen miissen auf Verlangen der zustdndigen Behorden des
Bundes oder der Kantone die von ihnen beforderten Personen, denen die Einreise in
den Schengen-Raum verweigert wird, unverziiglich betreuen.290

2 Die Betreuungspflicht umfasst:

a. die unverziigliche Beforderung der betroffenen Person von der Schweiz in den
Herkunftsstaat, den Staat, der die Reisedokumente ausgestellt hat, oder einen
anderen Staat, in dem ihre Aufnahme gewahrleistet ist;

b. die Ubernahme der ungedeckten Kosten fiir die notwendige Begleitung sowie
der iiblichen Lebenshaltungs- und Betreuungskosten bis zur Ausreise oder bis
zur Einreise in die Schweiz.

3 Kann ein Luftverkehrsunternehmen nicht nachweisen, dass es seiner Sorgfaltspflicht
nachgekommen ist, so muss es zusétzlich iibernehmen:29!

a. die ungedeckten Lebenshaltungs- und Betreuungskosten, die von Behdrden
des Bundes oder der Kantone getragen wurden, bis zu einem Aufenthalt von
sechs Monaten, einschliesslich der Kosten fiir die auslanderrechtliche Haft;

b. die Kosten fiir die Begleitung;
c. die Ausschaffungskosten.

4 Absatz 3 findet keine Anwendung, wenn der beforderten Person die Einreise in die
Schweiz nach Artikel 22 AsylG292 bewilligt wurde. Der Bundesrat kann weitere Aus-
nahmen vorsehen, insbesondere fiir Ausnahmesituationen wie Krieg oder Naturkata-
strophen.293

5 Der Bundesrat kann auf der Grundlage der voraussichtlichen Aufwendungen eine
Pauschale festlegen.

6 Es konnen Sicherheiten verlangt werden.

289 Fassung gemiss Art. 127 hiernach, in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5405 Art. 2 Bst. a).

290 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BBI1 2013 2561).

291 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

292 SR 142.31

293 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 13. Juni 2008 (Erginzungen im Rahmen der Umset-
zung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen), in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5407 5405 Art. 2 Bst. c; BB12007 7937).
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Art. 942% Zusammenarbeit mit den Behorden

I Die Luftverkehrsunternehmen arbeiten mit den zustindigen Behorden des Bundes
und der Kantone zusammen. Die Modalititen der Zusammenarbeit sind in der Be-
triebsbewilligung oder in einer Vereinbarung zwischen dem SEM und dem Unterneh-
men zu regeln.

2 In der Betriebsbewilligung oder der Vereinbarung kann zusétzlich insbesondere Fol-
gendes festgelegt werden:

a. besondere Massnahmen des Luftverkehrsunternehmens zur Einhaltung der
Sorgfaltspflicht nach Artikel 92;

b. die Einfilhrung von Pauschalen anstelle der Lebenshaltungs- und Betreuungs-
kosten nach Artikel 93.

3 Werden besondere Massnahmen nach Absatz 2 Buchstabe a festgelegt, so kann in
der Betriebsbewilligung oder in der Vereinbarung vorgesehen werden, dass ein allfl-
liger Betrag, den ein Luftverkehrsunternehmen nach Artikel 122a Absatz 1 bezahlen
muss, um maximal die Hilfte reduziert wird.

Art. 95295 Weitere Transportunternehmen

Der Bundesrat kann weitere kommerzielle Transportunternehmen den Artikeln 92—
94, 122a und 122c¢ unterstellen, wenn schweizerische Landesgrenzen zu einer Schen-
gen-Aussengrenze werden. Er berticksichtigt dabei die Vorgaben von Artikel 26 des
Ubereinkommens vom 19. Juni 199029 zur Durchfiihrung des Ubereinkommens von
Schengen (SDU).

3. Abschnitt:297 Pflichten der Flughafenbetreiber

Art. 95a Bereitstellung von Unterkiinften durch den Flughafenbetreiber

Der Flughafenbetreiber ist verpflichtet, fiir Ausldnderinnen und Auslédnder, denen die
Ein- oder Weiterreise am Flughafen verweigert wurde, auf dem Flughafengelénde ge-
eignete und kostengiinstige Unterkiinfte bis zum Vollzug der Wegweisung oder bis
zur Einreise bereitzustellen.

294 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

295 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

296 Ubereinkommen vom 19. Juni 1990 zur Durchfiihrung des Ubereinkommens von Schen-
gen vom 14. Juni 1985 zwischen den Regierungen der Staaten der Benelux-Wirtschafts-
union, der Bundesrepublik Deutschland und der Franzosischen Republik betreffend den
schrittweisen Abbau der Kontrollen an den gemeinsamen Grenzen, ABI. L 239 vom
22.9.2000, S. 19.

297 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2013 4375 5357; BB1 2010 4455, 2011 7325). Siche auch die UeB dieser And. am
Schluss dieses Textes.
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13. Kapitel: Aufgaben und Zustindigkeiten der Behorden

Art. 96 Ermessensausiibung

I Die zustédndigen Behorden beriicksichtigen bei der Ermessensausiibung die 6ffentli-
chen Interessen und die personlichen Verhiltnisse sowie die Integration der Auslin-
derinnen und Auslénder.298

2 Ist eine Massnahme begriindet, aber den Umsténden nicht angemessen, so kann die
betroffene Person unter Androhung dieser Massnahme verwarnt werden.

Art. 97 Amtshilfe und Datenbekanntgabe299

I Die mit dem Vollzug dieses Gesetzes betrauten Behdrden unterstiitzen sich gegen-
seitig in der Erfiillung ihrer Aufgaben. Sie erteilen die bendtigten Auskiinfte und ge-
wihren auf Verlangen Einsicht in amtliche Akten.

2 Andere Behorden des Bundes, der Kantone und der Gemeinden sind verpflichtet, die
fiir den Vollzug dieses Gesetzes notwendigen Daten und Informationen auf Verlangen
den Behorden nach Absatz 1 bekannt zu geben.

3 Der Bundesrat bestimmt, welche Daten den Behorden nach Absatz 1 gemeldet wer-
den miissen bei:

a. der Eroffnung von Strafuntersuchungen;
b.  zivil- und strafrechtlichen Urteilen;

c.  Anderungen im Zusammenhang mit dem Zivilstand sowie bei einer Verwei-
gerung der Eheschliessung;

d. dem Bezug von Sozialhilfe;

dbis 300dem Bezug von Arbeitslosenentschadigung;

dter 301dem Bezug von Ergénzungsleistungen nach dem ELG302;
dquater 303 Disziplinarmassnahmen von Schulbehdrden;

dquinquies 304 Massnahmen von Kindes- und Erwachsenenschutzbehorden;

298 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

299 Fiir Daten im Zusammenhang mit Schwarzarbeit gelten die Art. 11 und 12 des BG vom
17. Juni 2005 gegen die Schwarzarbeit (SR 822.41).

300 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

301 Eingefiigt durch Ziff. III 1 des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit
1. Jan. 2019 (AS 2017 6521, 2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

302 SR 831.30

303 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

304 Eingefligt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521,2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).
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e.305 anderen Entscheiden, die auf einen besonderen Integrationsbedarf nach den
Kriterien gemiss Artikel 58a hindeuten;

306 .

4 Erhilt eine Behorde nach Absatz 1 in Anwendung von Artikel 26a ELG Daten iiber
den Bezug einer Ergéinzungsleistung, so meldet sie dem fiir die Festsetzung und die
Auszahlung der Ergénzungsleistung zustidndigen Organ unaufgefordert die mogliche
Nichtverldangerung oder den moglichen Widerruf der Aufenthaltsbewilligung.307

Art. 98 Aufgabenverteilung

1 Das SEM ist fiir alle Aufgaben zustindig, die nicht ausdriicklich anderen Bundesbe-
horden oder den kantonalen Behdrden vorbehalten sind.

2 Der Bundesrat regelt die Ein- und Ausreise, die Zulassung sowie den Aufenthalt der
Personen, die nach Artikel 2 Absatz 2 des Gaststaatgesetzes vom 22. Juni 2007308 mit
Vorrechten, Immunitéten und Erleichterungen begiinstigt sind.309

3 Die Kantone bezeichnen die Behorden, welche fiir die ihnen iibertragenen Aufgaben
zustindig sind.

Art. 984310 Anwendung von polizeilichem Zwang und polizeilichen
Massnahmen durch die Vollzugsbehdrden

Das mit dem Vollzug dieses Gesetzes beauftragte Personal darf zur Erfiillung seines
Auftrags und, soweit die zu schiitzenden Rechtsgiiter es rechtfertigen, polizeilichen
Zwang und polizeiliche Massnahmen anwenden. Das Zwangsanwendungsgesetz vom
20. Mérz 2008311 ist anwendbar.

305 Eingefligt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012 (AS 2013 4375;
BB12010 4455, 2011 7325). Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integra-
tion), in Kraft seit 1. Jan. 2019 (AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).
306 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und
Vollzugsverbesserungen bei den Freiziigigkeitsabkommen (AS 2018 733;
BBI12016 3007). Aufgehoben durch Ziff. III 1 des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration),
mit Wirkung seit 1. Jan. 2019 (AS 2017 6521, 2018 3171; BB12013 2397,
2016 2821).
307 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und
Vollzugsverbesserungen bei den Freiziigigkeitsabkommen), in Kraft seit 1. Juli 2018
(AS 2018 733; BB1 2016 3007).
308 SR 192.12
309 Fassung gemiss Art. 35 des Gaststaatgesetzes vom 22. Juni 2007, in Kraft seit
1. Jan. 2008 (AS 2007 6637; BB12006 8017).
310 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 2 des Zwangsanwendungsgesetzes vom 20. Mirz 2008,
. in Kraft seit 1. Jan. 2009 (AS 2008 5463; BB1 2006 2489).
SR 364
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Art. 98b312  Ubertragung von Aufgaben im Visumverfahren an Dritte

I Das EDA kann im Einvernehmen mit dem SEM Dritte erméchtigen, folgende Auf-
gaben im Rahmen des Visumverfahrens zu erfiillen:

a. die Vereinbarung von Terminen im Hinblick auf die Visumerteilung;
b. den Empfang von Dokumenten (Visumgesuchsformular, Pass, Belege);
c. die Erhebung von Gebiihren;

d. das Erfassen biometrischer Daten im Rahmen des zentralen Visa-Informati-
onssystems;

e. die Riicksendung des Passes an die Inhaberin oder den Inhaber am Ende
des Verfahrens.

2Das EDA und das SEM sorgen dafiir, dass die Vorschriften iiber Datenschutz
und -sicherheit von den beauftragten Dritten eingehalten werden.

3 Der Bundesrat bestimmt, unter welchen Bedingungen Dritte mit den Aufgaben nach
Absatz 1 beauftragt werden konnen.

Art. 98¢313  Zusammenarbeit und Koordination mit fedpol

I Das SEM arbeitet im Rahmen seiner gesetzlichen Aufgaben bei der Terrorismusbe-
kédmpfung mit fedpol zusammen.

2 Es koordiniert die Massnahmen in seinem Zustindigkeitsbereich mit den vorbeu-
genden polizeilichen und administrativen Massnahmen von fedpol.

Art. 984314 Sicherheitsaufgaben der Migrationsbehdrden

Das SEM und die kantonalen Behorden, welche fiir den Vollzug dieses Gesetzes zu-
standig sind, priifen im Rahmen ihrer Aufgaben und Zusténdigkeiten, ob Ausldnde-
rinnen und Ausldnder eine Gefahr fiir die innere oder die dussere Sicherheit oder die
internationalen Beziehungen der Schweiz darstellen. Bei Ausschreibungen im Poli-
zeibereich wird fedpol informiert. Bei Bedarf konnen weitere betroffene kantonale
Behorden informiert werden.

312 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 11. Dez. 2009 (Genehmigung und Umsetzung
der Notenaustausche betreffend das Visa-Informationssystem), in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 2063 5761; BBI1 2009 4245).

313 Eingefligt durch Ziff. I 2 des BG vom 25. Sept. 2020 iiber polizeiliche Massnahmen zur
Bekampfung von Terrorismus, in Kraft seit 1. Juni 2022 (AS 2021 565; 2022 300;
BB12019 4751).

314 Eingefligt durch Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die Genehmigung und
die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die
Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des
Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 22. Nov. 2022 (AS 2021 365;

2022 636; BBI 2020 3465).
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Art. 99315 Zustimmungsverfahren

I Der Bundesrat legt fest, in welchen Féllen dem SEM Kurzaufenthalts-, Aufenthalts-
und Niederlassungsbewilligungen sowie kantonale arbeitsmarktliche Vorentscheide
zur Zustimmung zu unterbreiten sind.

2 Das SEM kann die Zustimmung zum Entscheid einer kantonalen Verwaltungsbe-
horde oder einer kantonalen Beschwerdeinstanz verweigern oder diesen Entscheid be-
fristen oder an Bedingungen und Auflagen kniipfen.

Art. 100 Internationale Vertrage316

1 Der Bundesrat fordert bilaterale und multilaterale Migrationspartnerschaften mit an-
deren Staaten. Er kann Abkommen abschliessen, um die Zusammenarbeit im Migra-
tionsbereich zu starken sowie die illegale Migration und deren negative Folgen zu
mindern.

2 Der Bundesrat kann mit auslédndischen Staaten oder internationalen Organisationen
Abkommen abschliessen iiber:317

a. die Visumpflicht und die Durchfiihrung der Grenzkontrolle;

b. die Riickiibernahme und den Transit von Personen mit unbefugtem Aufenthalt
in der Schweiz;

c. die polizeilich begleitete Durchbeférderung von Personen im Rahmen von
Riickiibernahme- und Transitvereinbarungen einschliesslich der Rechtsstel-
lung von Begleitpersonen der Vertragsparteien;

die Frist bis zur Erteilung der Niederlassungsbewilligung;
die berufliche Aus- und Weiterbildung;

die Anwerbung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern;

w ™o o

grenziiberschreitende Dienstleistungen;
h. die Rechtsstellung von Personen nach Artikel 98 Absatz 2.

3 Bei Riickiibernahme- und Transitabkommen kann er im Rahmen seiner Zustandig-
keiten Leistungen und Vorteile gewdhren oder vorenthalten. Er beriicksichtigt dabei
die volkerrechtlichen Verpflichtungen sowie die Gesamtheit der Beziehungen der
Schweiz zum betroffenen Staat.318

315 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI1 2018 1685).

316 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 13. Juni 2008 (Erginzungen im Rahmen der Umset-
zung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen), in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5407 5405 Art. 2 Bst. c; BB12007 7937).

317 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 13. Juni 2008 (Erginzungen im Rahmen der Umset-
zung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen), in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5407 5405 Art. 2 Bst. c; BB12007 7937).

318 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 13. Juni 2008 (Erginzungen im Rahmen der Umset-
zung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen), in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5407 5405 Art. 2 Bst. c; BB12007 7937).
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4 Die zustdndigen Departemente kénnen mit auslédndischen Behdrden oder internatio-
nalen Organisationen Vereinbarungen iiber die technische Durchfiihrung von Abkom-
men nach Absatz 2 treffen.319

5 Bis zum Abschluss eines Riickiibernahmeabkommens im Sinne von Absatz 2 Buch-
stabe b kann das EJPD mit den zustdndigen ausldandischen Behorden und im Einver-
nehmen mit dem EDA Vereinbarungen abschliessen, in denen organisatorische Fra-
gen im Zusammenhang mit der Riickkehr von Ausldnderinnen und Auslédndern in
ihren Heimatstaat sowie mit der Riickkehrhilfe und der Wiedereingliederung geregelt
werden.320

Art. 1004321 Einsatz von Dokumentenberaterinnen und Dokumentenberatern

I Zur Bekdmpfung der illegalen Migration kénnen Dokumentenberaterinnen und Do-
kumentenberater eingesetzt werden.

2 Dokumentenberaterinnen und Dokumentenberater unterstiitzen insbesondere die fiir
die Grenzkontrolle zustdndigen Behoérden, die Luftverkehrsunternehmen und die Aus-
landvertretungen bei der Dokumentenkontrolle. Sie sind ausschliesslich beratend tétig
und iiben keine hoheitliche Funktion aus.

3 Der Bundesrat kann mit ausldndischen Staaten Vereinbarungen iiber den Einsatz von
Dokumentenberaterinnen und Dokumentenberatern abschliessen.

Art. 1005322 Eidgendssische Migrationskommission323

I Der Bundesrat setzt eine aus Auslédnderinnen und Ausldndern sowie Schweizerinnen
und Schweizern bestehende beratende Kommission ein.

2 Die Kommission befasst sich mit sozialen, wirtschaftlichen, kulturellen, politischen,
demografischen und rechtlichen Fragen, die sich aus der Einreise, dem Aufenthalt und
der Riickkehr aller Auslidnderinnen und Ausldnder, einschliesslich von Personen aus
dem Asylbereich, ergeben.

3 Sie arbeitet mit den zustdndigen Behdrden des Bundes, der Kantone und der Ge-
meinden sowie mit den in der Migration téitigen Nichtregierungsorganisationen zu-
sammen; dazu gehoren namentlich die im Bereich der Integration titigen kantonalen

319 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 13. Juni 2008 (Erginzungen im Rahmen der Umset-
zung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen), in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5407 5405 Art. 2 Bst. c; BB12007 7937).

320 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 13. Juni 2008 (Erginzungen im Rahmen der Umset-
zung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen) (AS 2008 5407 5405 Art. 2
Bst. ¢c; BB12007 7937). Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BB vom 15. Dez. 2017
(Ubernahme der Verordnung [EU] 2016/1624 iiber die Europdische Grenz- und Kiisten-
wache), in Kraft seit 15. Sept. 2018 (AS 2018 3161; BB1 2017 4155).

321 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 18. Juni 2010 (Automatisierte Grenzkontrolle, Doku-
mentenberaterinnen und Dokumentenberater, Informationssystem MIDES), in Kraft seit
1. Jan. 2011 (AS 2010 5755; BB1 2009 8881).

322 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

323 Die Bezeichnung der Verwaltungseinheit wurde in Anwendung von Art. 20 Abs. 2 der
Publikationsverordnung vom 7. Okt. 2015 (AS 2004 4937) angepasst.
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und kommunalen Ausldanderkommissionen. Sie beteiligt sich am internationalen Mei-
nungs- und Erfahrungsaustausch.

4 Die Kommission kann bei Grundsatzfragen der Integrationsforderung angehdrt wer-
den. Sie ist berechtigt, fiir die Durchfiihrung von Integrationsprojekten von nationaler
Bedeutung beim SEM finanzielle Beitrdge zu beantragen.

5 Der Bundesrat kann der Kommission weitere Aufgaben zuweisen.

14. Kapitel: Datenbearbeitung und Datenschutz324
1. Abschnitt: Allgemeines325

Art. 101326 Datenbearbeitung

Das SEM, die zustéindigen Auslédnderbehdrden der Kantone und, in seinem Zustéin-
digkeitsbereich, das Bundesverwaltungsgericht konnen Personendaten, einschliess-
lich besonders schiitzenswerter Daten und Personlichkeitsprofile von Auslédnderinnen
und Auslédndern sowie von an Verfahren nach diesem Gesetz beteiligten Dritten bear-
beiten oder bearbeiten lassen, soweit sie diese Daten zur Erfiillung ihrer gesetzlichen
Aufgaben benétigen.

Art. 102 Datenerhebung zur Identifikation und zur Altersbestimmung327

I Bei der Priifung der Einreisevoraussetzungen sowie bei ausldanderrechtlichen Ver-
fahren kann die zustdndige Behorde biometrische Daten von Auslédnderinnen und
Ausléndern in Einzelfdllen zu Identifikationszwecken erfassen und speichern. Bei be-
stimmten Personenkategorien konnen die Erfassung und die Speicherung systema-
tisch erfolgen.328

Ibis Bestehen Hinweise, dass eine angeblich minderjéhrige ausldandische Person das
Miindigkeitsalter bereits erreicht hat, so konnen die zustéindigen Behorden ein Alters-
gutachten veranlassen.329

2 Der Bundesrat legt fest, welche Personenkategorien systematisch erfasst werden und
welche biometrischen Daten nach Absatz 1 zu erfassen sind, und regelt den Zugriff.330

324 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

325 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

326 Fassung gemdss Ziff. I 1 der V der BVers vom 20. Dez. 2006 iiber die Anpassung von Er-
lassen an die Bestimmungen des Bundesgerichtsgesetzes und des Verwaltungsgerichtsge-
setzes, in Kraft seit 1. Jan. 2008 (AS 2006 5599; BB1 2006 7759).

327 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2013 4375 5357, BB1 2010 4455, 2011 7325).

328 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und Informati-
onssysteme), in Kraft seit 1. April 2020 (AS 2019 1413, 2020 881; BB1 2018 1685).

329 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2013 4375 5357; BB1 2010 4455, 2011 7325).

330 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und Informati-
onssysteme), in Kraft seit 1. April 2020 (AS 2019 1413, 2020 881; BBI 2018 1685).
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Art. 1024331 Biometrische Daten fiir Ausweise

I Die zustindige Behorde kann die fiir die Ausstellung der Ausldnderausweise erfor-
derlichen biometrischen Daten speichern und aufbewahren.

2 Die Erfassung der biometrischen Daten und die Weiterleitung der Ausweisdaten an
die ausfertigende Stelle konnen ganz oder teilweise Dritten {ibertragen werden.332

3 Die zusténdige Behorde kann biometrische Daten, die bereits im ZEMIS erfasst sind,
zur Ausstellung oder Erneuerung eines Ausweises bearbeiten.333

4 Die fiir die Ausstellung eines Ausweises erforderlichen biometrischen Daten werden
alle fiinf Jahre neu erhoben. Der Bundesrat kann kiirzere Fristen fiir die Erhebung
festlegen, wenn dies aufgrund der Entwicklung der Gesichtsziige der betreffenden
Person erforderlich ist.334

Art. 1025335 Kontrolle der Identitdt der Ausweisinhaberinnen oder -inhaber

1 Folgende Behdrden sind berechtigt, die auf dem Chip gespeicherten Daten zur Uber-
priifung der Identitit der Inhaberin oder des Inhabers oder zur Uberpriifung der Echt-
heit des Dokuments zu lesen:

a. das Grenzwachtkorps;
b. die kantonalen und kommunalen Polizeibehorden;
c. die kantonalen und kommunalen Migrationsbehdrden.

2 Der Bundesrat kann Luftverkehrsunternehmen, Flughafenbetreiber und andere Stel-
len, die die Identitét einer Person priifen miissen, fiir Personenkontrollen dazu erméch-
tigen, die auf dem Datenchip gespeicherten Fingerabdriicke zu lesen.

331 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. I des BB vom 18. Juni 2010 (Weiterentwicklung des Schen-
gen-Besitzstands und Einfiihrung biometrischer Daten im Ausldnderausweis), in Kraft seit
24.Jan. 2011 (AS 2011 175; BB1 2010 51).

332 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

333 Fassung gemiss Ziff. [ des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

334 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI 2018 1685).

335 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. I des BB vom 18. Juni 2010 (Weiterentwicklung des Schen-
gen-Besitzstands und Einfiihrung biometrischer Daten im Ausldnderausweis), in Kraft seit
24. Jan. 2011 (AS 2011 175; BB1 2010 51).
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2. Abschnitt:
Passagierdaten, Uberwachung und Kontrollen an Flughifen und
Meldepflicht von Luftverkehrsunternehmen336

Art. 103 Uberwachung der Ankunft am Flughafen

1 Die Ankunft von Flugpassagieren kann mit technischen Erkennungsverfahren tiber-
wacht werden. Die fiir die Grenzkontrolle zustidndigen Behorden (Art. 7 und 9) ver-
wenden die dabei erhobenen Daten:337

a. um bei Ausldnderinnen und Ausldndern, welche die Einreisevoraussetzungen
nicht erfiillen, das benutzte Luftverkehrsunternehmen und den Abflugsort
festzustellen;

b. um bei allen einreisenden Personen einen Vergleich mit den in Fahndungssys-
temen aufbewahrten Daten durchzufiihren.

2 Die zustindigen Behorden melden dem NDB, wenn sie durch diese Uberwachung
eine konkrete Gefdhrdung der inneren oder der dusseren Sicherheit feststellen. Sie
konnen mit der Meldung die entsprechenden Daten weiterleiten.338

3 Die erhobenen Daten miissen innerhalb von 30 Tagen geloscht werden. Falls sie fiir
ein hingiges straf-, asyl- oder ausldnderrechtliches Verfahren benétigt werden, kann
der Bundesrat vorsehen, dass bestimmte Daten ldnger aufbewahrt werden.

4 Der Bund kann den Standortkantonen von internationalen Flughéfen Beitrdge an die
Kosten der Uberwachung nach Absatz 1 ausrichten.

5> Der Bundesrat regelt die Spezifikationen, denen ein Gesichtserkennungssystem ge-
niigen muss, sowie die Einzelheiten des Uberwachungsverfahrens und die Weitergabe
von Informationen an den NDB.339

Art. 1034340 Informationssystem Einreiseverweigerungen

I Das SEM fiihrt ein internes Informationssystem tiber Einreiseverweigerungen nach
Artikel 65 (INAD-System). Es dient zur Umsetzung von Sanktionierungen bei Sorg-
faltspflichtverletzungen nach Artikel 122a sowie zur Erstellung von Statistiken.

2 Das System enthilt folgende Daten iiber Personen, denen die Einreise in den Schen-
gen-Raum verweigert wurde:

336 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

337 Fassung des zweiten Satzes gemiss Art. 127 hiernach, in Kraft seit 12. Dez. 2008
(AS 2008 5405 Art. 2 Bst. a).

338 Fassung gemiss Ziff. 1 2 der V vom 12. Dez. 2008 iiber die Anpassung gesetzlicher Best-
immungen infolge Uberfiihrung der nachrichtendienstlichen Teile des Dienstes fiir Ana-
lyse und Pravention zum VBS, in Kraft seit 1. Jan. 2009 (AS 2008 6261).

339 Fassung geméss Ziff. I 2 der V vom 12. Dez. 2008 iiber die Anpassung gesetzlicher Best-
immungen infolge Uberfuhrung der nachrichtendienstlichen Teile des Dienstes fiir Ana-
lyse und Pravention zum VBS, in Kraft seit 1. Jan. 2009 (AS 2008 6261).

340 Urspriinglich: Art. 1035. Eingeﬁigt durch Ziff. T des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts-
und Meldepflichtverletzungen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in
Kraft seit 1. Okt. 2015 (AS 2015 3023; BBI1 2013 2561).
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a. Name, Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum, Staatsangehdrigkeit;

b. Angaben zum Flug;

c.  Angaben zum Grund der Einreiseverweigerung;

d.  Angaben zu Verfahren wegen Sorgfaltspflichtverletzungen nach Artikel 122a

im Zusammenhang mit der betreffenden Person.
3 Die im System erfassten Daten werden nach zwei Jahren anonymisiert.

4 Beim Grenziibertritt konnen die auf dem biometrischen Pass oder auf der Teilneh-
merkarte enthaltenen Daten mit dem automatisierten Polizeifahndungssystem
(RIPOL) und dem SIS abgeglichen werden.341

Art. 1035342 Einreise- und Ausreisesystem

I Das Einreise- und Ausreisesystem (EES) enthdlt nach Massgabe der Verordnung
(EU) 2017/2226343 die personlichen Daten der Drittstaatsangehorigen, die fiir einen
Aufenthalt von hochstens 90 Tagen je Zeitraum von 180 Tagen in den Schengen-
Raum einreisen oder deren Einreise in den Schengen-Raum verweigert wird.

2 Folgende Kategorien von Daten werden iiber die nationale Schnittstelle an das EES
iibermittelt:

a. die alphanumerischen Daten iiber die betreffenden Drittstaatsangehérigen so-
wie die Daten iiber erteilte Visa, falls solche ausgestellt werden miissen;

b. das Gesichtsbild;

c. den Zeitpunkt der Ein- und Ausreise in den und aus dem Schengen-Raum so-
wie die Grenziibergangsstelle und die fiir die Grenzkontrolle zustéindige Be-
horde;

d. Einreiseverweigerungen.

3 Unterstehen die Drittstaatsangehorigen nicht der Visumpflicht, werden von der zu-
standigen Behorde zusétzlich zu den Daten nach Absatz 2 die Fingerabdriicke dieser
Personen erfasst und an das EES iibermittelt.

341 Eingefiigt durch Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die Genehmigung und
die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die
Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des
Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 22. Nov. 2022 (AS 2021 365;

2022 636; BBI 2020 3465).

342 Emgefugt durch Anhang des BB vom 21. Juni 2019 (Ubernahme der Rechtsgrundlagen
zur Errichtung und Nutzung des Einreise- und Ausreisesystems [EES], Verordnungen
[EU] 2017/2226 und 2017/2225), in Kraft seit 1. Mai 2022 (AS 2021 732; BB1 2019 175).

343 Verordnung (EU) 2017/2226 des Europdischen Parlaments und des Rates vom
30. November 2017 iiber ein Einreise-/Ausreisesystem (EES) zur Erfassung der Ein-
und Ausreisedaten sowie der Einreiseverweigerungsdaten von Drittstaatsangehorigen
an den Aussengrenzen der Mitgliedstaaten und zur Festlegung der Bedingungen flir den
Zugang zum EES zu Gefahrenabwehr- und Strafverfolgungszwecken und zur Anderung
des Ubereinkommens zur Durchfithrung des Ubereinkommens von Schengen sowie der
Verordnungen (EG) Nr. 767/2008 und (EU) Nr. 1077/2011, Fassung geméass ABI. L 327
vom 9.12.2017, S. 20.

74 /120



Auslander- und Integrationsgesetz 142.20

Art. 103¢344  Erfassung, Abfrage und Bearbeitung der Daten im EES

I Folgende Behorden konnen Daten im EES nach Massgabe der Verordnung (EU)
2017/2226345 online eingeben und bearbeiten:

a.

das Grenzwachtkorps und die fiir die Kontrolle der Schengen-Aussengrenzen
verantwortlichen kantonalen Polizeibehdrden: zur Erflillung ihrer Aufgaben
im Rahmen der Grenzkontrolle;

das SEM, die schweizerischen Vertretungen im Ausland und die Missionen,
die fiir die Visa zustdndigen kantonalen Migrationsbehdrden und die Gemein-
debehorden, auf welche die Kantone diese Kompetenzen iibertragen haben:
im Rahmen der Aufhebung, Annullierung oder Verldngerung eines Visums
oder eines zuldssigen Aufenthalts von hochstens 90 Tagen je Zeitraum von
180 Tagen;

das Grenzwachtkorps, die kantonalen und kommunalen Polizeibehdrden so-
wie die kantonalen und kommunalen Migrationsbehorden: zur Priifung des
rechtméssigen Aufenthalts in der Schweiz sowie zur Erstellung und Aktuali-
sierung des EES-Dossiers.

2 Folgende Behorden konnen die Daten des EES online abfragen:

a.

das Grenzwachtkorps und die fiir die Kontrolle der Schengen-Aussengrenzen
verantwortlichen kantonalen Polizeibehdrden: zur Durchfiihrung der Kontrol-
len an den Ubergangsstellen der Schengen-Aussengrenzen und im Hoheitsge-
biet der Schweiz;

das SEM, die schweizerischen Vertretungen im Ausland und die Missionen,
die fiir die Visa zustdndigen kantonalen Migrationsbehorden und die Gemein-
debehorden, auf welche die Kantone diese Kompetenzen iibertragen haben,
das Staatssekretariat und die Politische Direktion des EDA sowie das Grenz-
wachtkorps und die Grenzposten der kantonalen Polizeibehdrden: im Rahmen
des Visumverfahrens via das zentrale Visa-Informationssystem (C-VIS)
(Art. 109a);

das Grenzwachtkorps, die kantonalen und kommunalen Polizeibehérden, die
Personenkontrollen durchfiihren, das SEM sowie die kantonalen und kommu-
nalen Migrationsbehdrden: zum Zweck der Priifung der Voraussetzungen fiir
die Einreise oder den Aufenthalt in der Schweiz sowie zur Identifikation von
Auslianderinnen und Auslédndern, welche moglicherweise unter einer anderen
Identitit im EES erfasst wurden oder welche die Voraussetzungen zur Ein-
reise oder zum Aufenthalt in der Schweiz nicht oder nicht mehr erfiillen.

3 Die Behorden nach Absatz 2 konnen die Daten, die das automatisierte Berechnungs-
system nach Artikel 11 der Verordnung (EU) 2017/2226 liefert, online abfragen.

344

345

Eingefligt durch Anhang des BB vom 21. Juni 2019 (Ubernahme der Rechtsgrundlagen
zur Errichtung und Nutzung des Einreise- und Ausreisesystems [EES], Verordnungen
[EU] 2017/2226 und 2017/2225), in Kraft seit 1. Mai 2022 (AS 2021 732; BB1 2019 175).
Siehe Fussnote zu Art. 1035 Abs. 1.
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4 Folgende Behorden konnen zur Verhiitung, Aufdeckung oder Ermittlung terroristi-
scher oder sonstiger schwerer Straftaten bei der zentralen Zugangsstelle nach Absatz 5
Daten des EES beantragen:

a. das fedpol;
b. der NDB;
c. die Bundesanwaltschatft;

d. die kantonalen Polizei- und Strafverfolgungsbehdrden und die Polizeibehor-
den der Stidte Ziirich, Winterthur, Lausanne, Chiasso und Lugano.

5 Zentrale Zugangsstelle nach Artikel 29 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2017/2226
ist die Einsatzzentrale des fedpol.

Art. 1034346 Bekanntgabe von EES-Daten

1 Die aus dem EES gewonnenen Daten diirfen grundsétzlich nicht an Drittstaaten, in-
ternationale Organisationen, private Stellen oder natiirliche Personen iibermittelt wer-
den.

2 Das SEM darf jedoch an einen Staat, der durch keines der Schengen-Assoziierungs-
abkommen gebunden ist, oder an eine internationale Organisation, die in Anhang I
der Verordnung (EU) 2017/2226347 aufgefiihrt ist, Daten iibermitteln, wenn dies zum
Nachweis der Identitit einer oder eines Drittstaatsangehorigen zum Zweck der Riick-
kehr notwendig ist und die Bedingungen nach Artikel 41 der Verordnung (EU)
2017/2226 erfiillt sind.

Art. 103¢348  Informationsaustausch mit EU-Mitgliedstaaten, die die Verordnung
(EU) 2017/2226 nicht anwenden

Die Mitgliedstaaten der EU, fiir die die Verordnung (EU) 2017/222634% noch nicht in
Kraft getreten ist oder nicht anwendbar ist, konnen ihre Antrdge um Informationen an
die Behorden nach Artikel 103¢ Absatz 4 richten.

Art. 103350 Ausfithrungsbestimmungen zum EES
Der Bundesrat regelt:

a. fiir welche Einheiten der Behorden nach Artikel 103¢ Absétze 1 und 2 die dort
genannten Befugnisse gelten;

346 Eingefiigt durch Anhang des BB vom 21. Juni 2019 (Ubernahme der Rechtsgrundlagen
zur Errichtung und Nutzung des Einreise- und Ausreisesystems [EES], Verordnungen
[EU] 2017/2226 und 2017/2225), in Kraft seit 1. Mai 2022 (AS 2021 732; BB1 2019 175).

347 Siehe Fussnote zu Art. 1035 Abs. 1. R

348 Eingefiigt durch Anhang des BB vom 21. Juni 2019 (Ubernahme der Rechtsgrundlagen
zur Errichtung und Nutzung des Einreise- und Ausreisesystems [EES], Verordnungen
[EU] 2017/2226 und 2017/2225), in Kraft seit 1. Mai 2022 (AS 2021 732; BB1 2019 175).

349 Siehe Fussnote zu Art. 103b Abs. 1. .

350 Eingefiigt durch Anhang des BB vom 21. Juni 2019 (Ubernahme der Rechtsgrundlagen
zur Errichtung und Nutzung des Einreise- und Ausreisesystems [EES], Verordnungen
[EU] 2017/2226 und 2017/2225), in Kraft seit 1. Mai 2022 (AS 2021 732; BB1 2019 175).
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b. das Verfahren flir den Erhalt von Daten des EES durch die Behorden nach
Artikel 103¢ Absatz 4;

c. den Katalog der Daten im EES und die Zugangsberechtigungen der Behdrden
nach Artikel 103¢ Absétze 1 und 2;

die Aufbewahrung und die Loschung der Daten;

die Modalitéten in Bezug auf die Datensicherheit;

die Zusammenarbeit mit den Kantonen;

die Verantwortung fiir die Datenbearbeitung;

den Katalog der Straftaten nach Artikel 103¢ Absatz 4;

das Verfahren zum Informationsaustausch nach Artikel 103¢;

oo oA

—-

welche Behorden auf die durch den Informationsmechanismus generierte
Liste von Personen, die die Hochstdauer des zulédssigen Aufenthalts im Schen-
gen-Raum iiberschritten haben, zugreifen kénnen.

[

Art. 103g351  Automatisierte Grenzkontrolle am Flughafen

1 Die fiir die Grenzkontrolle an den Flughédfen zustédndigen Behorden koénnen ein au-
tomatisiertes Grenzkontrollverfahren betreiben.

2 Am automatisierten Grenzkontrollverfahren konnen Personen ab dem 12. Altersjahr
teilnehmen, die, unabhingig von ihrer Nationalitt, {iber ein Reisedokument verfiigen,
das mit einem Datenchip versehen ist. Dieser enthélt ein Gesichtsbild der Inhaberin
oder des Inhabers, dessen Echtheit und Integritét gepriift werden kann.

3 Der Bundesrat regelt die Modalitdten der automatisierten Grenzkontrolle.

4Im Rahmen des automatisierten Grenzkontrollverfahrens konnen die Fingerabdrii-
cke und das Gesichtsbild der Person mit den Daten des Reisedokuments, das mit ei-
nem Datenchip versehen ist, abgeglichen werden.

Art. 104352 Meldepflicht der Luftverkehrsunternehmen

1 Zur Verbesserung der Grenzkontrollen und zur Bekdmpfung der rechtswidrigen Ein-
reisen in den Schengen-Raum und Durchreisen durch die internationalen Transitzonen
der Flughéfen kann das SEM auf Gesuch der Grenzkontrollbehérden Luftverkehrsun-
ternehmen verpflichten, ihm oder der fiir die Grenzkontrolle zustéindigen Behorde zu
bestimmten Fliigen Personendaten der beforderten Personen sowie Daten zum Flug
zu melden.353

351 Eingefiigt durch Anhang des BB vom 21. Juni 2019 (Ubernahme der Rechtsgrundlagen
zur Errichtung und Nutzung des Einreise- und Ausreisesystems [EES], Verordnungen
[EU] 2017/2226 und 2017/2225), in Kraft seit 1. Mai 2022 (AS 2021 732; BB1 2019 175).

352 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BBI 2013 2561).

353 Fassung gemiss Ziff. [ des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI 2018 1685).
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1bis Das SEM kann die Meldepflicht auf weitere Fliige ausdehnen:

a. auf Gesuch des fedpol: zur Bekdmpfung des organisierten und international
titigen Verbrechens sowie des Terrorismus;

b. auf Gesuch des NDB: zur Abwehr von Bedrohungen fiir die innere und
dussere Sicherheit, die ausgehen von Terrorismus, verbotenem Nachrichten-
dienst und der Vorbereitung von verbotenem Handel mit Waffen und radio-
aktiven Materialien sowie von verbotenem Technologietransfer.354

lter Die Daten sind unmittelbar nach dem Abflug zu tibermitteln.355
2 Die Anordnung der Meldepflicht muss enthalten:

a. die Abgangsflughéfen oder -staaten;

b. die Datenkategorien nach Absatz 3;

c. die technischen Einzelheiten zur Ubermittlung der Daten.
3 Die Meldepflicht gilt fiir folgende Datenkategorien:

a. Personalien (Name, Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum, Staatsangehorig-
keit) der beforderten Personen;

b. Nummer, Ausstellerstaat, Art und Ablaufdatum des mitgefiihrten Reisedoku-
ments;

c.  Nummer, Ausstellerstaat, Art und Ablaufdatum des mitgefiihrten Visums oder
Aufenthaltstitels, soweit das Luftverkehrsunternehmen iiber diese Daten ver-
fligt;

d. Abgangsflughafen, Umsteigeflughédfen oder Zielflughafen in der Schweiz so-
wie Angaben zur gebuchten Flugroute der beforderten Personen, soweit sie
dem Luftverkehrsunternehmen bekannt sind;

e. Beférderungs-Codenummer;
f.  Anzahl der mit dem betreffenden Flug befoérderten Personen;
g. Datum und Zeit des geplanten Abfluges und der geplanten Ankunft.

4 Die Luftverkehrsunternehmen informieren die betroffenen Personen nach Arti-
kel 18a des Bundesgesetzes vom 19. Juni 1992356 iber den Datenschutz.

5 Anordnungen oder Authebungen der Meldepflicht erfolgen als Allgemeinverfiigung
und werden im Bundesblatt publiziert. Beschwerden gegen solche Verfiigungen haben
keine aufschiebende Wirkung.

6 Die Luftverkehrsunternehmen diirfen die Daten nach Absatz 3 ausschliesslich zu
Beweiszwecken aufbewahren. Sie miissen diese Daten 16schen:

a. wenn feststeht, dass das SEM kein Verfahren wegen Verletzung der Melde-
pflicht eroffnet, spitestens aber zwei Jahre nach dem Datum des Flugs;

354 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI1 2018 1685).

355 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und

156 Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).
SR 235.1
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b. am Tag, nachdem die in Anwendung von Artikel 1225 erlassene Verfiigung
rechtskriftig geworden ist.

Art. 1044357 Passagier-Informationssystem
I Das SEM fiihrt ein Passagier-Informationssystem (API-System) zur:
a.  Verbesserung der Grenzkontrollen;

b. Bekdmpfung der rechtswidrigen Einreisen in den Schengen-Raum und Durch-
reisen durch die internationalen Transitzonen der Flughéfen;

c. Bekdmpfung des organisierten und international titigen Verbrechens sowie
des Terrorismus, des verbotenen Nachrichtendienstes und der Vorbereitung
von verbotenem Handel mit Waffen und radioaktiven Materialien sowie von
verbotenem Technologietransfer.358

1bis Das API-System enthilt die Daten nach Artikel 104 Absatz 3 sowie die Ergebnisse
der Abgleiche nach Absatz 4.359

2 Das SEM darf zur Uberpriifung, ob die Luftverkehrsunternehmen ihre Meldepflicht
erfiillen, und zur Durchsetzung der Sanktionen nach Artikel 1225 mittels Abrufver-
fahren die Daten nach Artikel 104 Absatz 3 aus dem API-System abfragen.360

3 Die fiir die Personenkontrollen an den Schengen-Aussengrenzen zustindigen Behor-
den diirfen zur Verbesserung der Grenzkontrollen und zur Bekdmpfung der rechts-
widrigen Einreisen in den Schengen-Raum und Durchreisen durch die internationalen
Transitzonen der Flughédfen mittels Abrufverfahren die Daten nach Artikel 104 Ab-
satz 3 sowie die Ergebnisse der Abgleiche nach Absatz 4 abfragen.36!

3bis Besteht der Verdacht, dass eine Person Straftaten nach Artikel 104 Absatz 1bis
Buchstabe a vorbereitet oder durchfiihrt, so kann fedpol mittels Abrufverfahren die
Daten nach Artikel 104 Absatz 3 abfragen.362

4 Die Daten nach Artikel 104 Absatz 3 Buchstaben a und b werden automatisch und
systematisch mit den Daten des RIPOL, des SIS, des ZEMIS sowie der Interpol-Da-
tenbank fiir gestohlene und verlorene Dokumente (ASF-SLTD) abgeglichen.363

357 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

358 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

359 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

360 Fassung gemiss Ziff. [ des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI 2018 1685).

361 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

362 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

363 Fassung gemiss Ziff. [ des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI 2018 1685).
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5 Die Daten nach Artikel 104 Absatz 3 sowie die Ergebnisse der Abgleiche nach Ab-
satz 4 diirfen nach Ankunft des betreffenden Fluges nur zur Durchfiihrung eines straf-
, asyl- oder ausldnderrechtlichen Verfahrens genutzt werden. Sie sind zu 16schen:

a.  wenn feststeht, dass kein solches Verfahren durchgefiihrt wird, spétestens aber
zwei Jahre nach dem Datum des betreffenden Flugs;

b. am Tag, nachdem die Verfiigung in einem solchen Verfahren rechtskriftig
geworden ist.

6 In anonymisierter Form diirfen die Daten zu statistischen Zwecken tiber die Fristen
nach Absatz 5 hinaus aufbewahrt werden.

Art. 1045364 Automatische Weiterleitung von Daten des API-Systems

I Die Daten nach Artikel 104 Absatz 3 werden automatisch in elektronischer Form an
den NDB weitergeleitet.

2 Der NDB darf die Daten fiir die Erfiillung der Aufgaben nach Artikel 104a Absatz 1
Buchstabe ¢ bearbeiten.

Art. 104¢365  Zugang zu Passagierdaten im Einzelfall

1 Fiir die Durchfithrung der Grenzkontrolle, die Bekdmpfung der illegalen Migration
und den Vollzug von Wegweisungen miissen Luftverkehrsunternehmen den fiir die
Grenzkontrolle zustdndigen Behdrden auf Verlangen Passagierlisten zur Verfligung
stellen.

2 Die Passagierlisten miissen die folgenden Daten enthalten:

a. Name, Vorname, Adresse, Geburtsdatum, Staatsangehorigkeit und Nummer
des Reisepasses der beforderten Personen;

b. Abgangsflughafen, Umsteigeflughidfen und Zielflughafen;
c. Angabe des Reisebiiros, iiber das der Flug gebucht worden ist.

3 Die Pflicht, die Passagierlisten zur Verfiigung zu stellen, endet sechs Monate nach
Durchfiihrung des Flugs.

4 Die fiir die Grenzkontrolle zustindigen Behorden 16schen die Daten innerhalb von
72 Stunden nach Erhalt.

364 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI 2018 1685).

365 Urspriinglich: Art. 104b. Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts-
und Meldepflichtverletzungen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme),
in Kraft seit 1. Okt. 2015 (AS 2015 3023; BBI 2013 2561).
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3. Abschnitt: Bekanntgabe von Personendaten ans Ausland366

Art. 105 Bekanntgabe von Personendaten ans Ausland

I Das SEM und die zustindigen Behorden der Kantone konnen zur Erfiillung ihrer
Aufgaben, insbesondere zur Bekdmpfung strafbarer Handlungen nach diesem Gesetz,
Personendaten von Ausldnderinnen und Auslédndern den mit entsprechenden Aufga-
ben betrauten ausldndischen Behorden und internationalen Organisationen bekannt
geben, wenn diese fiir einen Datenschutz Gewéhr bieten, der dem schweizerischen
gleichwertig ist.

2 Folgende Personendaten konnen bekannt gegeben werden:

a. die Personalien (Name, Vorname, Aliasnamen, Geburtsdatum, Geburtsort,
Geschlecht, Staatsangehorigkeit, letzte Adresse im Heimat- oder Herkunfts-
staat) der Auslédnderin oder des Ausldnders und, sofern notwendig, der Ange-
horigen;

b.  Angaben iiber den Reisepass oder andere Identititsausweise;
c. biometrische Daten;
d. weitere zur Identifikation einer Person erforderliche Daten;

e. Angaben liber den Gesundheitszustand, soweit dies im Interesse der betroffe-
nen Person liegt und diese benachrichtigt wurde;

f.  die fiir die Sicherstellung der Einreise in den Zielstaat sowie fiir die Sicherheit
der Begleitpersonen erforderlichen Daten;

g.  Angaben liber Aufenthaltsorte und Reisewege;
h.  Angaben iiber die Regelung des Aufenthalts und erteilte Visa.

Art. 106 Bekanntgabe von Personendaten an den Heimat- oder Herkunftsstaat

Fiir den Vollzug von Weg- oder Ausweisungen in den Heimat- oder Herkunftsstaat
kann die fiir die Organisation der Ausreise zustindige Behorde folgende Daten aus-
landischen Behorden nur bekannt geben, wenn dadurch die Auslianderin oder der Aus-
lander oder die Angehdrigen nicht gefidhrdet werden:

a. die Personalien (Name, Vorname, Aliasnamen, Geburtsdatum, Geburtsort,
Geschlecht, Staatsangehorigkeit, Name und Vorname der Eltern und letzte
Adresse im Heimat- oder Herkunftsstaat) der Auslédnderin oder des Ausléin-
ders und, sofern notwendig, der Angehorigen;

b. Angaben iiber den Reisepass oder andere Identititsausweise;
c. biometrische Daten;

d. weitere zur Identifikation einer Person erforderliche Daten;

366 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI1 2018 1685).
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e. Angaben iiber den Gesundheitszustand, soweit dies im Interesse der betroffe-
nen Person liegt und diese benachrichtigt wurde;

f.  die fiir die Sicherstellung der Einreise in den Zielstaat sowie fiir die Sicherheit
der Begleitpersonen erforderlichen Daten.

Art. 107 Bekanntgabe von Personendaten bei Riickiibernahme- und
Transitabkommen

1 Das SEM und die zusténdigen Behorden der Kantone kénnen zur Umsetzung der in
Artikel 100 erwdhnten Riickiibernahme- und Transitabkommen die erforderlichen
Personendaten auch Staaten bekannt geben, die iiber keinen Datenschutz verfiigen,
der dem schweizerischen gleichwertig ist.

2 Zum Zweck der Riickiibernahme seiner Staatsangehdrigen kénnen einem anderen
Vertragsstaat folgende Daten bekannt gegeben werden:

a. die Personalien (Name, Vorname, Aliasnamen, Geburtsdatum, Geburtsort,
Geschlecht, Staatsangehorigkeit, letzte Adresse im Heimat- oder Herkunfts-
staat) der Auslédnderin oder des Ausldnders und, sofern notwendig, der Ange-
horigen;

b.  Angaben iiber den Reisepass oder andere Identitétsausweise;

c. biometrische Daten;

d. weitere zur Identifikation einer Person erforderliche Daten;

e. Angaben iiber den Gesundheitszustand, soweit dies im Interesse der betroffe-
nen Person liegt;

f.  die fiir die Sicherstellung der Einreise in den Zielstaat sowie fiir die Sicherheit
der Begleitpersonen erforderlichen Daten;

g.  Angaben iiber strafrechtliche Verfahren, soweit dies im konkreten Fall zur
Abwicklung der Riickiibernahme und zur Wahrung der offentlichen Sicher-
heit und Ordnung im Heimatstaat erforderlich ist und dadurch die betroffene
Person nicht gefihrdet wird; Artikel 2 des Rechtshilfegesetzes vom 20. Mérz
1981367 gilt sinngemss.

3 Zum Zweck der Durchbeférderung Angehdériger von Drittstaaten konnen dem ande-
ren Vertragsstaat folgende Daten bekannt gegeben werden:

a. Daten nach Absatz 2;
b. Angaben liber Aufenthaltsorte und Reisewege;
c.  Angaben iiber die Regelung des Aufenthalts und erteilte Visa.

4 Die Zweckbindung, allféllige Sicherheitsmassnahmen sowie die zustindigen Behor-
den sind im Riickiibernahme- oder Transitabkommen festzulegen.

367 SR 351.1
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Art. 108 und 109368

14a. Kapitel: Informationssysteme3®

1. Abschnitt:
Zentrales Visa-Informationssystem und nationales Visumsystem370

Art. 1094371 Abfrage der Daten des zentralen Visa-Informationssystems

1 Das C-VIS enthilt die Visadaten aller Staaten, fiir welche die Verordnung (EG)
Nr. 767/2008372 in Kraft ist.373

2 Folgende Behorden konnen die Daten des C-VIS online abfragen:

a.374 das SEM, die schweizerischen Vertretungen im Ausland und die Missionen,
die fiir die Visa zustdndigen kantonalen Migrationsbehdrden und die Gemein-
debehorden, auf welche die Kantone diese Kompetenzen iibertragen haben,
das Staatssekretariat und die Politische Direktion des EDA sowie das Grenz-
wachtkorps und die Grenzposten der kantonalen Polizeibehdrden: im Rahmen
des Visumverfahrens;

b.375das SEM: zur Bestimmung des Staates, der in Anwendung der Verordnung
(EU) Nr. 604/2013376 fiir die Priifung eines Asylgesuchs zustidndig ist, und im
Rahmen der Priifung eines Asylgesuchs, wenn die Schweiz fiir dessen Bear-
beitung zustdndig ist;

368  Siche Art. 126 Abs. 6 hiernach.

369 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI 2018 1685).

370 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

371 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 11. Dez. 2009 iiber die Genehmigung und die
Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die Uber-
nahme der Verordnung und des Beschlusses iiber das Visa-Informationssystem (VIS), in
Kraft seit 11. Okt. 2011 (AS 2010 2063, 2011 4449; BB1 2009 4245).

372 Verordnung (EG) Nr. 767/2008 des Europiischen Parlaments und des Rates vom
9. Juli 2008 tiber das Visa-Informationssystem (VIS) und den Datenaustausch zwischen
den Mitgliedstaaten iiber Visa fiir einen kurzfristigen Aufenthalt (VIS-Verordnung),
ABI L 218 vom 13.8.2008, S. 60; zuletzt gedndert durch Verordnung (EU) 2017/2226,
ABI. L 327 vom 9.12.2017, S. 20. R

373 Fassung gemiss Anhang des BB vom 21. Juni 2019 (Ubernahme der Rechtsgrundlagen
zur Errichtung und Nutzung des Einreise- und Ausreisesystems [EES], Verordnungen
[EU] 2017/2226 und 2017/2225), in Kraft seit 1. Mai 2022 (AS 2021 732; BB1 2019 175).

374 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 26. Sept. 2014, in Kraft seit 1. Marz 2015
(AS 2015 533; BB1 2014 3373).

375  Fassung gemiss Anhang Ziff. I 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V[EU]
Nr. 604/2013 zur Festlegung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitglied-
staats, der fiir die Priifung eines Antrags auf internationalen Schutz zusténdig ist), in Kraft
seit 1. Juli 2015 (AS 2015 1841; BB1 2014 2675).

376 Siche Fussnote zu Art. 64a Abs. 1.
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c. das Grenzwachtkorps und die fiir die Kontrolle der Schengen-Aussengrenzen
verantwortlichen kantonalen Polizeibehdrden: zur Durchfithrung der Kontrol-
len an den Ubergangsstellen der Aussengrenzen und im Hoheitsgebiet der
Schweiz;

d.377 das Grenzwachtkorps und die kantonalen und kommunalen Polizeibehorden,
die Personenkontrollen durchfiihren: zur Identifikation der Personen, welche
die Voraussetzungen fiir die Einreise in das Hoheitsgebiet der Schweiz oder
den Aufenthalt in der Schweiz nicht oder nicht mehr erfiillen.

3 Folgende Behorden konnen im Sinn des Beschlusses 2008/633/J1378 zur Verhiitung,
Aufdeckung oder Ermittlung terroristischer oder sonstiger schwerer Straftaten bei der
zentralen Zugangsstelle nach Absatz 4 bestimmte Daten des C-VIS beantragen:

a. das fedpol;
b. der NDB;
c. die Bundesanwaltschaft;

d. die kantonalen Polizei- und Strafverfolgungsbehérden und die Polizeibehor-
den der Stidte Ziirich, Winterthur, Lausanne, Chiasso und Lugano.

4 Zentrale Zugangsstelle im Sinn von Artikel 3 Absatz 3 des Beschlusses 2008/633/J1
ist die Einsatzzentrale des fedpol.

Art. 1096379  Nationales Visumsystem

I Das SEM betreibt ein nationales Visumsystem. Das System dient der Registrierung
von Visumgesuchen und der Ausstellung der von der Schweiz erteilten Visa. Es ent-
halt insbesondere die Daten, die iiber die nationale Schnittstelle (N-VIS) an das C-
VIS iibermittelt werden.

2 Das nationale Visumsystem enthélt folgende Kategorien von Daten iiber die Visum-
gesuchstellerinnen und Visumgesuchsteller:

a.  Die alphanumerischen Daten iiber die Gesuchstellerin oder den Gesuchsteller
und iiber die beantragten, erteilten, abgelehnten, annullierten, widerrufenen
oder verléngerten Visa;

b. die Fotografien und Fingerabdriicke der Gesuchstellerin oder des Gesuchstel-
lers;

c. die Verbindungen zwischen bestimmten Visumgesuchen;

377 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und Informati-
onssysteme), in Kraft seit 1. April 2020 (AS 2019 1413, 2020 881; BB1 2018 1685).

378 Beschluss 2008/633/J1 des Rates vom 23. Juni 2008 {iber den Zugang der benannten Be-
horden der Mitgliedstaaten und von Europol zum Visa-Informationssystem (VIS) fiir Da-
tenabfragen zum Zwecke der Verhiitung, Aufdeckung und Ermittlung terroristischer und
sonstiger schwerwiegender Straftaten, ABL. L 218 vom 13.8.2008, S. 129.

379 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 11. Dez. 2009 iiber die Genechmigung und die
Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die Uber-
nahme der Verordnung und des Beschlusses iiber das Visa-Informationssystem (VIS), in
Kraft seit 20. Jan. 2014 (AS 2010 2063, 2014 1; BB1 2009 4245).
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d.380die Daten aus dem RIPOL sowie aus dem ASF-SLTD, auf welche die Vis-
umbehorden Zugriff haben;

¢.381 die Daten aus dem SIS, auf welche die Visumbehérden Zugriff haben, sofern
eine Ausschreibung nach der Verordnung (EU) 2018/1861382 oder der Ver-
ordnung (EU) 2018/1860383 vorliegt.

2bis Das nationale Visumsystem enthélt ausserdem ein Subsystem mit den Dossiers
der Visumgesuchstellerinnen und Visumgesuchsteller in elektronischer Form.384

3 Das SEM, die schweizerischen Vertretungen im Ausland und die Missionen, die fiir
die Visa zustindigen kantonalen Migrationsbehdrden und die Gemeindebehoérden, auf
welche die Kantone diese Kompetenzen {ibertragen haben, das Staatssekretariat und
die Politische Direktion des EDA sowie das Grenzwachtkorps und die Grenzposten
der kantonalen Polizeibehorden, die Ausnahmevisa erteilen, konnen Daten im Infor-
mationssystem eingeben, dndern oder 16schen, um die im Rahmen des Visumverfah-
rens erforderlichen Aufgaben zu erfiillen.385 Sie miissen die Daten, die an das C-VIS
ibermittelt werden, nach Massgabe der Verordnung (EG) Nr. 767/2008386 eingeben
und bearbeiten.

Art. 109¢387  Abfrage des nationalen Visumsystems

Das SEM kann folgenden Behoérden einen Online-Zugang zu den Daten des nationa-
len Visumsystems gewéhren:

a. dem Grenzwachtkorps und den Grenzposten der kantonalen Polizeibehorden:
zur Durchfiihrung der Personenkontrollen und zur Erteilung von Ausnahme-
visa;

380 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

381 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme) (AS 2015 3023;

BBI1 2013 2561). Fassung geméass Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die
Genehmigung und die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der
EU betreffend die Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb
und die Nutzung des Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 22. Nov. 2022
(AS 2021 365; 2022 636; BBI 2020 3465).

382 Siche Fussnote zu Art. 68a Abs. 2.

383 Siehe Fussnote zu Art. 68¢ Abs. 2.

384 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

385 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 26. Sept. 2014, in Kraft seit 1. Marz 2015
(AS 2015 533; BB1 2014 3373).

386 Verordnung (EG) Nr. 767/2008 des Europaischen Parlaments und des Rates vom
9. Juli 2008 iiber das Visa-Informationssystem (VIS) und den Datenaustausch zwischen
den Mitgliedstaaten iiber Visa fiir einen kurzfristigen Aufenthalt (VIS-Verordnung),
ABI. L 218 vom 13.8.2008, S. 60.

387 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 11. Dez. 2009 iiber die Genehmigung und die
Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die Uber-
nahme der Verordnung und des Beschlusses iiber das Visa-Informationssystem (VIS), in
Kraft seit 20. Jan. 2014 (AS 2010 2063, 2011 4449, 2014 1; BB1 2009 4245).
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den schweizerischen Vertretungen im Ausland und den Missionen: zur Prii-
fung der Visumgesuche;

dem Staatssekretariat und der Politischen Direktion des EDA: zur Priifung der
Visumgesuche im Zusténdigkeitsbereich des EDA;

der Zentralen Ausgleichsstelle: zur Abkldrung von Leistungsgesuchen sowie
zur Zuteilung und Uberpriifung der AHV-Versichertennummern;

¢.388 den kantonalen und kommunalen Migrationsbehérden und den kantonalen

und kommunalen Polizeibehoérden: fiir ihre Aufgaben im Ausldnderbereich;

den zusténdigen Bundesbehérden im Bereich der inneren Sicherheit, der in-

ternationalen Rechtshilfe in Strafsachen und des Polizeiwesens:

1. zur Personenidentifikation in den Bereichen des polizeilichen Nachrich-
tenaustausches, der sicherheits- und gerichtspolizeilichen Ermittlungen,
bei Auslieferungsverfahren, bei Rechts- und Amtshilfe, bei der stellver-
tretenden Strafverfolgung und Strafvollstreckung, bei der Bekdmpfung
der Geldwischerei, des Drogenhandels und des organisierten Verbre-
chens, bei der Kontrolle von Ausweisschriften, bei Nachforschungen
nach vermissten Personen sowie bei der Kontrolle der Eingaben ins au-
tomatisierte Polizeifahndungssystem nach dem Bundesgesetz vom
13. Juni 2008389 {iber die polizeilichen Informationssysteme des Bundes,

2. zur Priffung von Fernhaltemassnahmen zur Wahrung der inneren und
dusseren Sicherheit der Schweiz nach dem Bundesgesetz vom 21. Mérz
1997390 {iber Massnahmen zur Wahrung der inneren Sicherheit;

den Beschwerdeinstanzen des Bundes: fiir die Instruktion der bei ihnen einge-
gangenen Beschwerden;

den Zivilstandsdmtern und ihren Aufsichtsbehérden: zur Personenidentifika-
tion im Zusammenhang mit Zivilstandsereignissen, fiir die Vorbereitung einer
Eheschliessung oder Eintragung der Partnerschaft sowie zur Verhinderung der
Umgehung des Ausldnderrechts nach Artikel 97a Absatz 1 ZGB3%! und Arti-
kel 6 Absatz 2 des Partnerschaftsgesetzes vom 18. Juni 2004392,

388 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und Informati-
onssysteme), in Kraft seit 1. April 2020 (AS 2019 1413, 2020 881; BB1 2018 1685).

389 SR 361

390 SR 120

391 SR 210

392 SR 211.231
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Art. 1094393  Informationsaustausch mit EU-Mitgliedstaaten, fiir welche
die Verordnung (EG) Nr. 767/2008 noch nicht in Kraft ist

Die Mitgliedstaaten der EU, fiir welche die Verordnung (EG) Nr. 767/20083% noch
nicht in Kraft getreten ist, konnen ihre Antrdge um Informationen an die Behdrden
nach Artikel 109a Absatz 3 richten.

Art. 109395  Ausfithrungsbestimmungen zu den Visa-Informationssystemen
Der Bundesrat regelt:

a. fiir welche Einheiten der Behorden nach den Artikeln 109a Absitze 2 und 3
und 1095 Absatz 3 die dort genannten Befugnisse gelten;

b. das Verfahren fiir den Erhalt von Daten des C-VIS durch die Behorden nach
Artikel 109a Absatz 3;

c. den Umfang des Online-Zugangs auf das C-VIS und auf das nationale Vi-
sumsystem,

d. den Katalog der Daten im nationalen Visumsystem und die Zugangsberechti-
gungen der Behorden nach Artikel 109¢;

das Verfahren fiir den Informationsaustausch nach Artikel 109d;
die Speicherung der Daten und das Verfahren fiir deren Loschung;

die Modalititen in Bezug auf die Datensicherheit;

F oo

die Zusammenarbeit mit den Kantonen;

—

die Verantwortung fiir die Datenbearbeitung;
den Katalog der Straftaten nach Artikel 109a Absatz 3.

—.

393 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 11. Dez. 2009 iiber die Genehmigung und die
Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die Uber-
nahme der Verordnung und des Beschlusses iiber das Visa-Informationssystem (VIS)
(AS 2010 2063; BBI 2009 4245). Fassung gemass Ziff. I des BG vom
16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und Vollzugsverbesserungen bei den
Freiziigigkeitsabkommen), in Kraft seit 1. Juli 2018 (AS 2018 733; BB12016 3007).

394 Verordnung (EG) Nr. 767/2008 des Europaischen Parlaments und des Rates vom
9. Juli 2008 iiber das Visa-Informationssystem (VIS) und den Datenaustausch zwischen
den Mitgliedstaaten iiber Visa fiir einen kurzfristigen Aufenthalt (VIS-Verordnung),
ABI. L 218 vom 13.8.2008, S. 60.

395 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 11. Dez. 2009 iiber die Genechmigung und die
Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die Uber-
nahme der Verordnung und des Beschlusses iiber das Visa-Informationssystem (VIS), in
Kraft seit 20. Jan. 2014 (AS 2010 2063, 2014 1; BB1 2009 4245).
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2. Abschnitt:3%
Informationssystem fiir die Durchfiihrung der Riickkehr

Art. 109/ Grundsitze

1 Das SEM betreibt ein Informationssystem zur Erfiillung der Aufgaben im Zusam-
menhang mit dem Vollzug der Wegweisung, der Ausweisung nach diesem Gesetz
oder der Landesverweisung nach Artikel 66a oder 66abis StGB397 oder Artikel 49a
oder 49abis MStG398 sowie der freiwilligen Riickkehr, einschliesslich der Riickkehr-
hilfe und -beratung (System eRetour).

2 Das Informationssystem dient:

a. der Bearbeitung von Personendaten von Auslédnderinnen und Ausldndern im
Rahmen des Vollzugs der Wegweisung, der Ausweisung oder der Landesver-
weisung sowie der freiwilligen Riickkehr oder im Zusammenhang mit Riick-
kehrhilfe oder -beratung, einschliesslich der Bearbeitung von besonders
schiitzenswerten Personendaten;

b. der Verwaltung und Kontrolle der verschiedenen Phasen der Wegweisung, der
Ausweisung oder der Landesverweisung und der Aufgaben im Riickkehrbe-
reich, einschliesslich der Riickkehrhilfe und -beratung und der mit der Riick-
kehr verbundenen finanziellen Leistungen;

c. der Erstellung von Statistiken;

d.399 der Ubermittlung von Statistiken und von Personendaten nach Artikel 105
Absatz 2 an die fiir die Uberwachung der Schengen-Aussengrenzen zustin-
dige Agentur der Europidischen Union gestiitzt auf die Verordnung (EU)
2019/1896400,

Art. 109g Inhalt
I Das Informationssystem enthélt Daten zu Ausldnderinnen und Ausléndern:

a. deren Wegweisung, Ausweisung oder Landesverweisung vollzogen werden
soll;

b. die die Schweiz freiwillig verlassen;
c. die eine Riickkehrberatung beantragt oder eine Riickkehrhilfe erhalten haben.

2 Es enthilt folgende Datenkategorien:

396 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und Informati-
onssysteme), in Kraft seit 1. April 2020 (AS 2019 1413, 2020 881; BBI 2018 1685).

397 SR 311.0

398 SR 321.0 i

399 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BB vom 1. Okt. 2021 betreffend die Ubernahme
der Verordnung (EU) 2019/1896 iiber die Européische Grenz- und Kiistenwache, in Kraft
seit 1. Sept. 2022 (AS 2022 462; BB1 2020 7105).

400 Siche Fussnote zu Art. 7 Abs. 105,
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a. den Namen und Vornamen, das Geburtsdatum und die Adresse (Grunddaten),
das Geschlecht, den Geburtsort, die Staatsangehorigkeit, die Ethnie, die Reli-
gion, die Muttersprache und den Zivilstand der Ausldnderin oder des Auslén-
ders sowie den Namen der Eltern;

b. die biometrischen Daten;

c. den Teil des elektronischen Dossiers betreffend die Riickkehr nach Artikel 4
Absatz 1 Buchstabe d des Bundesgesetzes vom 20. Juni 2003401 {iber das In-
formationssystem fiir den Auslénder- und den Asylbereich;

d. die Art der Wegweisung oder die freiwillige Riickkehr, das verwendete Rei-
sedokument und die finanziellen Leistungen, die bei der Abreise ausbezahlt
werden;

e. die Daten betreffend die Riickkehrberatung und die Gewéhrung von Riick-
kehrhilfe;

f.  die Daten betreffend die Massnahmen zur Beschaffung von Reisedokumen-
ten;

g. die Daten, die fiir die Verwaltung und Kontrolle der verschiedenen Phasen der
Ausreise aus der Schweiz erforderlich sind;

h. die medizinischen Daten, die fiir die Beurteilung der Transportféhigkeit einer
Person erforderlich sind;

i.  das Ergebnis der Abfrage im RIPOL und im SIS;
j- Ort, Dauer und Art der Inhaftierung;

k. die Verhaltensmerkmale der Person und die Zwangsmassnahmen, die wéh-
rend des Fluges verordnet werden kdnnen oder verordnet wurden;

1.  Angaben zu den Flugtickets und zur Reiseroute;

m. die Daten der Personen, die mit der medizinischen, sozialen oder polizeilichen
Begleitung betraut sind;

n. die Daten, die fiir die Erstellung von Kostenabrechnungen und Geldzahlungen
im Rahmen der Riickkehr erforderlich sind.

3 Die Personendaten nach Absatz 2 Buchstaben a—c und j werden automatisch aus
dem ZEMIS iibernommen. Werden diese Daten im Informationssystem veréndert, so
werden die aktualisierten Daten automatisch in das ZEMIS tibernommen.

4 Das SEM informiert die Personen, deren Daten im System erfasst sind, iiber den
Zweck der Bearbeitung dieser Daten, die Datenkategorien und die Datenempfanger.

Art. 1094 Datenbearbeitung

Folgende Personen und Stellen haben, soweit dies fiir die Erfiillung ihrer Aufgaben
notwendig ist, Zugriff auf das Informationssystem, der sich auf die in den Klammern
genannten Daten beschrénkt:

401 SR 142.51
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a. die Mitarbeitenden des SEM:
1. um die Reisedokumente fiir die Riickkehr zu beschaffen, die Ausreise zu
organisieren und Riickkehrhilfe zu gewéhren (Daten nach Art. 109g
Abs. 2),
2. um die Kostenabrechnung zu erstellen (Grunddaten nach Art. 109g
Abs. 2 Bst. a und Daten nach Art. 109g Abs. 2 Bst. c—h und j—n);

b. die kantonalen Behorden, die mit der Durchfiihrung der Riickkehr betraut
sind, um Fille zu melden, welche die Unterstiitzung des SEM erfordern nach
Artikel 71 (Daten nach Art. 109g Abs. 2);

c. die fiir die Riickkehrhilfe zustdndigen kantonalen Behorden (Daten nach
Art. 109g Abs. 2 Bst. a—h und k-n);

d. die fiir die Kostenabrechnung zustindigen kantonalen Behorden (Grunddaten
nach Art. 109g Abs. 2 Bst. a und Daten nach Art. 109g Abs. 2 Bst. c—g, j und
I-n);

e. die kantonalen Polizeibehorden fiir die Begleitung von weg- oder auszuwei-
senden Personen (Grunddaten nach Art. 109¢ Abs. 2 Bst. a und Daten nach
Art 109g Abs. 2 Bst. b, d, g und i-—n);

f.  die kantonalen Polizeibehdrden an den Flughidfen und das Grenzwachtkorps
fiir die Aufgaben im Zusammenhang mit der Ausreisekontrolle (Grunddaten
nach Art. 109g Abs. 2 Bst. a und Daten nach Art. 109¢ Abs. 2 Bst. b, d, g und
i-n);

g. Dbeauftragte Dritte nach Artikel 109i.

Art. 109; Beauftragte Dritte

1 Das SEM und die kantonalen Behorden, die mit der Durchfithrung der Riickkehr
betraut sind, konnen im Rahmen der Riickkehrhilfe bestimmte Aufgaben den Riick-
kehrberatungsstellen (Art. 93 Abs. 1 Bst. a AsylG#402) sowie internationalen Organi-
sationen (Art. 93 Abs. 3 AsylQG) iibertragen. Sie kdnnen im Bereich der Riickreiseor-
ganisation nach Artikel 71 Buchstabe b dieses Gesetzes auch Aufgaben an weitere
Dritte {ibertragen.

2 Das SEM kann beauftragten Dritten Zugriff auf die zur Erfullung ihres Auftrags not-
wendigen Daten des Informationssystems gewéhren:

a. fir die Aufgaben im Zusammenhang mit der Riickkehrhilfe und -beratung;
b. fiir die Aufgaben zur Vorbereitung der Ausreise am Flughafen;

c. fiir die Abkldrung der Transportfédhigkeit der betroffenen Person und die Be-
stimmung der medizinischen Begleitung.

3 Das SEM stellt sicher, dass die Dritten die Vorschriften zum Datenschutz und zur
Informatiksicherheit einhalten.

402 SR 142.31
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4 Der Bundesrat legt fest, welche Kategorien von Personendaten die in Absatz 1 ge-
nannten beauftragten Dritten im Informationssystem bearbeiten diirfen.

Art. 109/ Uberwachung und Vollzug

I Das SEM ist fiir die Sicherheit des Informationssystems und die Rechtmissigkeit
der Bearbeitung der Personendaten verantwortlich.

2 Der Bundesrat regelt:
a. die Organisation und den Betrieb des Systems;

b. den Katalog der Daten des Systems und den Umfang der Zugriffsrechte der in
Artikel 109/ genannten Behorden;

c. die technischen und organisatorischen Schutzmassnahmen gegen unbefugtes
Bearbeiten;

d. die Aufbewahrungsdauer und die Vernichtung der Daten.

3. Abschnitt: Personendossier- und Dokumentationssystem403

Art. 110404 405

Das SEM betreibt in Zusammenarbeit mit dem Bundesverwaltungsgericht und den
zustindigen Behorden der Kantone ein automatisiertes Personendossier- und Doku-
mentationssystem.

Art. 111 Informationssysteme fiir Reisedokumente

I Das SEM fiihrt ein Informationssystem zur Ausstellung von schweizerischen Reise-
dokumenten und Bewilligungen zur Wiedereinreise an Ausldnderinnen und Auslén-
der (ISR).406

2 Das ISR enthalt folgende Daten:

a.407 Name, Vornamen, Geschlecht, Geburtsdatum, Geburtsort, Staatsangehorig-
keit, Adresse, Grosse, Gesichtsbild, Fingerabdriicke, Name und Vornamen

403 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

404 Fassung gemiss Ziff. I 1 der V der BVers vom 20. Dez. 2006 iiber die Anpassung von Er-
lassen an die Bestimmungen des Bundesgerichtsgesetzes und des Verwaltungsgerichtsge-
setzes, in Kraft seit 1. Jan. 2008 (AS 2006 5599; BB1 2006 7759).

405 Aufgehoben durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), mit Wirkung seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB12018 1685).

406 Fassung gemiss Art. 2 Ziff. 2 des BB vom 13. Juni 2008 iiber die Genehmigung und die
Umsetzung des Notenaustauschs zwischen der Schweiz und der EG betreffend die bio-
metrischen Pdsse und Reisedokumente, in Kraft seit 1. Okt. 2011 (AS 2009 5521,

2011 4033; BB12007 5159).

407 Fassung gemdss Art. 2 Ziff. 2 des BB vom 13. Juni 2008 iiber die Genehmigung und die
Umsetzung des Notenaustauschs zwischen der Schweiz und der EG betreffend die bio-
metrischen Pdsse und Reisedokumente, in Kraft seit 1. Okt. 2011 (AS 2009 5521,

2011 4033; BB12007 5159).
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der Eltern, Ledigname der Eltern, Unterschrift, Dossiernummer sowie Perso-
nennuminer;

b. Angaben zum Gesuch, wie Gesuchseingang und Gesuchsentscheid;
c.  Angaben zum Reisedokument, wie Ausstellungsdatum und Giiltigkeitsdauer;

d. die Unterschriften und Namen der gesetzlichen Vertretung bei Reisedoku-
menten fiir minderjdhrige oder fiir entmiindigte Personen;

e. den Allianz-, Ordens- oder Kiinstlernamen sowie Angaben iiber besondere
Kennzeichen wie Behinderungen, Prothesen oder Implantate, falls die antrag-
stellende Person verlangt, dass das Reisedokument diese Angaben enthalten
soll;

f.  Angaben zu den verlorenen Reisedokumenten.

3 Zur Priifung, ob die gesuchstellende Person wegen eines Verbrechens oder Verge-
hens ausgeschrieben ist, erfolgt eine automatische Abfrage im automatisierten Poli-
zeifahndungssystem RIPOL.408

4 Die gestiitzt auf Absatz 2 erfassten Daten werden von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des SEM, die mit der Ausstellung von schweizerischen Reisedokumenten und
Bewilligungen zur Wiedereinreise befasst sind, bearbeitet.409

5 Das SEM kann die gestiitzt auf Absatz 2 erfassten Daten folgenden Behdrden oder
Stellen durch ein Abrufverfahren zugénglich machen, soweit diese die Daten zur Er-
fiillung ihrer Aufgaben benétigen:410

a. der mit der Ausfertigung der Reisedokumente beauftragten Stelle;

b. den Grenzposten der Polizeibehdrden der Kantone und dem Grenzwacht-
korps, fiir die Durchfiihrung der Personenkontrolle;

c. den von den Kantonen bezeichneten Polizeistellen, zur Identitdtsabklarung
und zur Aufnahme von Meldungen verlorener Reisedokumente;

d.Al1den von den Kantonen bezeichneten Behorden oder Stellen, zur Entgegen-
nahme von Gesuchen um Ausstellung von Reisedokumenten;

408 Fassung gemiss Anhang 1 Ziff. 2 des BG iiber die polizeilichen Informationssysteme des
Bundes vom 13. Juni 2008, in Kraft seit 5. Dez. 2008 (AS 2008 4989; BB1 2006 5061).

409 Fassung gemiss Art. 2 Ziff. 2 des BB vom 13. Juni 2008 iiber die Genehmigung und die
Umsetzung des Notenaustauschs zwischen der Schweiz und der EG betreffend die bio-
metrischen Pdsse und Reisedokumente, in Kraft seit 1. Okt. 2011 (AS 2009 5521,
2011 4033; BB12007 5159).

410 Fassung gemiss Ziff. I 1 des BG vom 18. Juni 2010 iiber die Anpassung von Bestimmun-
gen betreffend die Erfassung von Daten im Bereich der Migration, in Kraft seit 24. Jan.
2011 (AS 2011 95; BB12010 51).

411 Eingefiigt durch Ziff. I 1 des BG vom 18. Juni 2010 iiber die Anpassung von Bestimmun-
gen betreffend die Erfassung von Daten im Bereich der Migration, in Kraft seit
24.Jan. 2011 (AS 2011 95; BB1 2010 51).
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e.412 den von den Kantonen bezeichneten Behorden oder Stellen, zur Erfassung des
Gesichtsbilds und der Fingerabdriicke.

6 Der Bundesrat erldsst die Ausfithrungsbestimmungen.

14b. Kapitel:413
Datenschutz im Rahmen der Schengen-Assoziierungsabkommen

Art. 111a Datenbekanntgabe4!4

I Die Bekanntgabe von Personendaten an die zustéindigen Behorden von Staaten, die
durch eines der Schengen-Assoziierungsabkommen gebunden sind, wird der Bekannt-
gabe von Personendaten zwischen Bundesorganen gleichgestellt.

2 Das SEM iibermittelt der fiir die Uberwachung der Schengen-Aussengrenzen zu-
standigen Europdischen Agentur Personendaten nach Artikel 105 Absatz 2, sofern
diese die Daten zur Erfiillung der Aufgaben nach Artikel 87 Absatz 1 Buchstabe b der
Verordnung (EU) 2019/1896415 bendtigt. Diese Bekanntgabe wird der Bekanntgabe
von Personendaten zwischen Bundesorganen gleichgestellt.416

Art. 1115 Datenbearbeitung

1 Das SEM ist die zentrale Behorde fiir Konsultationen im Zusammenhang mit Vi-
sumsgesuchen geméss den Schengen-Assoziierungsabkommen.

2 In dieser Eigenschaft kann es mit Hilfe automatisierter Verfahren namentlich Daten
der folgenden Kategorien bekannt geben und abrufen:

a. die diplomatische oder konsularische Vertretung, bei der das Visumsgesuch
eingereicht wurde;

b. die Identitdt der betroffenen Person (Name, Vornamen, Geburtsdatum, Ge-
burtsort, Staatsangehdrigkeit, Wohnort, Beruf und Arbeitgeber) sowie, wenn
notig, die Identitét ihrer Angehdrigen;

c.  Angaben iiber die Identitétspapiere;
d.  Angaben iiber die Aufenthaltsorte und Reisewege.

3 Die schweizerischen Auslandvertretungen kénnen mit ihren Partnern aus den Staa-
ten, die durch eines der Schengen-Assoziierungsabkommen gebunden sind, die fiir die

412 Eingefiigt durch Ziff. I 1 des BG vom 18. Juni 2010 iiber die Anpassung von Bestimmun-
gen betreffend die Erfassung von Daten im Bereich der Migration, in Kraft seit
24.Jan. 2011 (AS 2011 95; BB1 2010 51).

413 Urspriinglich: 14bis, Kapitel. Eingefiigt durch Art. 127 hiernach, in Kraft seit
12. Dez. 2008 (AS 2008 5405 Art. 2 Bst. a). }

414 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BB vom 1. Okt. 2021 betreffend die Ubernahme
der Verordnung (EU) 2019/1896 iiber die Européische Grenz- und Kiistenwache, in Kraft
seit 1. Sept. 2022 (AS 2022 462; BBI1 2020 7105).

415 Siehe Fussnote zu Art. 7 Abs. 1bis, R

416 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BB vom 1. Okt. 2021 betreffend die Ubernahme
der Verordnung (EU) 2019/1896 iiber die Européische Grenz- und Kiistenwache, in Kraft
seit 1. Sept. 2022 (AS 2022 462; BBI 2020 7105).
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konsularische Zusammenarbeit vor Ort notwendigen Daten austauschen, namentlich
Informationen iiber die Verwendung gefilschter oder verfilschter Dokumente und
iiber Schleppernetze sowie Daten der in Absatz 2 erwéhnten Kategorien.

4 Der Bundesrat kann die in Absatz 2 erwidhnten Kategorien von Personendaten an die
neuesten Entwicklungen des Schengen-Besitzstands anpassen. Er konsultiert dazu den
Eidgendssischen Datenschutzbeauftragten.

Art. 111c¢ Datenaustausch

I Die Grenzkontrollbehdrden und die Transportunternehmen kénnen die im Rahmen
der Sorgfaltspflicht nach Artikel 92 und der Betreuungspflicht nach Artikel 93 not-
wendigen Personendaten austauschen.

2 Zu diesem Zweck konnen sie namentlich die Personendaten nach Artikel 1115 Ab-
satz 2 Buchstaben b—d bekannt geben und abrufen.

3 Die Artikel 111a, 111d und 111f gelten sinngeméss.417

Art. 111d Datenbekanntgabe an Drittstaaten

I An Drittstaaten diirfen Personendaten nur bekannt gegeben werden, sofern diese ein
angemessenes Datenschutzniveau gewéhrleisten.

2 Gewihrleistet ein Drittstaat kein angemessenes Datenschutzniveau, so konnen ihm
Personendaten im Einzelfall bekannt gegeben werden, wenn:

a. die betroffene Person ohne jeden Zweifel eingewilligt hat; handelt es sich um
besonders schiitzenswerte Personendaten oder Personlichkeitsprofile, so muss
die Einwilligung ausdriicklich sein;

b. die Bekanntgabe erforderlich ist, um das Leben oder die korperliche Integritét
der betroffenen Person zu schiitzen; oder

c. die Bekanntgabe zur Wahrung iiberwiegender 6ffentlicher Interessen oder zur
Feststellung, Ausiibung oder Durchsetzung von Rechtsanspriichen vor Ge-
richt erforderlich ist.

3 Neben den in Absatz 2 genannten Fillen konnen Personendaten auch bekannt gege-
ben werden, wenn im Einzelfall hinreichende Garantien einen angemessenen Schutz
der betroffenen Person gewihrleisten.

4 Der Bundesrat bestimmt den Umfang der zu erbringenden Garantien und die Moda-
litdten der Garantieerbringung.

5 Die aus der Datenbank Eurodac gewonnenen Daten diirfen unter keinen Umsténden
tibermittelt werden an:

a. einen Staat, der durch keines der Dublin-Assoziierungsabkommen gebunden
ist;

417 Fassung gemiss Ziff. 1 des BG vom 19. Mirz iiber die Umsetzung des Rahmenbeschlus-
ses 2008/977/J1 iiber den Schutz von Personendaten im Rahmen der polizeilichen und jus-
tiziellen Zusammenarbeit in Strafsachen, in Kraft seit 1. Dez. 2010 (AS 2010 3387 3418;
BB12009 6749).
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b. internationale Organisationen;

c. private Stellen.418
Art. 111419

Art. 111f Auskunftsrecht

Das Auskunftsrecht richtet sich nach den Datenschutzbestimmungen des Bundes oder
der Kantone.420 Der Inhaber der Datensammlung erteilt auch Auskunft iiber die ver-
fiigbaren Angaben zur Herkunft der Daten.

Art. 111g%21  Aufsicht {iber die Datenbearbeitung im Rahmen der Zusammenarbeit
von Schengen

! Die kantonalen Datenschutzbehdrden und der Eidgendssische Datenschutz- und
Offentlichkeitsbeauftragte (EDOB) arbeiten im Rahmen ihrer jeweiligen Zusténdig-
keiten zusammen.

2 Der EDOB iibt die Aufsicht iiber die Bearbeitung von Personendaten im Rahmen
der Zusammenarbeit von Schengen aus. Er koordiniert die Aufsichtstétigkeit mit den
kantonalen Datenschutzbehorden.

3 Er arbeitet bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben mit dem Europidischen Daten-
schutzbeauftragten zusammen; fiir diesen ist er nationale Aufsichtsbehorde.

Art. 1114422

418 Fingefiigt durch Anhang Ziff. | des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V [EU]

Nr. 603/2013 iiber die Errichtung von Eurodac sowie And. der V [EU] Nr. 1077/2011 zur
Errichtung der IT-Agentur), in Kraft seit 20. Juli 2015 (AS 2015 2323; BB1 2014 2675).

419 Aufgehoben durch Ziff. 1 des BG vom 19. Mérz iiber die Umsetzung des Rahmenbe-
schlusses 2008/977/J1 iiber den Schutz von Personendaten im Rahmen der polizeilichen
und justiziellen Zusammenarbeit in Strafsachen, mit Wirkung seit 1. Dez. 2010
(AS 2010 3387 3418; BB1 2009 6749).

420 Fassung gemiss Ziff. 1 des BG vom 19. Mirz iiber die Umsetzung des Rahmenbeschlus-
ses 2008/977/J1 iiber den Schutz von Personendaten im Rahmen der polizeilichen und jus-
tiziellen Zusammenarbeit in Strafsachen, in Kraft seit 1. Dez. 2010 (AS 2010 3387 3418;
BBI12009 6749).

421 Fassung gemiss Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die Genehmigung und
die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die
Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des
Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 22. Nov. 2022 (AS 2021 365;

2022 636; BBI 2020 3465).

422 Aufgehoben durch Ziff. 1 des BG vom 19. Mirz iiber die Umsetzung des Rahmenbe-
schlusses 2008/977/]1 iiber den Schutz von Personendaten im Rahmen der polizeilichen
und justiziellen Zusammenarbeit in Strafsachen, mit Wirkung seit 1. Dez. 2010
(AS 2010 3387 3418; BB12009 6749).
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14c. Kapitel:423 Eurodac

Art. 111424

I Die Grenzposten und die Polizeibehdrden der Kantone und Gemeinden nehmen von
Auslénderinnen und Ausléndern, die iiber 14 Jahre alt sind, unverziiglich die Abdrii-
cke aller Finger ab, wenn die betroffene Person:

a. aus einem Staat, der durch keines der Dublin-Assoziierungsabkommen ge-
bunden ist, illegal in die Schweiz einreist;

b. nicht zuriickgewiesen oder im Hinblick auf eine Ausschaffung wihrend des
gesamten Zeitraums zwischen ihrem Aufgreifen und der Wegweisung festge-
halten oder in Haft genommen wird.

2 Ausser den Fingerabdriicken werden folgende Daten erhoben:

der Ort und das Datum des Aufgreifens in der Schweiz;

o

das Geschlecht der aufgegriffenen Person;

c. das Datum der Abnahme der Fingerabdriicke;

d. die schweizerische Kennnummer der Fingerabdriicke;

e. das Datum der Ubermittlung der Daten an die Zentraleinheit;
f.  das Benutzerkennwort.

3 Die nach den Absitzen 1 und 2 erfassten Daten werden innerhalb von 72 Stunden
nach dem Aufgreifen der betroffenen Person an die Zentraleinheit iibermittelt. Wird
die betroffene Person lénger als 72 Stunden in Haft genommen, so muss die Daten-
tibermittlung vor der Freilassung erfolgen.

4 Lassen die Finger der betroffenen Person keine Erfassung der Fingerabdriicke zu, so
miissen die Fingerabdriicke innerhalb von 48 Stunden, nachdem eine qualitativ ein-
wandfreie Erfassung wieder moglich ist, an die Zentraleinheit tibermittelt werden.
Kénnen die Fingerabdriicke wegen des Gesundheitszustands der betroffenen Person
oder wegen Massnahmen der 6ffentlichen Gesundheit nicht abgenommen werden, so
miissen diese Fingerabdriicke innerhalb von 48 Stunden nach Wegfallen des Hinde-
rungsgrundes an die Zentraleinheit {ibermittelt werden.

5 Wird die Dateniibermittlung durch schwerwiegende technische Probleme verhin-
dert, so wird eine Nachfrist von 48 Stunden gewdhrt, um die notwendigen Massnah-
men zu treffen, damit das System wieder einwandfrei funktioniert.

6 Die Grenzposten und die Auslidnder- und Polizeibehorden der Kantone und Gemein-
den konnen von Auslidnderinnen und Ausldndern, die {iber 14 Jahre alt sind und sich

423 Urspriinglich: 14ter, Kapitel. Eingefiigt durch Art. 127 hiernach, in Kraft seit
12. Dez. 2008 (AS 2008 5405 Art. 2 Bst. a).

424 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BB vom 26. Sept. 2014 (Ubernahme der V [EU]
Nr. 603/2013 iiber die Errichtung von Eurodac sowie And. der V [EU] Nr. 1077/2011 zur
Errichtung der IT-Agentur), in Kraft seit 20. Juli 2015 (AS 2015 2323; BB1 2014 2675).
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illegal in der Schweiz aufhalten, die Abdriicke aller Finger abnehmen, um zu {iberprii-
fen, ob sie schon in einem anderen Staat, der durch eines der Dublin-Assoziierungs-
abkommen gebunden ist, ein Asylgesuch gestellt haben.

7 Die nach den Absitzen 1, 2 und 6 erhobenen Daten werden dem SEM zur Weiter-
leitung an die Zentraleinheit ibermittelt.

8 Die nach den Absitzen 1 und 2 {ibermittelten Daten werden von der Zentraleinheit
in der Datenbank Eurodac gespeichert und 18 Monate nach Abnahme der Fingerab-
driicke automatisch vernichtet. Das SEM ersucht die Zentraleinheit unverziiglich um
vorzeitige Vernichtung dieser Daten, sobald es Kenntnis davon erhélt, dass die Aus-
landerin oder der Ausldnder:

a. in der Schweiz eine Aufenthaltsbewilligung erhalten hat;

b. das Hoheitsgebiet der Staaten verlassen hat, die durch eines der Dublin-Asso-
ziierungsabkommen gebunden sind;

c. die Staatsangehorigkeit eines Staates erhalten hat, der durch eines der Dublin-
Assoziierungsabkommen gebunden ist.

9 Auf die Verfahren nach den Absdtzen 1-8 sind die Artikel 1025, 102¢ und 102e
AsylG425 anwendbar.

15. Kapitel: Rechtsschutz

Art. 112 ...426

I Das Verfahren der Bundesbehorden richtet sich nach den allgemeinen Bestimmun-
gen der Bundesrechtspflege.

2 Die Bestimmungen iiber den Fristenstillstand finden in den Verfahren nach den Ar-
tikeln 65 und 76 Absatz 1 Buchstabe b Ziffer 5 keine Anwendung.

Art. 113 und 114427

425 SR 142.31

426 Aufgehoben durch Ziff. I 1 der V der BVers vom 20. Dez. 2006 iiber die Anpassung von
Erlassen an die Bestimmungen des Bundesgerichtsgesetzes und des Verwaltungsgerichts-
gesetzes, mit Wirkung seit 1. Jan. 2008 (AS 2006 5599; BB12006 7759).

427 Aufgehoben durch Ziff. I 1 der V der BVers vom 20. Dez. 2006 iiber die Anpassung von
Erlassen an die Bestimmungen des Bundesgerichtsgesetzes und des Verwaltungsgerichts-
gesetzes, mit Wirkung seit 1. Jan. 2008 (AS 2006 5599; BB12006 7759).
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16. Kapitel: Strafbestimmungen und administrative Sanktionen
1. Abschnitt: Strafbestimmungen428

Art. 115 Rechtswidrige Ein- oder Ausreise, rechtswidriger Aufenthalt und
Erwerbstatigkeit ohne Bewilligung

I Mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder Geldstrafe wird bestraft, wer:
Einreisevorschriften nach Artikel 5 verletzt;

b. sich rechtswidrig, namentlich nach Ablauf des bewilligungsfreien oder des
bewilligten Aufenthalts, in der Schweiz aufhilt;

c. eine nicht bewilligte Erwerbstétigkeit ausiibt;

d. nicht iiber eine vorgeschriebene Grenziibergangsstelle ein- oder ausreist
(Art. 7).

2 Die gleiche Strafdrohung gilt, wenn die Ausldnderin oder der Auslédnder nach der
Ausreise aus der Schweiz oder aus den internationalen Transitzonen der Flughifen in
das Hoheitsgebiet eines anderen Staates unter Verletzung der dort geltenden Einreise-
bestimmungen einreist oder dazu Vorbereitungen trifft.429

3 Wird die Tat fahrlédssig begangen, so ist die Strafe Busse.

4 Ist ein Weg- oder Ausweisungsverfahren hdngig, so wird ein Strafverfahren, das ein-
zig aufgrund einer Straftat nach Absatz 1 Buchstaben a, b oder d eingeleitet wurde,
bis zum rechtskréftigen Abschluss des Weg- oder Ausweisungsverfahrens sistiert. Ist
ein Weg- oder Ausweisungsverfahren vorgesehen, so kann das Strafverfahren sistiert
werden.430

5 Steht aufgrund einer Straftat nach Absatz 1 Buchstaben a, b oder d eine Strafe in
Aussicht, deren Verhdngung oder Vollzug dem unmittelbar bevorstehenden Vollzug
einer rechtskriftigen Weg- oder Ausweisung entgegensteht, so sicht die zusténdige
Behorde von der Strafverfolgung, der Uberweisung an das Gericht oder der Bestra-
fung ab.43!

6 Die Absitze 4 und 5 gelten nicht, wenn die betroffene Person unter Missachtung
eines Einreiseverbots erneut in die Schweiz eingereist ist oder wenn eine Weg- oder
Ausweisung aufgrund ihres Verhaltens nicht vollzogen werden konnte.432

428 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

429 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

430 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

431 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BB1 2018 1685).

432 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 14. Dez. 2018 (Verfahrensregelungen und
Informationssysteme), in Kraft seit 1. Juni 2019 (AS 2019 1413; BBI 2018 1685).
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Art. 116 Forderung der rechtswidrigen Ein- und Ausreise sowie
des rechtswidrigen Aufenthalts

I Mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder Geldstrafe wird bestraft, wer:

a. im In- oder Ausland einer Ausldnderin oder einem Ausldnder die rechtswid-
rige Ein- oder Ausreise oder den rechtswidrigen Aufenthalt in der Schweiz
erleichtert oder vorbereiten hilft;

abis 433 yom Inland aus einer Ausldnderin oder einem Ausldnder die rechtswidrige
Ein-, Durch- oder Ausreise oder den rechtswidrigen Aufenthalt in einem
Schengen-Staat erleichtert oder vorbereiten hilft;

b. Auslidnderinnen oder Auslédndern eine Erwerbstitigkeit in der Schweiz ohne
die dazu erforderliche Bewilligung verschafft;

c.434 einer Auslidnderin oder einem Auslédnder nach der Ausreise aus der Schweiz
oder aus den internationalen Transitzonen der Flughédfen die Einreise in das
Hoheitsgebiet eines anderen Staates unter Verletzung der dort geltenden Ein-
reisebestimmungen erleichtert oder vorbereiten hilft.

2 In leichten Fillen kann auch nur auf Busse erkannt werden.

3 Die Strafe ist Freiheitsstrafe bis zu fiinf Jahren oder Geldstrafe und mit der Freiheits-
strafe ist eine Geldstrafe zu verbinden, wenn die Téterin oder der Téter:

a. mit der Absicht handelt, sich oder einen andern unrechtmaissig zu bereichern;
oder

b. fiir eine Vereinigung oder Gruppe handelt, die sich zur fortgesetzten Bege-
hung dieser Tat zusammengefunden hat.

Art. 117 Beschiftigung von Auslédnderinnen und Ausldndern
ohne Bewilligung

I Wer als Arbeitgeberin oder Arbeitgeber vorsétzlich Auslanderinnen und Auslénder
beschiftigt, die in der Schweiz nicht zur Ausiibung einer Erwerbstétigkeit berechtigt
sind, oder wer eine grenziiberschreitende Dienstleistung in der Schweiz in Anspruch
nimmt, fiir welche der Dienstleistungserbringer keine Bewilligung besitzt, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder Geldstrafe bestraft. In schweren Féllen ist die
Strafe Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe. Mit der Freiheitsstrafe ist eine
Geldstrafe zu verbinden.

433 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 18. Juni 2010 (Automatisierte Grenzkontrolle, Doku-
mentenberaterinnen und Dokumentenberater, Informationssystem MIDES), in Kraft seit
1. Jan. 2011 (AS 2010 5755; BB1 2009 8881).

434 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).
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2 Wer nach Absatz 1 rechtskriftig verurteilt wurde und innert fiinf Jahren erneut Straf-
taten nach Absatz 1 begeht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe
bestraft. Mit der Freiheitsstrafe ist eine Geldstrafe zu verbinden.

3 Wird die Tat fahrléssig begangen, betragt die Strafe Busse bis zu 20 000 Franken.435

Art. 117a%3¢  Verletzung der Pflichten bei der Stellenmeldung

I Wer die Stellenmeldepflicht (Art. 21a Abs. 3) oder die Pflicht zur Durchfiihrung
eines Bewerbungsgesprichs oder einer Eignungsabklarung (Art. 21a Abs. 4) vorsitz-
lich verletzt, wird mit Busse bis zu 40 000 Franken bestraft.

2 Wird die Handlung fahrléssig begangen, betrdgt die Strafe Busse bis zu 20 000 Fran-
ken.

Art. 118 Téuschung der Behorden

1 Wer die mit dem Vollzug dieses Gesetzes betrauten Behorden durch falsche Anga-
ben oder Verschweigen wesentlicher Tatsachen tduscht und dadurch die Erteilung ei-
ner Bewilligung fiir sich oder andere erschleicht oder bewirkt, dass der Entzug einer
Bewilligung unterbleibt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe
bestraft.

2 Wer in der Absicht, die Vorschriften tiber die Zulassung und den Aufenthalt von
Auslénderinnen und Ausldndern zu umgehen, eine Ehe mit einer Ausldnderin oder
einem Auslénder eingeht oder den Abschluss einer solchen Ehe vermittelt, fordert
oder ermdglicht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft.

3 Die Strafe ist Freiheitsstrafe bis zu fiinf Jahren oder Geldstrafe und mit der Freiheits-
strafe ist eine Geldstrafe zu verbinden, wenn die Téterin oder der Téter:

a. mit der Absicht handelt, sich oder einen andern unrechtmaissig zu bereichern;
oder

b. flir eine Vereinigung oder Gruppe handelt, die sich zur fortgesetzten Bege-
hung dieser Tat zusammengefunden hat.

Art. 119 Missachtung der Ein- oder Ausgrenzung

I Wer eine Ein- oder Ausgrenzung (Art. 74) nicht befolgt, wird mit Freiheitsstrafe bis
zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft.

2 Von der Strafverfolgung, der Uberweisung an das Gericht oder der Bestrafung kann
abgesehen werden, wenn die betroffene Person:

a. sofort ausgeschafft werden kann;

b. sich in Vorbereitungs- oder Ausschaffungshaft befindet.

435 Eingefligt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2013 4375 5357; BB1 2010 4455, 2011 7325).

436 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Steuerung der Zuwanderung und
Vollzugsverbesserungen bei den Freiziigigkeitsabkommen), in Kraft seit 1. Juli 2018
(AS 2018 733; BB1 2016 3007).
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Art. 120 Weitere Widerhandlungen

I Mit Busse wird bestraft, wer vorsétzlich oder fahrléssig:

a.

die An- oder Abmeldepflichten verletzt (Art. 10-16);

ohne erforderliche Bewilligung die Stelle wechselt oder von einer unselbstén-
digen zu einer selbstdndigen Erwerbstitigkeit iibergeht (Art. 38);

ohne erforderliche Bewilligung den Wohnort in einen anderen Kanton verlegt
(Art. 37);

mit der Bewilligung verbundene Bedingungen nicht einhalt (Art. 32, 33 und 35);

der Mitwirkungspflicht bei der Beschaffung der Ausweispapiere (Art. 90
Bst. ¢) nicht nachkommt;

£.437 die Meldepflicht nach Artikel 85a Absatz 2 verletzt oder mit der Meldung

verbundene Bedingungen nicht einhilt (Art. 85a Abs. 2 und 3);

g.438sich der Kontrolle durch ein Kontrollorgan nach Artikel 85a Absatz 4 wider-

setzt oder diese Kontrolle verunméglicht.

2 Bei Widerhandlungen gegen die Ausfithrungsbestimmungen zu diesem Gesetz kann
der Bundesrat Bussen bis zu 5000 Franken vorsehen.

Art. 120a-120c439

Art. 1204440 Zweckwidriges Bearbeiten von Personendaten

in Informationssystemen des SEM

1 Jede zustdndige Behorde stellt sicher, dass die Bearbeitung von Personendaten in
Informationssystemen des SEM in einem angemessenen Verhéltnis zu den verfolgten
Zielen steht und allein erfolgt, soweit die Bearbeitung fiir die Erfiillung ihrer Aufga-
ben erforderlich ist.

2 Mit Busse wird bestraft, wer Personendaten:

437

438

439

440

Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB12013 2397, 2016 2821).

Eingefligt durch Ziff. I des BG vom 16. Dez. 2016 (Integration), in Kraft seit 1. Jan. 2019
(AS 2017 6521, 2018 3171; BB1 2013 2397, 2016 2821).

Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 13. Juni 2008 (Ergénzungen im Rahmen der Um-set-
zung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen) (AS 2008 5407;

BBI12007 7937). Aufgehoben durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und
Meldepflichtverletzungen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), mit
Wirkung seit 1. Okt. 2015 (AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 13. Juni 2008 (Ergénzungen im Rahmen der Umset-
zung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen) (AS 2008 5407;

BB12007 7937). Fassung gemass Anhang des BB vom 21. Juni 2019 (Ubernahme der
Rechtsgrundlagen zur Errichtung und Nutzung des Einreise- und Ausreisesystems [EES],
Verordnungen [EU] 2017/2226 und 2017/2225), in Kraft seit 1. Mai 2022 (AS 2021 732;
BBI12019 175).
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a. des nationalen Visumsystems oder des C-VIS fiir andere als die in den Arti-
keln 109a—109d vorgesehenen Zwecke bearbeitet;

b. des EES fiir andere als die in Artikel 103¢ vorgesehenen Zwecke bearbeitet.

Art. 120¢44!  Strafverfolgung

I Die Verfolgung und Beurteilung der Widerhandlungen nach den Artikeln 115-120
und 120d obliegt den Kantonen. Ist eine Widerhandlung in mehreren Kantonen be-
gangen worden, so ist zur Verfolgung derjenige Kanton zustdndig, der diese zuerst
aufnimmt.

2 44

2. Abschnitt: Administrative Sanktionen443

Art. 121444 Sicherstellung und Einziehung von Dokumenten

I Verfalschte und gefilschte Reisedokumente und Identitétspapiere sowie echte Rei-
sedokumente und Identitdtspapiere, bei denen konkrete Hinweise fiir eine missbréuch-
liche Verwendung bestehen, konnen nach den Weisungen des SEM von Behorden und
Amtsstellen eingezogen oder zur Weitergabe an die Berechtigte oder den Berechtigten
sichergestellt werden.

2 Die Einziehung oder die Weitergabe nach Absatz 1 ist auch moglich, wenn konkrete
Hinweise bestehen, dass echte Reisedokumente und Identitdtspapiere fiir Personen
bestimmt sind, die sich rechtswidrig in der Schweiz aufhalten.

3 Als Identitétspapiere im Sinne von Absatz 1 gelten Identitdtsausweise und weitere
Dokumente, welche Hinweise auf die Identitét einer auslédndischen Person geben.

441 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 11. Dez. 2009 iiber die Genechmigung und die
Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die Uber-
nahme der Verordnung und des Beschlusses iiber das Visa-Informationssystem (VIS), in
Kraft seit 11. Okt. 2011 (AS 2010 2063, 2011 4449; BBI 2009 4245).

442 Aufgehoben durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverlet-
zungen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), mit Wirkung seit
1. Okt. 2015 (AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

443 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

444 Fassung gemiss Anhang Ziff. 1 des BG vom 14. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2013 4375 5357; BB1 2010 4455, 2011 7325).
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Art. 122 Verstosse von Arbeitgebern445

I Hat ein Arbeitgeber wiederholt gegen Vorschriften dieses Gesetzes verstossen, so
kann die zustidndige Behorde dessen Gesuche um Zulassung auslédndischer Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer, die keinen Anspruch auf Erteilung einer Bewilligung
haben, abweisen oder nur teilweise bewilligen.

2 Die zustdndige Behorde kann die Sanktion auch androhen.

3 Der Arbeitgeber, der ausldndische Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer beschéftigt
hat oder beschéftigen wollte, die nicht zur Ausiibung einer Erwerbstitigkeit berechtigt
sind, trigt die Kosten, die dem Gemeinwesen durch den Lebensunterhalt, bei Unfall
und Krankheit und fiir die Riickreise der betreffenden Personen entstehen und nicht
gedeckt sind.

Art. 1224446 Sorgfaltspflichtverletzungen durch Luftverkehrsunternehmen

1 Ein Luftverkehrsunternehmen, das seine Sorgfaltspflicht nach Artikel 92 Absatz 1
verletzt, wird mit 4000 Franken pro beforderte Person, die nicht iiber die erforderli-
chen Reisedokumente, Visa oder Aufenthaltstitel verfiigt, belastet. In schweren Féllen
betrégt die Belastung 16 000 Franken pro Person. In leichten Fillen kann von der Er-
offnung eines Verfahrens abgesehen werden.

2 Eine Verletzung der Sorgfaltspflicht wird vermutet, wenn das Luftverkehrsunterneh-
men Personen beférdert, die nicht iiber die fiir die Einreise in den Schengen-Raum
oder fiir die Durchreise durch die internationalen Transitzonen der Flughifen erfor-
derlichen Reisedokumente, Visa oder Aufenthaltstitel verfiigen und denen die Ein-
reise verweigert wird.

3 Keine Verletzung der Sorgfaltspflicht liegt vor, wenn:

a. das Luftverkehrsunternehmen beweist, dass:

1. die Falschung oder Verfélschung eines Reisedokuments, Visums oder
Aufenthaltstitels nicht offensichtlich erkennbar war,

2. nicht offensichtlich erkennbar war, dass ein Reisedokument, Visum oder
Aufenthaltstitel nicht der beférderten Person zusteht,

3. das Ermitteln der zuldssigen Aufenthaltstage oder Einreisen aufgrund der
Stempelung des Reisedokuments nicht ohne Weiteres moglich war,

4. es alle erforderlichen und zumutbaren organisatorischen Vorkehren ge-
troffen hat, um zu verhindern, dass es Personen befordert, die nicht Uiber
die fiir die Einreise in den Schengen-Raum oder fiir die Durchreise durch
die internationalen Transitzonen der Flughifen erforderlichen Reisedo-
kumente, Visa und Aufenthaltstitel verfiigen;

445 Fassung gemiss Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

446 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).
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b. das Luftverkehrsunternehmen glaubhaft macht, zur Beforderung einer Person
gendtigt worden zu sein.

4 Der Bundesrat kann Ausnahmen von der Belastung nach Absatz 1 vorsehen, insbe-
sondere in Kriegssituationen oder bei Naturkatastrophen.

Art. 1226447 Meldepflichtverletzungen durch Luftverkehrsunternehmen

I Ein Luftverkehrsunternehmen wird mit 4000 Franken pro Flug, fiir den es die Mel-
depflicht verletzt, belastet. In schweren Fillen betrégt die Belastung 12 000 Franken
pro Flug. In leichten Féllen kann von der Erdffnung eines Verfahrens abgesehen wer-
den.

2 Eine Verletzung der Meldepflicht wird vermutet, wenn das Luftverkehrsunterneh-
men die Daten nach Artikel 104 Absatz 3 nicht rechtzeitig, unvollstindig oder falsch
ibermittelt.

3 Keine Verletzung der Meldepflicht liegt vor, wenn das Luftverkehrsunternehmen
beweist, dass:

a. die Ubermittlung im Einzelfall aus technischen Griinden, die es nicht zu ver-
treten hat, nicht moglich war; oder

b. es alle erforderlichen und zumutbaren organisatorischen Vorkehren getroffen
hat, um eine Verletzung der Meldepflicht zu verhindern.

Art. 122¢48  Gemeinsame Bestimmungen fiir die Sanktionierung
der Luftverkehrsunternechmen

1 Die Artikel 122a und 1225 gelten unabhingig davon, ob die Sorgfalts- oder Melde-
pflicht in der Schweiz oder im Ausland verletzt wurde.

2 Zusténdig fiir die Sanktionierung der Widerhandlungen nach den Artikeln 122 und
1225 ist das SEM.

3 Das Verfahren richtet sich nach dem Verwaltungsverfahrensgesetz vom 20. Dezem-
ber 1968449. Es muss erdffnet werden:

a. im Fall einer Verletzung der Sorgfaltspflicht: spétestens zwei Jahre nach der
betreffenden Einreiseverweigerung;

b. im Fall einer Verletzung der Meldepflicht: spatestens zwei Jahre nach dem
Datum, an dem nach Artikel 104 Absatz 1 die Daten hétten iibermittelt werden
miissen.

447 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

448 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

449 SR 172.021
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17. Kapitel: Gebiihren

Art. 123

I Fiir Verfiigungen und Amtshandlungen nach diesem Gesetz konnen Gebiihren erho-
ben werden. Barauslagen im Zusammenhang mit Verfahren nach diesem Gesetz kon-
nen gesondert in Rechnung gestellt werden.

2 Der Bundesrat legt die Gebiihren des Bundes sowie die Hochstgrenzen fiir die kan-
tonalen Gebiihren fest.

3 Geldforderungen, die sich auf dieses Gesetz stiitzen, konnen formlos geltend ge-
macht werden. Die betroffene Person kann den Erlass einer Verfiigung verlangen.

18. Kapitel: Schlussbestimmungen

Art. 124 Aufsicht und Vollzug
! Der Bundesrat beaufsichtigt den Vollzug dieses Gesetzes.

2 Die Kantone erlassen die notwendigen Bestimmungen zum Vollzug dieses Gesetzes.

Art. 1244450 Verhéltnis Landesverweisung und Richtlinie 2008/115/EG

Die Richtlinie 2008/115/EG45! findet keine Anwendung auf die Anordnung und den
Vollzug der Landesverweisung nach Artikel 66a oder 66abis StGB452 oder Artikel 49a
oder 49abis MStG453.

Art. 125 Aufhebung und Anderung bisherigen Rechts
Die Aufhebung und die Anderung bisherigen Rechts werden im Anhang geregelt.

Art. 126 Ubergangsbestimmungen

I Auf Gesuche, die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes eingereicht worden sind,
bleibt das bisherige Recht anwendbar.

2 Das Verfahren richtet sich nach dem neuen Recht.

450 Eingefiigt durch Anhang 1 Ziff. 1 des BB vom 18. Dez. 2020 iiber die Genehmigung und
die Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die
Ubernahme der Rechtsgrundlagen iiber die Einrichtung, den Betrieb und die Nutzung des
Schengener Informationssystems (SIS), in Kraft seit 22. Nov. 2022 (AS 2021 365;

2022 636; BBI 2020 3465).

451 Richtlinie 2008/115/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. Dez. 2008
iiber gemeinsame Normen und Verfahren in den Mitgliedstaaten zur Riickfiihrung illegal
aufhaltiger Drittstaatsangehoriger, Fassung geméss ABI. L 348 vom 24.12.2008, S. 98.

452 SR 311.0

453 SR 321.0
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3 Die Fristen nach Artikel 47 Absatz 1 beginnen mit dem Inkrafttreten dieses Geset-
zes, sofern vor diesem Zeitpunkt die Einreise erfolgt oder das Familienverhiltnis ent-
standen ist.

4 Auf Widerhandlungen, die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes begangen wurden,
sind dessen Strafbestimmungen anzuwenden, sofern sie fiir den Tater milder sind.

5 Artikel 107 gilt nur fiir die nach dem 1. Mérz 1999 abgeschlossenen Riickiiber-
nahme- und Transitabkommen.

6 Mit dem Inkrafttreten des Bundesgesetzes vom 20. Juni 2003454 {iber das Informati-
onssystem filir den Ausldnder- und den Asylbereich werden die Artikel 108 und 109
aufgehoben.

Art. 126a%55  Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom 16. Dezember 2005
des AsylG456

I Entsteht vor Inkrafttreten der Anderung vom 16. Dezember 2005 des AsylG ein Zwi-
schen- oder Schlussabrechnungsgrund nach Artikel 87 des AsylG in der Fassung vom
26. Juni 1998457, so erfolgen die Zwischen- oder Schlussabrechnung und die Saldie-
rung des Kontos nach bisherigem Recht.

2 Der Bundesrat regelt das Abrechnungsverfahren sowie den Umfang und die Dauer
der Sonderabgabe und der Abnahme von Vermogenswerten fiir vorlaufig aufgenom-
mene Personen, die vor Inkrafttreten der Anderung vom 16. Dezember 2005 des
AsylG erwerbstiitig waren und fiir die im Zeitpunkt der Anderung vom 16. Dezember
2005 des AsylG kein Schlussabrechnungsgrund nach Absatz 1 entstanden ist.

3 Fiir die im Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderung vom 16. Dezember 2005 des
AsylG hidngigen Verfahren nach den Artikeln 85-87 des AsylG in der Fassung vom
26. Juni 1998 gilt, unter Vorbehalt der Absiitze 1 und 2 dieser Ubergangsbestimmun-
gen, neues Recht.

4 Unter Vorbehalt der Absitze 57 gilt fiir Personen, die im Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens der Anderung vom 16. Dezember 2005 des AsylG sowie dieses Gesetzes vorliu-
fig aufgenommen sind, neues Recht. Wurde eine vorldufige Aufnahme gestiitzt auf
Artikel 44 Absatz 3 des AsylG angeordnet, so bleibt diese bestehen.

5 Fiir Personen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderung vom 16. Dezember
2005 des AsylG vorldufig aufgenommen sind, richtet der Bund den Kantonen wéh-
rend der Dauer der vorldufigen Aufnahme die Pauschalen nach den Artikeln 88 Ab-
sitze 1 und 2 und 89 des AsylG aus, wihrend ldngstens sieben Jahren seit der Einreise.
Der Bund richtet den Kantonen fiir Personen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens der
Anderung vom 16. Dezember 2005 des AsylG vorldufig aufgenommen sind, zusitz-
lich einen einmaligen Beitrag aus, der namentlich die berufliche Integration erleich-
tern soll. Der Bundesrat legt die Hohe fest.

454 SR 142.51

455 Eingefiigt durch Ziff. IV 2 des BG vom 16. Dez. 2005, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2006 4745, 2007 5573; BB12002 3709).

456 SR 142.31

457 AS 1999 2262
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6 Fiir die im Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderung vom 16. Dezember 2005 des
AsylG hingigen Verfahren nach Artikel 20 Absatz 1 Buchstabe b des Bundesgesetzes
vom 26. Mirz 1931 iiber Aufenthalt und Niederlassung der Ausldnder (ANAG) in der
Fassung vom 19. Dezember 2003458 gilt bisheriges Recht.

7 Ist die vorlaufige Aufnahme vor Inkrafttreten der Anderung vom 16. Dezember 2005
des AsylG rechtskréftig aufgehoben worden, so zahlt der Bund den Kantonen eine
einmalige Pauschale von 15 000 Franken, sofern diese Personen die Schweiz noch
nicht verlassen haben.

Art. 1260%59  Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom 11. Dezember 2009

Bis zum Inkrafttreten des nationalen Visumsystems lauten die Artikel 109¢ und 1204
wie folgt:
...460

Art. 126¢4!  Ubergangsbestimmung zur Anderung vom 20. Juni 2014

Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderung vom 20. Juni 2014 dieses Gesetzes
héngige Verwaltungsstrafverfahren wegen Verletzung der Sorgfalts- oder Melde-
pflicht werden nach bisherigem Recht fortgefiihrt.

Art. 1264462 Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom 25. September 2015
des AsylG

I Fiir Asylsuchende, deren Asylgesuch nicht in den Zentren des Bundes behandelt
werden kann, gilt wihrend ldngstens zwei Jahren das bisherige Recht.

2 Bei hingigen Verfahren nach den Artikeln 76 Absatz 1 Buchstabe b Ziffer 5 und 76a
Absatz 3 gelten die Artikel 80 Absatz 1 dritter Satz und Absatz 2bis, Artikel 80a Ab-
sdtze 1 und 2 des vorliegenden Gesetzes sowie die Artikel 108 Absatz 4, 109 Absatz
3, 110 Absatz 4 Buchstabe b, 111 Buchstabe d AsylG#63 in der bisherigen Fassung.

458 AS 2004 1633

459 Eingefiigt durch Art. 2 Ziff. 1 des BB vom 11. Dez. 2009 iiber die Genehmigung und die
Umsetzung der Notenaustausche zwischen der Schweiz und der EU betreffend die Uber-
nahme der Verordnung und des Beschlusses iiber das Visa-Informationssystem (VIS), in
Kraft seit 11. Okt. 2011 (AS 2010 2063, 2011 4449; BBI 2009 4245).

460 Die Anderungen kdnnen unter AS 2011 4449 konsultiert werden.

461 Eingefiigt durch Ziff. I des BG vom 20. Juni 2014 (Sorgfalts- und Meldepflichtverletzun-
gen durch Luftverkehrsunternehmen, Informationssysteme), in Kraft seit 1. Okt. 2015
(AS 2015 3023; BB1 2013 2561).

462 Eingefiigt durch Anhang Ziff. 1 des BG vom 25. Sept. 2015, in Kraft seit 1. Mirz 2019
(AS2016 3101, 2018 2855; BB1 2014 7991).

463 SR 142.31
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Art. 127 Koordination mit den Abkommen iiber die Assoziierung
an Schengen

Mit dem Inkrafttreten der Schengen-Assoziierungsabkommen wird das vorliegende
Gesetz wie folgt angepasst:

.. .404

Art. 128 Referendum und Inkrafttreten
I Dieses Gesetz untersteht dem fakultativen Referendum.
2 Der Bundesrat bestimmt das Inkrafttreten.

Datum des Inkrafttretens: 1. Januar 2008465
Artikel 92-95 sowie 127: 12. Dezember 2008466

Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom 14. Dezember 2012467

I Fiir die im Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderung vom 14. Dezember 2012 dieses
Gesetzes hdngigen Verfahren gilt mit Ausnahme von Absatz 2 das neue Recht.

2 Auf die im Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderung vom 14. Dezember 2012 die-
ses Gesetzes hingigen Verfahren ist Artikel 83 Absitze 5 und 5bis dieses Gesetzes
nicht anwendbar.

3 Die Flugbafenbetreiber sind verantwortlich, innerhalb von zwei Jahren ab Inkraft-
treten der Anderung vom 14. Dezember 2012 dieses Gesetzes die Unterkiinfte an den
Flughéfen nach Artikel 95a bereitzustellen.

464 Die Anderungen kdnnen unter AS 2007 5437 konsultiert werden.
465 BRB vom 24. Okt. 2007

466 Art. 2 Bst. a der V vom 26. Nov. 2008 (AS 2008 5405 Art. 2 Bst. a)
467 AS 2013 4375; BB1 2010 4455, 2011 7325
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Anhang 1468
(Art. 2 Abs. 4 und 64a Abs. 4)

1. Schengen-Assoziierungsabkommen

Die Schengen-Assoziierungsabkommen umfassen:

a.

Abkommen vom 26. Oktober 2004469 zwischen der Schweizerischen Eidge-
nossenschaft, der Européischen Union und der Europdischen Gemeinschaft
iiber die Assoziierung dieses Staates bei der Umsetzung, Anwendung und Ent-
wicklung des Schengen-Besitzstands (SAA);

Abkommen vom 26. Oktober 2004470 in Form eines Briefwechsels zwischen
dem Rat der Europdischen Union und der Schweizerischen Eidgenossenschaft
iiber die Ausschiisse, die die Europdische Kommission bei der Ausiibung ihrer
Durchfithrungsbefugnisse unterstiitzen;

Ubereinkommen vom 17. Dezember 2004471 zwischen der Schweizerischen
Eidgenossenschaft, der Republik Island und dem Koénigreich Norwegen iiber
die Umsetzung, Anwendung und Entwicklung des Schengen-Besitzstands und
iiber die Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des zustdndigen Staates fiir
die Priifung eines in der Schweiz, in Island oder in Norwegen gestellten Asyl-
antrags,

Abkommen vom 28. April 2005472 zwischen der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft und dem Konigreich Dénemark iiber die Umsetzung, Anwendung
und Entwicklung derjenigen Teile des Schengen-Besitzstands, die auf Best-
immungen des Titels IV des Vertrags zur Griindung der Europdischen Ge-
meinschaft basieren;

Protokoll vom 28. Februar 2008473 zwischen der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft, der Europdischen Union, der Europdischen Gemeinschaft und dem
Fiirstentum Liechtenstein {iber den Beitritt des Fiirstentums Liechtenstein zum
Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft, der Europdi-
schen Union und der Européischen Gemeinschaft iiber die Assoziierung der
Schweizerischen Eidgenossenschaft bei der Umsetzung, Anwendung und Ent-
wicklung des Schengen-Besitzstands.

2. Dublin-Assoziierungsabkommen

Die Dublin-Assoziierungsabkommen umfassen:

468

469
470
471
472
473

Eingefiigt durch Ziff. IIT Abs. 1 des BG vom 13. Juni 2008 (Ergénzungen im Rahmen
der Umsetzung der Schengen- und Dublin-Assoziierungsabkommen), in Kraft seit

12. Dez. 2008 (AS 2008 5407 5405 Art. 2 Bst. c; BB1 2007 7937).

SR 0.362.31

SR 0.362.1

SR 0.362.32

SR 0.362.33

SR 0.362.311

109/120



142.20

Migration

Abkommen vom 26. Oktober 2004474 zwischen der Schweizerischen Eidge-
nossenschaft und der Europédischen Gemeinschaft iiber die Kriterien und Ver-
fahren zur Bestimmung des zustidndigen Staates fiir die Priifung eines in einem
Mitgliedstaat oder in der Schweiz gestellten Asylantrags (DAA);

Ubereinkommen vom 17. Dezember 2004475 zwischen der Schweizerischen
Eidgenossenschaft, der Republik Island und dem Kénigreich Norwegen iiber
die Umsetzung, Anwendung und Entwicklung des Schengen-Besitzstands und
iiber die Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des zustdndigen Staates fiir
die Priifung eines in der Schweiz, in Island oder in Norwegen gestellten Asyl-
antrags,

Protokoll vom 28. Februar 2008476 zwischen der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft, der Europdischen Gemeinschaft und dem Fiirstentum Liechtenstein
zum Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der
Europdischen Gemeinschaft {iber die Kriterien und Verfahren zur Bestim-
mung des zustindigen Staates flir die Priifung eines in einem Mitgliedstaat
oder in der Schweiz gestellten Asylantrags;

Protokoll vom 28. Februar 2008477 zwischen der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft, der Europdischen Gemeinschaft und dem Fiirstentum Liechtenstein
iiber den Beitritt des Fiirstentums Liechtenstein zum Abkommen zwischen der
Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Europdischen Gemeinschaft iiber
die Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des zustéindigen Staates fiir die
Priifung eines in einem Mitgliedstaat oder in der Schweiz gestellten Asylan-
trags.

474 SR 0.142.392.68
475 SR 0.362.32

476 SR 0.142.393.141
477 SR 0.142.395.141
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Anhang 2478
(Art. 125)

Aufhebung und Anderung bisherigen Rechts
1

Das Bundesgesetz vom 26. Mirz 1931479 iiber Aufenthalt und Niederlassung der Aus-
lander wird aufgehoben.

1I

Die nachstehenden Bundesgesetze werden wie folgt gedndert:
480

478  Urspriinglich: Anhang.

479 [BS1121; AS 1949 221; 1987 1665; 1988 332; 1990 1587 Art. 3 Abs. 2; 1991 362
Ziff. 11 11, 1034 Ziff. I11; 1995 146; 1999 1111, 2262 Anhang Ziff. 1; 2000 1891
Ziff. IV 2; 2002 685 Ziff. 1 1, 701 Ziff. I 1, 3988 Anhang Ziff. 3; 2003 4557 Anhang
Ziff. 112; 2004 1633 Ziff. I 1, 4655 Ziff. 1 1; 2005 5685 Anhang Ziff. 2; 2006 979 Art. 2
Ziff. 1, 1931 Art. 18 Ziff. ,1 2197 Anhang Ziff. 3, 3459 Anhang Ziff. 1, 4745; 2007 359
Anhang Ziff. 1]

480 Die Anderungen kdnnen unter AS 2007 5437 konsultiert werden.
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Wegweisung aufgrund der Dublin-
AsS0ZIierungsabKOmMMEeN .........coerueeeieieieieeie e Art. 64a
Wegweisungsverfliigung mit Standardformular ...............c......... Art. 64b
Formlose WegweiSung .........c.ccoerierierienenienieieneeeeneeienieene Art. 64c
Ausreisefrist und sofortige Vollstreckung ..........ccccceevverieniennnne Art. 64d
Verpflichtungen nach Er6ffnung einer
Wegweisungsverfigung........c.cevevvererienenienieieneeeneeieneene Art. 64e
Ubersetzung der Wegweisungsverfligung................cccoevevuevnnnn. Art. 64f
Einreiseverweigerung und Wegweisung am Flughafen.............. Art. 65
AUFGENODEN ... Art. 66
EINIeiSeVerbOot......ccueveuiiiriirierieieiee e Art. 67
AUSWEISUNG ...ttt sttt et steete st entesteeate st esaeseeeneenaes Art. 68
Ausschreibung im Schengen-Informationssystem..................... Art. 68a
Zustandige Behorde..........ooovviiriiiiiniiiiinieeeeeeeee e Art. 68D
Ausreise und Riickkehrbestatigung...........ocoeveviveneiciecncnnnn Art. 68c¢
Loschung von Schweizer Ausschreibungen im SIS................... Art. 68d
Bekanntgabe von SIS-Daten an Dritte.........c.ccoceveveviinicncnnnn Art. 68e

4. Abschnitt: Ausschaffung und internationale
Riickfithrungseinsitze
Anordnung der Ausschaffung..........cccoecvevierieceneesienieeseee,
DUurchSuChUNG .........ooeiiiiiiiiii e
Unterstiitzung der Vollzugsbehérden durch den Bund ...

Internationale Riickfihrungseinsatze...........ccoceveveeveeiecncnennene

Uberwachung von Ausschaffungen und internationalen
RUCKfUhrungseinSatzen. .........c.oeveveieieieeeeieienieieeeeeeeeenne Art. T1abis

Weitergabe medizinischer Daten zur Beurteilung
der TransportfAhigkeit .........cooeveririeieiiceeeeee Art. 71b

Covid-19-Test bei der Ausschaffung..........cccecevvecveniecieneennne. Art. 72
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5. Abschnitt: Zwangsmassnahmen
Kurzfristige Festhaltung .............cccocevvininininiiiininicnenee Art. 73
Ein- und AUSZIeNZUNG .......cccoovevieieuieirienieniesieeeeeeieeie e Art. 74
Vorbereitungshaft
Ausschaffungshaft
Haft im Rahmen des Dublin-Verfahrens...........cccccoceeveninnennene Art. 76a

Ausschaffungshaft wegen fehlender Mitwirkung bei der
Beschaffung der Reisedokumente............ccocveeeerieecreneeienieennenne.

Durchsetzungshaft ............ocoviiiiiiniinieee,
Maximale Haftdauer ...........ooeevveineineineincnccecneces
Haftanordnung und Haftiiberpriifung

Haftanordnung und Haftiiberpriifung im Rahmen
des Dublin-Verfahrens
Haftbedingungen ..........ccccoeveeviiiininieneeeeeeeeeee e

Finanzierung durch den Bund...........cccocooinininiinnnnnice Art. 82

11. Kapitel: Vorliufige Aufnahme

Anordnung der vorldufigen Aufnahme..........ccccoeovevirieninenee Art. 83
Beendigung der vorldufigen Aufnahme..........ccccoeevveieieneennnnne. Art. 84
Ausgestaltung der vorldufigen Aufnahme ...........cccocevevinenne. Art. 85
ErwerDStatigKeit......evverieeieiieierieeieie et

Sozialhilfe und Krankenversicherung
BUndesheitrAge .......ecveevereieierieeieeiere et
Sonderabgabe auf Vermogenswerten...........coceeveeeeneneeneneennen.

Eingetragene Partnerschaft ..........cccoooeviieninieniiiiniiieeee

12. Kapitel: Pflichten

1. Abschnitt: Pflichten der Ausléinderinnen und
Auslénder, der Arbeitgeber und
der Dienstleistungsempfinger

Besitz eines giiltigen AUSWeISPAPIETS ....ccvevveeevereereenienierieneenne Art. 89
Mitwirkungspflicht .........ccoecvevieriinieiesceeecee e Art. 90
Sorgfaltspflicht von Arbeitgebern und

Dienstleistungsempfangern.........coeevererienerienennieneeieseeeene Art. 91

2. Abschnitt: Pflichten der Transportunternehmen
Sorgfaltspflicht .........ccoeiiiiiininicccc e
Betreuungspflicht und Deckung der Kosten
Zusammenarbeit mit den Behorden.............ccccccceviinnn.
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Weitere Transportunternehmen ..........co.coccoevveveeeinicncnenennenee Art. 95
3. Abschnitt: Pflichten der Flughafenbetreiber
Bereitstellung von Unterkiinften durch den
Flughafenbetreiber..........ccviviriniieieiiinncnccececece Art. 95a
13. Kapitel:
Aufgaben und Zustindigkeiten der Behorden
Ermessensausiibung..........cooevuerueieieieenisienieseeeceiceie e Art. 96
Amtshilfe und Datenbekanntgabe...........cccooeeveniniiniininnenee Art. 97
Aufgabenverteilung .........c.oceveeierierieseeieseee e Art. 98
Anwendung von polizeilichem Zwang und polizeilichen
Massnahmen durch die Vollzugsbehdrden ............cceceveeniennne Art. 98a
Ubertragung von Aufgaben im Visumverfahren an Dritte.......... Art. 98b
Zusammenarbeit und Koordination mit fedpol.............c.cceeee. Art. 98¢
Sicherheitsaufgaben der Migrationsbehdrden.............ccceevenne.e. Art. 98d
ZustimmungSVerfanren .........cceeueruieiereeieneeie et Art. 99
Internationale Vertrige ........c.ecvevveeverieeeereeiesieeeseeeeseesaesenens Art. 100
Einsatz von Dokumentenberaterinnen und
Dokumentenberatern...........couveeerreerierenrerererueeneereerennereennenes Art. 100a
Eidgendssische Migrationskommission Art. 100b
14. Kapitel: Datenbearbeitung und Datenschutz
1. Abschnitt: Allgemeines
DatenbearDeitung........c.ceveeriiiirinieieieeeceeee e Art. 101
Datenerhebung zur Identifikation und zur
AErsDEStIMMUNG.......coveiuiiiiriieieeieie ettt Art. 102
Biometrische Daten flir AUSWEISE........ccceeruiverieieieieieeenene. Art. 102a
Kontrolle der Identitdt der Ausweisinhaberinnen oder -
TNNADET ...t Art. 102b
2. Abschnitt: Passagierdaten, Uberwachung und
Kontrollen an Flughéfen und Meldepflicht von
Luftverkehrsunternehmen
Uberwachung der Ankunft am Flughafen.................cc.ccocooe.... Art. 103
Informationssystem Einreiseverweigerungen ...............cco........ Art. 103a
Einreise- und AUSTEISESYSIEM ... .covveruierieriieiiniieienieieeiiereeeaen Art. 103h
Erfassung, Abfrage und Bearbeitung der Daten im EES ......... Art. 103¢
Bekanntgabe von EES-Daten.........ccccooeovveiininenineeccn Art. 103d
Informationsaustausch mit EU-Mitgliedstaaten, die die
Verordnung (EU) 2017/2226 nicht anwenden ...............c.c....... Art. 103e
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Ausfithrungsbestimmungen zum EES ...........c.ccoocooiininnnnne. Art. 103f
Automatisierte Grenzkontrolle am Flughafen.......................... Art. 103g
Meldepflicht der Luftverkehrsunternehmen ............ccccceeeuenneee Art. 104
Passagier-Informationssystem ..........ccoceeevereevereevenieseenieennnn Art. 104a
Automatische Weiterleitung von Daten des API-Systems....... Art. 104b
Zugang zu Passagierdaten im Einzelfall ..., Art. 104¢
3. Abschnitt: Bekanntgabe von Personendaten ans
Bekanntgabe von Personendaten ans Ausland............c.ccccocceen. Art. 105
Bekanntgabe von Personendaten an den Heimat- oder
Herkunftsstaat............ccoooiiiiiininiccecececee Art. 106
Bekanntgabe von Personendaten bei Riickiibernahme- und
TransitabKOMMmeNn .........cccocevirininiiiiiii e Art. 107
AUZENODON ... Art. 108 und 109

14a. Kapitel: Informationssysteme

1. Abschnitt: Zentrales Visa-Informationssystem und
nationales Visumsystem

Abfrage der Daten des zentralen Visa-

InformationsSyStems ......ccueeierieriiniinienierieeeteeeee e Art. 109a
Nationales ViSUMSYStEM......c.ccververeeierieiesieeieseeieseevesseenns Art. 109
Abfrage des nationalen VisSumsystems .........c..ccoeeveruereenueneen Art. 109¢
Informationsaustausch mit EU-Mitgliedstaaten, fiir welche

die Verordnung (EG) Nr. 767/2008 noch nicht in Kraft ist .....Art. 1094
Ausfithrungsbestimmungen zu den Visa-
InformationssyStemen.......cccuevuereeriirienienienieeiereeee e Art. 109e

2. Abschnitt: Informationssystem fiir die
Durchfiihrung der Riickkehr

GIUNASAIZE ...ttt Art. 109
INN@ALE. i Art. 109¢g
Datenbearbeitung...........cooeeiereiiininienienieneeeereeee e Art. 1094
Beauftragte DIitte .......ccceovevieriieieieieseeiee e Art. 109i
Uberwachung und VOIIZUG ..........ccooevmmeveeeieeeeeeeeeees s Art. 109/

3. Abschnitt: Personendossier- und
Dokumentationssystem
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14b. Kapitel: Datenschutz im Rahmen der Schengen-
Assoziierungsabkommen

Datenbekannt@abe ..........ccceceeverieiieiinienieneeereeeeeeeen Art. 111a
Datenbearbeitting...........covecverieeieriieienieeienieeee e Art. 1115
Datenaustauschi .......c.eevererienirienieieeseee e Art. 111c
Datenbekanntgabe an Drittstaaten .........c..coccoceveveeeenincnenne. Art. 111d
AUFZENODEN ... Art. 111e
AUSKUNTESTECHE......eiiiciiiiieieececee e Art. 111f
Aufsicht tiber die Datenbearbeitung im Rahmen der

Zusammenarbeit von Schengen ..........c.cceceverieneniencneenennen. Art. 111g
AUFZERODEN ...t Art. 1114

14c. Kapitel: Eurodac

................................................................................................. Art. 1117
15. Kapitel: Rechtsschutz
.................................................................................................. Art. 112
AUFGENODEN ... Art. 113
AUFGENRODEN ... Art. 114
16. Kapitel:
Strafbestimmungen und administrative Sanktionen
1. Abschnitt: Strafbestimmungen
Rechtswidrige Ein- oder Ausreise, rechtswidriger
Aufenthalt und Erwerbstétigkeit ohne Bewilligung................... Art. 115
Forderung der rechtswidrigen Ein- und Ausreise sowie
des rechtswidrigen Aufenthalts...........ccccocovveiinininencnnnn Art. 116
Beschiftigung von Ausldnderinnen und Auslandern
ohne BeWilligung...........cccvevuieieniiiiiniieieseeieecee e Art. 117
Verletzung der Pflichten bei der Stellenmeldung..................... Art. 117a
Tauschung der BehOrden ...........ccoecveviecieniiecienieienieieeiee s Art. 118
Missachtung der Ein- oder Ausgrenzung..........c.cccoceevveveevuennenne Art. 119
Weitere Widerhandlungen
AUFZERODEN ...
Zweckwidriges Bearbeiten von Personendaten
in Informationssystemen des SEM ..........ccccoceeeniiiincinincnnens Art. 120d
Strafverfolgung........coeieiiiiiiieee e Art. 120e

2. Abschnitt: Administrative Sanktionen
Sicherstellung und Einziehung von Dokumenten ...................... Art. 121
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Verstosse von Arbeitgebern.........oovevveeieriieiienienienieieneesie s Art. 122
Sorgfaltspflichtverletzungen durch
Luftverkehrsunternehmen..........ccoccoeevevivecieniecieneeiecceee, Art. 122a

Meldepflichtverletzungen durch Luftverkehrsunternehmen....Art. 1225

Gemeinsame Bestimmungen fiir die Sanktionierung
der Luftverkehrsunternehmen...........cccoeeevneencrcneinncnennene. Art. 122¢

17. Kapitel: Gebiihren

................................................................................................... Art. 123
18. Kapitel: Schlussbestimmungen
Aufsicht und VOlZug.......ccooiviiiiiieeieeeeeeeee Art. 124
Verhéltnis Landesverweisung und Richtlinie 2008/115/EG ....Art. 124a
Aufhebung und Anderung bisherigen Rechts ..............cco.......... Art. 125
Ubergangsbestimmungen................c.ocvevevreeuevereierenseesreesenees Art. 126
Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom 16.
Dezember 2005 des ASYIG ......oovevieieniieieeeieseeee e Art. 126a
Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom 11.
Dezember 2000.......c..ccuviiiiininieieienese s Art. 1265
Ubergangsbestimmung zur Anderung vom 20. Juni 2014 ....... Art. 126¢
Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom 25.
September 2015 des ASYIG.....cccvevveeieniieieniinieieeeeieeeeie e Art. 126d
Koordination mit den Abkommen iiber die Assoziierung
AN SCRENZEN ..ottt Art. 127
Referendum und Inkrafttreten...........coeoevivenencncncncnncncnnn Art. 128
Ubergangsbestimmungen zur Anderung vom 14.
Dezember 2012
................................................................................................ Anhang 1
Authebung und Anderung bisherigen Rechts .............c........... Anhang 2

120/ 120



	1. Kapitel: Gegenstand und Geltungsbereich
	Art. 1 Gegenstand
	Art. 2 Geltungsbereich

	2. Kapitel: Grundsätze der Zulassung und der Integration
	Art. 3 Zulassung
	Art. 4 Integration

	3. Kapitel: Ein- und Ausreise
	Art. 5 Einreisevoraussetzungen
	Art. 6 Ausstellung des Visums
	Art. 7  Grenzübertritt und Grenzkontrollen
	Art. 8
	Art. 9 Zuständigkeit für die Grenzkontrolle

	4. Kapitel: Bewilligungs- und Meldepflicht
	Art. 10 Bewilligungspflicht bei Aufenthalt ohne Erwerbstätigkeit
	Art. 11 Bewilligungspflicht bei Aufenthalt mit Erwerbstätigkeit
	Art. 12 Anmeldepflicht
	Art. 13 Bewilligungs- und Anmeldeverfahren
	Art. 14 Abweichungen von der Bewilligungs- und der Anmeldepflicht
	Art. 15 Abmeldung
	Art. 16 Meldepflicht bei gewerbsmässiger Beherbergung
	Art. 17 Regelung des Aufenthalts bis zum Bewilligungsentscheid

	5. Kapitel: Zulassungsvoraussetzungen
	1. Abschnitt: Zulassung zu einem Aufenthalt mit Erwerbstätigkeit
	Art. 18 Ausübung einer unselbständigen Erwerbstätigkeit
	Art. 19 Ausübung einer selbständigen Erwerbstätigkeit
	Art. 20 Begrenzungsmassnahmen
	Art. 21 Vorrang
	Art. 21a  Massnahmen für stellensuchende Personen
	Art. 22  Lohn- und Arbeitsbedingungen sowie Entschädigungen für Auslagen bei entsandten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern
	Art. 23 Persönliche Voraussetzungen
	Art. 24 Wohnung
	Art. 25 Zulassung von Grenzgängerinnen und Grenzgängern
	Art. 26 Zulassung für grenzüberschreitende Dienstleistungen
	Art. 26a  Zulassung von Betreuungs- und Lehrpersonen

	2. Abschnitt: Zulassung zu einem Aufenthalt ohne Erwerbstätigkeit
	Art. 27 Aus- und Weiterbildung
	Art. 28 Rentnerinnen und Rentner
	Art. 29 Medizinische Behandlung
	Art. 29a  Stellensuche

	3. Abschnitt: Abweichungen von den Zulassungsvoraussetzungen
	Art. 30

	4. Abschnitt: Staatenlose
	Art. 31


	6. Kapitel: Regelung des Aufenthalts
	Art. 32 Kurzaufenthaltsbewilligung
	Art. 33 Aufenthaltsbewilligung
	Art. 34 Niederlassungsbewilligung
	Art. 35 Grenzgängerbewilligung
	Art. 36 Wohnort
	Art. 37 Wechsel des Wohnorts in einen anderen Kanton
	Art. 38 Erwerbstätigkeit
	Art. 39 Erwerbstätigkeit der Grenzgängerinnen und Grenzgänger
	Art. 40 Bewilligungsbehörde und arbeitsmarktlicher Vorentscheid
	Art. 41 Ausweise
	Art. 41a  Sicherheit und Lesen des Datenchips
	Art. 41b  Stelle für die Ausfertigung der biometrischen Ausweise

	7. Kapitel: Familiennachzug
	Art. 42 Familienangehörige von Schweizerinnen und Schweizern
	Art. 43  Ehegatten und Kinder von Personen mit Niederlassungsbewilligung
	Art. 44  Ehegatten und Kinder von Personen mit Aufenthaltsbewilligung
	Art. 45 Ehegatten und Kinder von Personen mit Kurzaufenthaltsbewilligung
	Art. 45a  Eheungültigkeit
	Art. 46 Erwerbstätigkeit der Ehegatten und Kinder
	Art. 47 Frist für den Familiennachzug
	Art. 48 Pflegekinder zur Adoption
	Art. 49 Ausnahmen vom Erfordernis des Zusammenwohnens
	Art. 49a  Ausnahme vom Erfordernis des Sprachnachweises
	Art. 50 Auflösung der Familiengemeinschaft
	Art. 51 Erlöschen des Anspruchs auf Familiennachzug
	Art. 52 Eingetragene Partnerschaft

	8. Kapitel: Integration
	1. Abschnitt: Integrationsförderung
	Art. 53  Grundsätze
	Art. 53a  Zielgruppen
	Art. 54  Integrationsförderung in den Regelstrukturen
	Art. 55  Spezifische Integrationsförderung
	Art. 55a  Massnahmen für Personen mit besonderem Integrationsbedarf
	Art. 56  Aufgabenteilung
	Art. 57  Information und Beratung
	Art. 58  Finanzielle Beiträge

	2. Abschnitt:  Integrationserfordernisse
	Art. 58a Integrationskriterien
	Art. 58b Integrationsvereinbarungen und Integrationsempfehlungen


	9. Kapitel: Reisedokumente und Reiseverbot
	Art. 59 Ausstellung von Reisedokumenten
	Art. 59a  Datenchip
	Art. 59b  Biometrische Daten
	Art. 59c  Reiseverbot für Flüchtlinge

	10. Kapitel: Beendigung des Aufenthalts
	1. Abschnitt: Rückkehr- und Wiedereingliederungshilfe
	Art. 60

	2. Abschnitt:  Erlöschen und Widerruf der Bewilligungen und Erlöschen des Aufenthaltsrechts
	Art. 61 Erlöschen der Bewilligungen
	Art. 61a  Erlöschen des Aufenthaltsrechts von EU- und EFTA-Staatsangehörigen
	Art. 62  Widerruf von Bewilligungen und anderen Verfügungen
	Art. 63 Widerruf der Niederlassungsbewilligung

	3. Abschnitt: Entfernungs- und Fernhaltemassnahmen
	Art. 64  Wegweisungsverfügung
	Art. 64a  Wegweisung aufgrund der Dublin-Assoziierungsabkommen
	Art. 64b  Wegweisungsverfügung mit Standardformular
	Art. 64c  Formlose Wegweisung
	Art. 64d  Ausreisefrist und sofortige Vollstreckung
	Art. 64e  Verpflichtungen nach Eröffnung einer Wegweisungsverfügung
	Art. 64f  Übersetzung der Wegweisungsverfügung
	Art. 65  Einreiseverweigerung und Wegweisung am Flughafen
	Art. 66
	Art. 67  Einreiseverbot
	Art. 68 Ausweisung
	Art. 68a  Ausschreibung im Schengener Informationssystem
	Art. 68b  Zuständige Behörde
	Art. 68c  Ausreise und Rückkehrbestätigung
	Art. 68d  Löschung von Schweizer Ausschreibungen im SIS
	Art. 68e  Bekanntgabe von SIS-Daten an Dritte

	4. Abschnitt: Ausschaffung und internationale Rückführungseinsätze
	Art. 69 Anordnung der Ausschaffung
	Art. 70 Durchsuchung
	Art. 71 Unterstützung der Vollzugsbehörden durch den Bund
	Art. 71a  Internationale Rückführungseinsätze
	Art. 71abis   Überwachung von Ausschaffungen und internationalen Rückführungseinsätzen
	Art. 71b  Weitergabe medizinischer Daten zur Beurteilung der Transportfähigkeit
	Art. 72  Covid-19-Test bei der Ausschaffung

	5. Abschnitt: Zwangsmassnahmen
	Art. 73 Kurzfristige Festhaltung
	Art. 74 Ein- und Ausgrenzung
	Art. 75 Vorbereitungshaft
	Art. 76 Ausschaffungshaft
	Art. 76a  Haft im Rahmen des Dublin-Verfahrens
	Art. 77 Ausschaffungshaft wegen fehlender Mitwirkung bei der Beschaffung der Reisedokumente
	Art. 78 Durchsetzungshaft
	Art. 79  Maximale Haftdauer
	Art. 80 Haftanordnung und Haftüberprüfung
	Art. 80a  Haftanordnung und Haftüberprüfung im Rahmen des Dublin-Verfahrens
	Art. 81  Haftbedingungen
	Art. 82  Finanzierung durch den Bund


	11. Kapitel: Vorläufige Aufnahme
	Art. 83 Anordnung der vorläufigen Aufnahme
	Art. 84 Beendigung der vorläufigen Aufnahme
	Art. 85 Ausgestaltung der vorläufigen Aufnahme
	Art. 85a  Erwerbstätigkeit
	Art. 86 Sozialhilfe und Krankenversicherung
	Art. 87 Bundesbeiträge
	Art. 88  Sonderabgabe auf Vermögenswerten
	Art. 88a  Eingetragene Partnerschaft

	12. Kapitel: Pflichten
	1. Abschnitt:  Pflichten der Ausländerinnen und Ausländer, der Arbeitgeber und der Dienstleistungsempfänger
	Art. 89 Besitz eines gültigen Ausweispapiers
	Art. 90 Mitwirkungspflicht
	Art. 91 Sorgfaltspflicht von Arbeitgebern und Dienstleistungsempfängern

	2. Abschnitt: Pflichten der Transportunternehmen
	Art. 92  Sorgfaltspflicht
	Art. 93  Betreuungspflicht und Deckung der Kosten
	Art. 94  Zusammenarbeit mit den Behörden
	Art. 95  Weitere Transportunternehmen

	3. Abschnitt:  Pflichten der Flughafenbetreiber
	Art. 95a Bereitstellung von Unterkünften durch den Flughafenbetreiber


	13. Kapitel: Aufgaben und Zuständigkeiten der Behörden
	Art. 96 Ermessensausübung
	Art. 97 Amtshilfe und Datenbekanntgabe
	Art. 98 Aufgabenverteilung
	Art. 98a  Anwendung von polizeilichem Zwang und polizeilichen Massnahmen durch die Vollzugsbehörden
	Art. 98b  Übertragung von Aufgaben im Visumverfahren an Dritte
	Art. 98c  Zusammenarbeit und Koordination mit fedpol
	Art. 98d  Sicherheitsaufgaben der Migrationsbehörden
	Art. 99  Zustimmungsverfahren
	Art. 100 Internationale Verträge
	Art. 100a  Einsatz von Dokumentenberaterinnen und Dokumentenberatern
	Art. 100b  Eidgenössische Migrationskommission

	14. Kapitel: Datenbearbeitung und Datenschutz
	1. Abschnitt: Allgemeines
	Art. 101  Datenbearbeitung
	Art. 102 Datenerhebung zur Identifikation und zur Altersbestimmung
	Art. 102a  Biometrische Daten für Ausweise
	Art. 102b  Kontrolle der Identität der Ausweisinhaberinnen oder -inhaber

	2. Abschnitt: Passagierdaten, Überwachung und Kontrollen an Flughäfen und Meldepflicht von Luftverkehrsunternehmen
	Art. 103 Überwachung der Ankunft am Flughafen
	Art. 103a  Informationssystem Einreiseverweigerungen
	Art. 103b  Einreise- und Ausreisesystem
	Art. 103c  Erfassung, Abfrage und Bearbeitung der Daten im EES
	Art. 103d  Bekanntgabe von EES-Daten
	Art. 103e  Informationsaustausch mit EU-Mitgliedstaaten, die die Verordnung (EU) 2017/2226 nicht anwenden
	Art. 103f  Ausführungsbestimmungen zum EES
	Art. 103g  Automatisierte Grenzkontrolle am Flughafen
	Art. 104  Meldepflicht der Luftverkehrsunternehmen
	Art. 104a  Passagier-Informationssystem
	Art. 104b  Automatische Weiterleitung von Daten des API-Systems
	Art. 104c  Zugang zu Passagierdaten im Einzelfall

	3. Abschnitt: Bekanntgabe von Personendaten ans Ausland
	Art. 105 Bekanntgabe von Personendaten ans Ausland
	Art. 106 Bekanntgabe von Personendaten an den Heimat- oder Herkunftsstaat
	Art. 107 Bekanntgabe von Personendaten bei Rückübernahme- und Transitabkommen
	Art. 108 und 109


	14a. Kapitel: Informationssysteme
	1. Abschnitt:  Zentrales Visa-Informationssystem und nationales Visumsystem
	Art. 109a  Abfrage der Daten des zentralen Visa-Informationssystems
	Art. 109b  Nationales Visumsystem
	Art. 109c  Abfrage des nationalen Visumsystems
	Art. 109d  Informationsaustausch mit EU-Mitgliedstaaten, für welche die Verordnung (EG) Nr. 767/2008 noch nicht in Kraft ist
	Art. 109e  Ausführungsbestimmungen zu den Visa-Informationssystemen

	2. Abschnitt:   Informationssystem für die Durchführung der Rückkehr
	Art. 109f Grundsätze
	Art. 109g Inhalt
	Art. 109h Datenbearbeitung
	Art. 109i Beauftragte Dritte
	Art. 109j Überwachung und Vollzug

	3. Abschnitt: Personendossier- und Dokumentationssystem
	Art. 110  …
	Art. 111 Informationssysteme für Reisedokumente


	14b. Kapitel:   Datenschutz im Rahmen der Schengen-Assoziierungsabkommen
	Art. 111a  Datenbekanntgabe
	Art. 111b  Datenbearbeitung
	Art. 111c Datenaustausch
	Art. 111d Datenbekanntgabe an Drittstaaten
	Art. 111e
	Art. 111f Auskunftsrecht
	Art. 111g  Aufsicht über die Datenbearbeitung im Rahmen der Zusammenarbeit von Schengen
	Art. 111h

	14c. Kapitel:  Eurodac
	Art. 111i

	15. Kapitel: Rechtsschutz
	Art. 112 …
	Art. 113 und 114

	16. Kapitel: Strafbestimmungen und administrative Sanktionen
	1. Abschnitt: Strafbestimmungen
	Art. 115 Rechtswidrige Ein- oder Ausreise, rechtswidriger Aufenthalt und Erwerbstätigkeit ohne Bewilligung
	Art. 116 Förderung der rechtswidrigen Ein- und Ausreise sowie des rechtswidrigen Aufenthalts
	Art. 117 Beschäftigung von Ausländerinnen und Ausländern ohne Bewilligung
	Art. 117a  Verletzung der Pflichten bei der Stellenmeldung
	Art. 118 Täuschung der Behörden
	Art. 119 Missachtung der Ein- oder Ausgrenzung
	Art. 120 Weitere Widerhandlungen
	Art. 120a–120c
	Art. 120d  Zweckwidriges Bearbeiten von Personendaten in Informationssystemen des SEM
	Art. 120e  Strafverfolgung

	2. Abschnitt: Administrative Sanktionen
	Art. 121  Sicherstellung und Einziehung von Dokumenten
	Art. 122 Verstösse von Arbeitgebern
	Art. 122a  Sorgfaltspflichtverletzungen durch Luftverkehrsunternehmen
	Art. 122b  Meldepflichtverletzungen durch Luftverkehrsunternehmen
	Art. 122c  Gemeinsame Bestimmungen für die Sanktionierung der Luftverkehrsunternehmen


	17. Kapitel: Gebühren
	Art. 123

	18. Kapitel: Schlussbestimmungen
	Art. 124 Aufsicht und Vollzug
	Art. 124a  Verhältnis Landesverweisung und Richtlinie 2008/115/EG
	Art. 125 Aufhebung und Änderung bisherigen Rechts
	Art. 126 Übergangsbestimmungen
	Art. 126a  Übergangsbestimmungen zur Änderung vom 16. Dezember 2005 des AsylG
	Art. 126b  Übergangsbestimmungen zur Änderung vom 11. Dezember 2009
	Art. 126c  Übergangsbestimmung zur Änderung vom 20. Juni 2014
	Art. 126d  Übergangsbestimmungen zur Änderung vom 25. September 2015 des AsylG
	Art. 127 Koordination mit den Abkommen über die Assoziierung an Schengen
	Art. 128 Referendum und Inkrafttreten

	Übergangsbestimmungen zur Änderung vom 14. Dezember 2012
	Anhang 1
	1. Schengen-Assoziierungsabkommen
	2. Dublin-Assoziierungsabkommen

	Anhang 2
	Aufhebung und Änderung bisherigen Rechts

	Inhaltsverzeichnis

